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fräs zukünftige norwegische Königspaar.

I

a •<;'Prifl ? Karl Mil Dänemark und
Aller DovauNsicht nach wird diö norwegische Königskrone

dem Prinzen Karl von Dänemark angelboten mich von diesew
auch angen »m>men werden . Prinz Karl von Dänemark ist
der zweite Sohn des dänischen Kronprinzen und ist Mit der
englischen Prinzessin Maud , der jüngsten Tochter dös Königs
Eduard , vermählt . Die Prinzessin hat sich niemals in Däne,
mark akklimatisieren können , und sie strebte stets danach, mit
ihrem Gemahl nach England W-erzusä 'dÄn . Prinz Karl ist
dagegen in Dänemark sehr beliebt , die 5tvpenhagener kenrten
den Prinzen alle persönlich und sind ihm gewogen , weil er
der Urtypus des alten nordischen Wikingerblutes ist. Der

/„ Segelprinz " ist die populärste Gestalt des durchweg belieb¬
ten Königshauses , er ist als Flottenkapitän auch mit großer
Auszeichnung im Staatsdienst tätig gewesen.

* * *
lTelegramme .1

Kopenhagen , 19. Oktober . Der König gab dem Prinzen
Karl die Erlaubnis  zur Annahme der norwegischen Kö¬
nigskrone , wenn ihm dieselbe angetragen werden würde.

leine Gemahlin Prinzeflin maud.
Christiarna , 19. Oktober . Nachdem der schwedische

Reichstag gestern ausgelöst worden ist, steht fest, daß die Ant-
Wort des Königs aus das norwegische Verlangen nach einem
Prinzen aus dem Hause Bernadotte ablehnend lauten wird.
Damit ist diese Kandidatur erstÄgt . Formell wird jedoch
erst das Abschiedsmanistst des Königs an Norwegen abgewar¬
tet werden . Auch sind die Karlstader Vereinbarungen noch
nicht unterschrieben , was erst im Anfang nächster Woche erfol¬
gen dürste . Die Regierung wurde ermächtigt , die Unter¬
schriften vollziehen zu lassen . Obwohl noch diese Formali¬
täten zu erfüllen sind, ist doch alles bereit , um dem Prinzen
Karl von Dänemark die Krone anzubieten . Die Königs-
w a h l dürfte in nächster Woche vor sich gehen.

Der letzte Tuberkulofe-Kongreh.
Es wird nicht wenige gäben , die der Ansicht sein werden,

das wichtigste Ereignis auf dem Tuberkuldse -Kongretz, der
jüngst so viele hervorragende Gelehrte und für Volkswohl-

sa'hrt sich interessierende Staatsmänner in Paris vereinigt
hat , sei die Ankündigung des Pros . Behring gewesen, daß er
glaube ein Mittel gegen die Tuberkulose gefunden zu haben
und demnächst veröffentlichen zu können . Andere werden
skeptischer sein . Robert Koch ist gewiß als Forscher nicht min¬
der bedeutend als Prof . Behring , aber sein Tuberkulin hat
nicht gehalten , was man sich von ichni versprochen hat . Und
Las MarMoreksche Mittel ? Loben es nicht einige , während
andere es als im Grunde indifferent bezeichnen?

Nein , das wichtigste Ergebnis des Tuberkulosekongrcs-
ses ist die wissenschaftliche .Bestätigung einer den Laien längst
bekannten Tatsache , daß Nämlich die Schwindsucht eine
„Arme Leute -Kvankheit " sei. Bazillen hin , Bazillen her, , sie
haben im Grunde nur sekundäre Bedeutung für die Krank¬
heit , denn sie nisten sich in der Regel nur in einem durch so¬
ziale und wirtschaftliche,Ursachen zu ihrer Aufnahme geeig¬
net gemachten menschlichen Körper ein und vollenden dann
ihr Zerstörungswerk.

Die Schwindsuchtsbagillen , sagte Dr . Hörard auf beim
Kongresse ^ sind Nur deswegen furchtbar , weil ihnen ein gün-
sriger Boden geschaffen wird durch Ueberanftrengung , durch
ungesunde Wohnungen und durch! die Trunksucht . Armut,
schlecht ventilierte Fabriken , feuchter Boden , ungesunde
Wohnräume und der Alkoholismus präparieren den mensch¬
lichen Körper erst für die Aufnachimc der Bazillen , und man
muß im Gegenteil in erster Reihe gegen die prädisponieren¬
den Ursachen zu Felde ziehen , d. h . man muß für gesunde
Wohn - und ArbeitsräUiMe sorgen , dem AlkoholiSnms den
Boden abgraben und gegen die übermäßige Ausnutzung der
menschlichen Arbeitskraft ankämpfen . Diese Aufgabe können
aber nicht Aergte bewältigen , sondern Stadtgemeinden oder
der Staat.

Eine von der Abteilung , die sich mit der sozialen Hygiene
beschäftigte , angenommene Resolution verlangt denn auch
die Expropriierung gesundheitsgefÄhrlicher Häuser und daß
die Unterstützung : der Armen Hand in Hand gch-e mit der
Fürsorge für Hygiene . Der Kampf gegen die Triberkulose ist
mehr eine soziale als eine medizinische Angelegenheit.

Die Unruhen in Rußland.
InMoskau  brachten streikende Arbeiter einen Vorort-

züg zwischen dem Kursker und dem Nikolaibahiihofe zum
Stehen , zwangen die Passagiere zum Aussteigen , plünderten
alle aus und verschwanden ungehindert.

In der gestrigen allgemeiUen Versammlung der Pe¬
tersburger  Setzer wurde beschlossen, den. Streik aufzuge-
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Studiensahrten in Verkleidung eines vagabondierenden Hand-
werksburschen.

Von Karl Böttcher.
6. Obdachlos.

„Heimat der Heimatlosen."
Oben auf der wogennmbrandeten Nvrdseeinsel stehen diese

Worte über oeM berw Merten Eingangspförtchenzum kleinen
Friedhof, und drinnen unter grasbewachsenen Hügeln ruhen je»
ue rinnen Schiffbrüchigen, welche hier, fremd und unbekannt, an
den Strand geschwemmt würden . . . -

„Obdach btt  Obdachlosen" könnte in großen Lettern über deü
oüstern Gebäuden prangen , die ich jetzt aufsuche.

Es ist weit draußen , wo Berlin beinahe aufhört und die letz,
ten Schwingungen des weltstädtischen Lebens verzittern.

Allerhand zerlumpte Gestalten schleichen, taumeln , huschen
das Granitpflaster entlang nach dem am Ende der Straße ge¬
legenen roten Ziegelbau mij seiner architektonisch etwas koketten
Fassade: dem Asyl für Obdachlose.

Am Wege stehend, fasse ich den an mir vorüberwallenden
6ug des Elends schärfer ins Auge : hagere , in die Schultern
«ingezogene Köpfe, zerfetzte Kleider und wohl hie und da auch
kerfetzle Gewissen, krankhafte- Hüsteln und Spucken, Schuhzeug,

dem vorn die Zehen herauslugen — gesellschaftlicher Boden-
H , sozialer Kehricht, wie ihn zuweilen der Besen der Polizei
iusammenfegt.

Nachdem alles dahingeschlichen, auch an Krücken dahinge»
«umpelt, trotte ich als Letzter dem finstern Zuge nach.

Run sitz' ich in der großen , weißgetünchten, menschenvollen
„Sammelhalle ", und immer noch schiebt es und drängt es das
weite Portal herein in die Herberge des Elends . . .

O, diese Armen , welche jetzt zusammengedrängt auf langen
Bänken hocken, die Gesichter bleich, erdfahl, verwettert , blöd,
knochig, tief durchfurcht, arg verrunzelt ! Allen hat das Glück
längst Lebewohl gesagt. Verödet , verwüstet ihr gegenwärtiges
Leben, und kein Pflänzchen der Hdffnung , das ihnen entgegen-
grünt . . .

Unter solchem Massenelend , dessen Atem mich umweht, dessen
Dunst ich rieche, komme ich mir vor wie ein Verirrter , der aus
blumigen Gefilden in einen von häßlichen Miasmen überhauchten
Sumpf gerät . Wie anders , als ich mit Felleisen und Knoteu-
stock in frischer Rheinluft die graue , von schattiger Allee gesäumte
Landstraße entlang wunderte , umzwitschert von Vogelgesang!

„Vorwärts , zum Baden !" ruft der tiefe Baß eines Auf¬
sehers.

Gruppenweise geht cs in einen Nebenraum . Die Lumveü,
bei denen es nicht viel aufzuknöpfen und aufzubinden gibt, fallen
beinahe von selbst von den Körpern.

In kleinen, mit gelben Kettchen umspannten Mndeln , ver-
ziert mit einer Blechmarke, wandern sie jetzt in den Desiüseh
tiöNsofeü; die Leute aber suchen deN danebenliegenden Baderaum
auf . Eine Unmasse von Duschen braust hernieder ; es plätschert
Und trieft in den Badewannen , während im Ofen die Ungeziefer-
mordende Hitze bis auf 120 Grad N . steigt.

Nun die gründliche Reinigung vorüber . Jetzt reine Men-
schen und reine Lump, u . . .

Ach. wenn Wasser :nd Hitze auch das Elend vernichtet hät¬
ten ! Aber nein , das ist , in seiner ganzen Schaurigkeit geblie¬
ben.

In einem Nebensnal bilden sich verschiedene Gruppen . Was
man mit halblauter Stimme spricht, es handelt nur von Not
und Jammer.

Ich fange einige Fetzen der Unterhaltungen auf.
.Mein Meister , der Lump ! Erst bleibt ,er mir ein paar

Ewigkeiten lang den Lahn schuldig, und -als ich endlich was sage
— bums, wirft er mich -auf die Straße . .

„Kannst mir einen Gefallen tun , Bruder ; Deine Fußlappen
sind groß genug — ich will mir davon ein paar kleine 'rünter-
schneiden. . ."

„Wo ich schlafe? Gestern im Tiergarten , heute hier itt diesem
Loch, wo morgen , weiß ich noch nicht . . ."

Andere dieser Armen starren vor sich hin, bald wie träu¬
merische Köpfe, die wer weiß welch tiefe Gedanken herumwälzen,
bald völlig teilnahmlos und verblödet. Wieder anderen ist das
bischen Humor auch hier nicht abhanden gekommen; sie er-
zählen einander Schnurren mit zotigen Pointen und reißen gro-
be Witze.

Ein kleiner , buckeliger Krüppel , der eben sein Publikum zum
Lachen brachte, schleppt sich Mühsam an einer Krücke vorüber.

»He
gehen ?"

„He": fragte i
chlepvt su
ich ihn, „würde es nicht besser mit zwei Krücken

„Freilich ; aber die andere ist zerbrochen, und eiüe neue an-
schoffen — das werd ' ich Wohl nicht mehr erleben . . . Meine
Situation soll sich wieder bessern? Hahahahü! Wär ' eine phä-
nomenala Sach «! Aber hundertmal eher bessert sich die soziale
Lage der Kieler Sprotten "

Man schleppt «inen großen , mit dicker Mehlsuppe gefüllten
Blechkübel herbei , von deren Spiegel bläuliche, appetitlich duf.
tende Wölkchen aufbrodeln . Jeder der Obdachlosen ist bereits mit
einem irdenen Napf bewaffnet — das Verteilen der Suppe be¬
ginnt.

„Aufpassen ! Hübsch der Reihe nach! Rechts antreten und
links abgehenI " schnarrt ein Aussetzer.

Bunt durcheinander drängt es herbei. Zitternde Hände hal-
ten den Napf dem großen Schöpflöffel entgegen: jetzt ein alter
Graubart — jetzt einer an Krücken — jetzt ein junger ansgemer-
gelter Bursche — jetzt ein erdfahles Greisenantlitz-

Ringsum essen, essen, esseü.
O , dies rührend wohlige „Ah!", das manche beim raschen

Löffeln ausstoßen, werde ich sobald nicht vergessen! Ich wunder«
mich nur , daß sie bei solch hochflutendem Appetit nicht den Raps
mit hiünnierschlingen.

Die meisten der lieben Mitmenschen sind nur deshalb so gal-

S" und borstig, weil ihnen die Magenfroge am Herzen nagt.er im lecker« Dunstgewölk eines opulenten, von Weinblnmen
durchdufteten Diners atmet , ist zu heller Freude -aufgelegt. Selbst
hier die Obdachlosen werden von ihrer Suppe gewissermaßen
heiterer gestimmt.

Einem rüubermäßig aussehenden Kerl nur hat sie nicht«*-
schmeckt- - -ö « -
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ben und heute wieder die regelmäßige Arbeit aufzunehmen.
Lohn für dis versäumten drei Tage soll nicht beansprucht wer¬
den . Wo solcher freiwillig gewährt wird , soll er der Kasse
stellenloser Setzer überliefert werden . Da in der Stadt im¬
mer noch Gährung herrscht , sind zwei Bataillone in verschie¬
denen Häusern untergebracht , um im Notfälle einzuschreiten.

Aus Lodz  wird gemeldet : Zwei aus Moskau angekom¬
mene sozialistische Agenten , die einen allgemeinen Streik im
Lodzer Fabrikbezirk hprvorgurufen beabsichtigten , wuroen
von der Polizei verhaftet . Viele kompromittierende Schrif¬
ten wurden dabei büschlagnähmt.

Zu dem Lodzer Fabrikanten Häntschel kamen beauftragte
Arbeitervertreter und forderten die sofortige Wiedereröffnung
der geschlossenen Fabriken . Andernfalls würde , so drohten
die Wortführer , Häntschel erschossen werden . — In Radom
wurde in vergangener Nacht ein Gendarmerie -Unteroffizier
der jüdisch aussah und sich auch der jüdischen Sprache bediente
von einem Unbekannten durch Revolverschüsse schwer verletzt.
Der Unteroffizier stand in dem Verdacht , Spitzeldienste ge¬
leistet zu haben und war deshalb sehr verhaßt.

Unbekannte Täter überfielen vorgestern Abend in Ri g a
aus offener Straße den Direktor der hiesigen russisch-baltischen
Waggonfabrik , Kritzki, und verwundeten ihn durch mchrere
Revolverschüsse lebensgefährlich.

Polififdie Cages*Heberfidit
I ' • Wiesbaden , 19. Oktober 1905.

Die Fleifchnot.
Die Audienz des Vorstandes des -deutschen Städtetages

beim Reichskanzler wird unteMeiben , denn wie der Allg.
Fleischerztg . aus München telegraphiert wird , hat Oberbür¬
germeister von Borscht ihrem dortigen Vertreter erklät , daß
angesichts der mit dem, Briese des Reichskanzlers an den
Oblevbürgermeister Kirschner geschaffenen Lage die Bürger¬
meister auf einen Empfang durch> den Reichskanzler ver¬
zichtet haben.

Sekt Podbielski?
Der Oberschl . Bolksztg . wird aus angeblich bester Quelle

mitgeteilt , daß auch der Landwirffchcfftsminister von Pod-
bielski in kürzester Zeit aus seinem' Amte gehen werde . Er
selbst hälte kürzlich einen Ausspruch getan , daß seine Stube
auf seinem Gute bereits geheizt sei und jetzt habe er sogar sein
Automobil instand setzen lassen , damit er zu jeder Stunde ab-
dampsen könne.

Der Ekeickeidungsproreh 6er Svburgerin.
Der Pariser Korrespondent des Petit bleu hatte mit der

Prinzessin Luise von Coburg eine Unterredung . Die Prin¬
zessin bestätigte dem Korrespondenten , daß sie dm Vergleich
abgelchnt habe . Sie fiigte hinzu : Was ich erreichen will , ist
eine moralische Genugtuung . Als Tochter eines Königs
schulde ich es mir , meinem Vaterlande und meinem Vater.
Die Freih 'eit genügt mir nicht, auch nicht das Geld , ich will
meine Ehre wieder erlangen . Aus den Antrag Bacherach ein¬
gehend, sagte die Prinzessin : Auf diese Bedingungen werde
ich nie eingchen , ich- verlange Gerechtigkeit und will wie jede
andere Sterbliche nicht durch ein Ausnahmegericht , sondern
durch das zuständige Gericht , nicht als Prinzessin , sondern
als Frau behandelt werden . Ich will geme auf den Naimen
Luise von Coburg verzichten und trage schon längst den Na¬
men Luise von Belgien . -Dieser Name ist mir lieber als jeder
andere . Schließlich erklärte die Prinzessin noch: Nachdem ich
wieder auf freiem Fuß lebe , habe ich mich über meinen Vater
nicht zu beklagen . Er schickt mir regelmäßig die Apanage , die
sonst Prinz Philipp von Coburg erhielt.

, ’ fluslperrunq in der [ädififcft*thür;ngiFchen
Cextil-SnduFtrie.

Der Verband sächsisch-thüringischer Webereien teilt mit:
In der Generalversammlung des Verbandes sächsisch-thüring¬
ischer Webereien - in Greiz wurde die Schließung sämtlicher
Vevbandswebereien beschlossen. Die ganze Lag !e des gogen-
tvärtigeu Lohnkampfes war auf das gewissenhafteste gepiuft
worden . Nach Erörterung aller Umstände ergab sich aber
keine andere Möglichkeit , als zu diesem Entschluß zu kommen.
142 Betriebe stimmten mit 476 Stimmen diesem Beschlüsse
zu, nur 5 Betriebe mit 20 Stimmen waren dagegen . Diese
letzteren , deren Fabriken von den Industriezentren sehr abge¬

legen sind, wünschen für sich eine Ausnahmestellung . Um
die weittragenden Folgen des so schweren Entschlusses abzu¬
schwächen, wird zugleich mit der Bekanntgabe der Schließung
folgender Anschlag in den Fabriken stattfinden : „In einer
Anzahl Geraer Webereien sind von seiten der Stuhlarbeiter
Mässenkündigungen erfolgt . Diese müssen der: Stillstand
der davon betroffenen Betriebe zur Folge habm . Wir sind
daher vertragsmäßig genötigt , um Abend des 28 . Oktober
1905 alle Verbandswebereien zu schließen. Um denjenigen
Weüem und Weberinnen , welche bereit sind, die Arbeit zil
dem vom Verband für die Ortsgruppe aufgestellten Mindest-
lohntarif und den dazu gehörigen allgemeinen Bestimmungen
aufzunehmen , hierzu baldmöglichst Gelegenheit zu verschaffen,
ersuchen wir die Arbeiter , sich spätestens bi sznm Abend des
2 . November in den Fabrikkontoren schriftlich oder mündlich
zu melden . Erfolgen in allen Fabrikwcbereien , einschließlich
derjenigen , wo Massenkündigungen vorgekommen sind , ge¬
nügende Anmeldungen , so werden wir am 6. November unsere
Betriebe wieder eröffnen ." — Zugleich wurde in der Ver¬
sammlung berichtet , daß nach- der vorbereitenden Verhand¬
lung , die zwischen Vertrauensmännern des Fabrikanten-
Verbandes und der sächsisch-thüringischen Färbereikonvention
bereits stattgsfunden hat , die beschlossene Maßregel der Fabri¬
kanten die vollste Unterstützung durch die sächsisch-thüringische
Färbereikonvention finden wird . Die an die Kündigung ge¬
bundenen Betriebe schließen ihre Fabriken am 4. November.

Die gestern Abend stattgehabte Generalversammlung des
Vereins Berliner Wäschefabrikanten hat einstimmig beschlos¬
sen, Montag die Betriebe zu schließen und sämtliche Arbeiter
auszusperren.

Die stetiger Uexfilarbeifer
sind gleichfalls in die allgemeine lO-Stunden -Bowegung ein¬
getreten . Eine stark besuchte Arbeiterversammlung von der
Kammgarnspinnerei Leipzig stellte diese Forderung nebst 10
Prozent Lohnerhöhung aus . Bei Stöhn und in der Gautzscher
Kammgarn -Spinnerei wurden die gleichen Forderungen ge¬
stellt.

f.  i . . . ..

Marokko.
Der Korrespondent der K. Z . telegraphiert aus Tanger

vom 18. Oktober : Wie ich höre , wird der Sultan das Pro¬
gramm der Konferenz , nachdem es ihm amtlich vorgelegt ist,
ohne weiteres annehmen , sodaß die Konferenz nach Beendig¬
ung des Fastenmonats würde zusammentreten können.
Usber den Ort . wo sich die gefangenen Engländer befinden,
besteht aus der britischen Gesandtschaft noch Ungewißheit . Ein
unbestätigtes Gerücht will wissen, sie seien ins Riff gebracht,
da die Angera -Gegend unsicher sei. Allgemein wird hier an-
genomnien , der Zwischenfall werde den baldigen Zusammen¬
tritt der Konferenz fördern . In grundsätzlich der Konferenz
stündlichen Kreisen erwartet man Verwicklungen.

Srohiürit Kyrill und der Zar.
Der Daily Expreß veröffentlicht interessante Einzelheiten

über den Streit zwischen dem Zaren und dem Großfürsten
Kyrill . Nackjdem verschiedene Zeitungen die Meldung von
einer -geheimen Verehelichung des Großfürsten Kyrill und der
geschiedenen Großherzogin von Hessen verbreitet hatten , for¬
derte der Zar seinen Vetter auf , ihm mstzuteilen , was an der
Sache wahr sei. Großfürst Kyrill fuhr sofort nach Peters¬
burg und - wurde vom Zaren in Privataudienz empfangen.
Kyrill meldete d-cm Zaren , daß er taffächlich die Großhcrzogin
Melitta geheiratet habe . Der Zar machte dem Großfürsten
Vorwürfe und erklärte ihm, die Ehe könne in Rußland nicht
als gültig anerkannt werden , da sie unter ungesetzlichen Um¬
ständen geschlossen Warden sei. Es kam schließlich zu einem
Wortwechsel zwischen dem Zaren und dem Großfürsten , wo-,
rauf Kyrill nach Berlin abreiste . Der Zar hat ihn nicht nur
aus der Armee ausgestoßen , sondern ihm auch die Apanage
als Mitglied der kaiserlichen Familie entzogen . Großfürst
Kyrill darf auch nicht Rußland betreten . Die Grenzwachen
haben Befehl erhalten , ihn auszuweisen , falls er versuchen
wollte , in sein Vaterland ' zurückzukehren.

Karierdkizze zum Ueberfaü ülorengas bei Sdiuiidriff.

Den : Bandensührer Jakob Moren -ga ist es tatsächlich ge- , weithin empfindliche .Schlappe beizübringen . In der Gegend
lungm , unseren Truppen in Deutsch-Südwestafrika eine im- ' vonSchuitdrift überfiel er einen deutschen Posten und erbeu-

„Jämmerliche Tunke ! Ich wollt', ich könnte die Kehle mit
ein paar Schnäpsen wieder rein spülen !" skandaliert dieser
Gourmand . —

„Sapperment noch einmal ! Wie ist's gekommen, daß wir
alle obdachlos sind?" stage ich in eine Runde ziemlich ruhiger
Gesichter.

„Ja , wie ist's gekommen? Ein Kaufmann , ein Damenschnei.
der , ein Kellner , ein Barbier und noch ein Kellner — die zer¬
fetzte geistige Aristokratie dieses Lumpenproletariats — liefern
sofort einige Beiträge zur Beantwortung meiner Frage.

Da geht es einem im allgemeinen ganz gut . Ei , wenn es
nur so bleiben wollte ! Aber nein , plötzlich verliert man die iiebe
Arbeit . Ersparnisse — nicht vorhanden. Das Suchen nach
neuer Beschäftigung — vergebens . . . Die Sorge schleicht
über die Schwelle, die Not zeigt ihr hageres Gesicht, die Zu¬
kunft umflort sich, Rechnungen fliegen in die Bude, dann drin¬
gende .Mahnungen . Gläubiger erscheinen, welche nach kurzem
Aufenthalt sich schimpfend entfernen und noch auf der Treppe
mit Verklagen drohen . . .

Die Uhr unternimmt den Kreuzzug nach dem Leihhaus , die
bessere Hose folgt ihr nach, der schwarze Rock leistet bald den bei-
ben Gesellschaft. Der Hereinbruch einer Krankheit gestaltet die
ohnehin finstere Situation noch finsterer . Dann Besuche der
Gerichtsvollzieher , erfolglose Auspfändungen , Offenbarungs¬
eid . . .

Der Arme wird in seinem Kreise immer einsamer : gewisse
Bekannte grüßen nicht mehr , gewisse Freunde ziehen sich zurück.
Jetzt hinausgeworfen aus der Wohnung, mit einem schöneren
Wort bezeichnet: „exmittiert ." Der dürftige Hausrat liegt auf
der Straße . . .

Man steigt eine Stufe tiefer in das Nichts hinab . Längst
schon verwandelten sich die Kleider in Lumpen : bald werden aus
den Lumpen Fetzen . . . Und jetzt während noch ein unbarni-
herziger Regen Heruntertriest , während Hunger quält und
quält und das letzte Hoffnungsfünkchen erstirbt — obdachlos.

Nach dieser grauen Schablone, nur hie und da mit andern
Nüancen , andern Schattierungen , vollzog sich bei meinen „Kol¬
legen" ringsum der Niedergang . —

Schlafenszeit . . .
Man legt sich auf die in langen Reihen dicht nebeneinander

stehenden Pritschen.
Nun senkt sich der Schlaf hernieder . Sachte haucht er Er¬

quickung über die hingestreckten, in Lumpen eingehüllten Körper.
Elend und Not entschlummern — entschlummern tief und fest.
Sachte , sachte, daß ihr sie nicht weckt! . . .

Nun schwebt als lieber Gast der Traum durch die schweiß-
duftige Baracke, webt und webt vor den geschlossenen Augen der
müden Schläfer seinen rauschgoldenen Flitterkram . . . Ach.
wenn man sieht, wie düster das Schicksal manches Leben gestaltet,
man muß wirklich diesem Schicksal dankbar sein, daß es wenig¬
stens noch den Schlaf gegeben . . . .

Hierher , in diese Stickluft drückendster Not , müßte man ge¬
wisse Verschwender führen — Leute, die in ihrem Leben yoch
nicht fünf Pfennige verdienten , sonderw nur das Geld des Va¬
ters verputzen, Leute, welche das edle Geckentum als Lebensberuf
betreiben und ihre sogenannten Triumphe danach zählen, wie-
viel harmlosen Mädchen sie die Köpfe verdrehten — damit sie
schaudernd sehen, wie das Elend den Menschen zu Boden
wirst . —

Nun morgens gegen vier Uhr.
Längst wich der Schlaf aus meinen Augen. In allen Win.

kein der Baracke würde ich ihn nicht wiederfinden.
Von den hingemähten Körpern der Schläfer schnarchen,

schnarchen und fauchen noch die Leitmotive einer vollorchestrigen.
unheimlich instrumentierten Schlafsymphonie.

Das Fortissimo kräftiger Glockenschläge, scharf durch alle
Räume gellend und tief hineinschallend in die zartesten Schnarch-
modulationen , bereitet diesen Vorträgen ein jähes Ende.

Das Elend reibt sich den Schlaf aus . den Augen. Das
ganze Asyl erwacht und gerät in Alarm.

Große Toilette.

Bald tritt auch «ein Morgenstrahl durchs Fenster . Langsam
und golden wirbelt er in diesem Königreich des Elends einen
tanzenden Staubstreifen empor, ihn vermischend mit den letzten
glitzernden Träumen , die etwa noch nachzittern auf den bleichen
Gesichtern . . .

Wieder aus dem alten Napf ein Göttertrank von warmer
Kaffeetunke, dazu einige Leckerbissen von Schwarzbrot — dann
in früher Morgenstunde hinaus auf die Straße.

Das Asyl für Obdachlose, dieser Tempel goldner Barmher¬
zigkeit, hat seine Pflicht erfüllt . Nicht doch; man versucht sogar,
für Einzelne etwas Arbeit aufzutreiben.

Aber die große Masse ? . . .
Nun denn — wieder hinein in die von solchem Elend ge»

führte Schlacht des Lebens ! Vorwärts , Räder ! Vorwärts Men¬
schen! Unermüdlich vorwärts ! Wieder hinein in das Toben der
Weltstadt ! Wieder auf die moralische Weiterscheid'. wo sich bald
herausstellt , was aus dem Obdachlosen werden soll. Betritt
er die Bahn des Verbrechens ? Bleibt er am Wege liegen ? Ober
rafft er sich auf zu einer neuen Existenz, falls ein freundlich^
Schicksal es gestattet?

Und du, Weltstadt, übe, ach übe Barmherzigkeit ! Men-
scheu, welche hungern, haben ihren eigenen Gedankengang . S °'
bald aber ein Sonnenstrahl inniger Teilnahme ui die Nacht
ihres Elends fällt , sobald sie fühlen, wie Harz zum Herzcn
spricht — ha, dann kann man beobachten, wie todmüde Körper
sich belebem wie gesunkene Hoffnungen erwachen, blasse Gesichter
sich röten von einer ans tiefstem Herzen quellenden Dankbar¬
keit! —

Meine Landstreicherstudie ist zu Ende. Nun aber rin«
Sintflut zum Baden und Arabiens Wohlgerüche zum Parfü¬
mieren!

Es gilt , den bis in die tiefsten Niederungen der menschlicĥ"
Gesellschaft herabgestiegenen „Vaganten " wieder in den fröh¬
lichen Schriftsteller zu verwandeln.
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fett 15 Proviantwagen. Hierbei fielen, wie ein amtlicher Be¬
richt besagt , Leutnant Sturmann und vier Mann , acht Mann
Wurden verwundet und acht traten auf englisches Gebiet über.
Diese acht Mann wurden bei Ramansdrift wieder auf deut¬
sches Gebiet zurückgebracht . Es ist allerdings noch nicht fest-
gestellt , ob sich dieser amtliche Bericht nicht mit einer Meldung
des Generalleutnants von Trotha deckt , die sich aus einen
ebenfalls für uns unglücklich verlaufenen Uebersall bei Jeru¬
salem bezieht . Hoffentlich wird diese Unklarheit recht bald
beseitigt . Jedenfalls wird es hohe Zeit , daß dem Treiben Mo¬
renaas ein Ziel gesetzt wird.

Wegen Raubmordes , begangen an seiner Tante , wurde ge¬
stern in Metz der Arbeiter Trapp vom Schwurgericht zu le¬
benslänglichem Zuchthaus verurteilt.

Explosion . Man meldet uns aus Salzburg , 18. Okt . : In
einem Kaffeehause im Vorort Maxgalln fand nachts eine Benzin-
Explosion statt , wobei der Besitzer des Kaffeelwuses getötet und
zwei andere Personen lebensgefährlich verwundet wurden.

Wenn der Lokomotivführer betrunken ist . Wie die „Tilsiter
Zeitung " von maßgebender Seite erfährt , liegt die Schuld au
dem Elsenbahnunfall zwischen Tilsit und Alt °Weynothen an dem
Führer der von Tilsit abgegangenen Maschine , Boeck. der die
Fahrt jn hochgradiger Trunkenheit antrat . Ob der Heizer Graf,
der sich ebenfalls auf der Maschine befand , mitschuldig ist, liest
sich noch nicht feststellen . Wie die „T . Allgem . Ztg ." meldet , ist
der Schaffner Kock bereits wieder aus der städtischen Hellanstalt
entlassen , da er nur leichte Quetschungen erlitten hat , ebenso
ist der Reisende Moses aus Berlin aus der Klinik entlassen . Er
hatte nur eine leichte Nervenerschütterung davongetragen . Da¬
gegen liegen der Lokomotivführer Simon u . der Heizer Schädler,
die sich auf dem Königsberger Zuge befanden , an den erlittenen
Quetschungen und Verbrühungen in der städtischen Heilanstalt
schwer darnieder.

Die Opfer des Sturmes in der Nordsee , der 14 Tage ge¬
dauert hat , sind außerordentlich groß . Jn Kuxhafen wurden 14
größere Schiffe mit schwerer Havarie eingeschleppt . Gesunken
sind im diesseitigen Nordseebezirk 5 Schiffe mit rund 40 Mann
Besatzung.

Feuersbrunst . Man meldet uns aus Rabb , 18. Okt . : Jn
den großen vor 3 Jahren erbauten Lagerhäusern der Handels-
Aktiengesellschaft ist heute morgen eine Feuersbrunft ausge-
brocheu . Sämtliche Gebäude stehen in Flammen.

Ein Automobilunfall des Prinzen Albert von Belgien hat
sich unweit Augsburg ereignet . Dort scheuten die Pferde zweier
Lastwagen vor dem mit dem Prinzen Albert von Belgien . Ge¬
neral Jungblutte und einem Chauffeur besetzten Automobil.
Drei Männer und eine Frau wurden mehr oder minder schwer
verletzt , ein Pferd wurde aufgespießt , ein Wagen ist zertrümmert.
Die Autler blieben unverletzt . Sie sollen an dem Unfall schuld¬
los sein.

Lu ; 6sr Umgegend.
k. Biebrich, 19. Oktober. Das zweistöckige Beomtenwohn-

Haus an der Kurve wird , nachdem es jetzt an einen Unternehmer
auf Abbruch vergeben worden ist, in einigen Tagen verschwinden,
um dem Empfangsgebäude für unseren neuen Ost bahn Hof
Platz zu machen . Das betr . Haus wurde Anfangs der 60cr
Jahre von der damaligen Taunuseisenbahn in Gemeinschaft
Mit dem nebenstehenden einstöckigen Doppelwohnhaus erbaut ; es
ist ihm also keine lange Lebensdauer beschieden gewesen . Do die
Kasteler Straße , an welcher der neue Bahnhof zu liegen kommt,
die Hauptverkehrsstraße alsdann bilden wird , so muß sie, da
sie noch die Geleise der elektrischen Bahn aufnehmen muß , er»
Breiter ! werden . Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft will
diese Linie bauen und betreiben . Die Geleise der Bahn kommen
ouf ein südlich der Kasteler Straße besonders anzulegendes Pla-
uum zu liegen und enden auf dem jetzigen Güter -Ausladeplah an
der Kurve . Auch wird genannte Straße alsdann Gasbeleuch.
tung erhalten müssen . Ta bereits ein Gasthaus „zum Ostbahn'
Hof" an der Kurve eröffnet worden ist, so wird Wohl auch die
Efftehung des bezeichneten Objektes nicht mehr lange auf sich
tvarten lassen.

-ff Dotzheim , 17 . Okt . Bei sehr günstiger Witterung fand
tzestern und heute hier die Weinlese  statt . Im allgemeinen
ist man in Bezug auf Quantität und Qualität zufrieden . Erstere
ist in diesem Jahr etwas reichlicher , während die Qualität gegen
voriges Jahr zurücksleht . Das Mostgewicht wurde aus 72—75
"ach Oechsle fcstgestellt . Der Verkauf ist ein sehr flauer , bezahlt
werden im Durchschnitt 12 Vfg . Auch in den hiesigen Wein¬
bergen wurde sestgestellt , daß da , wo gut geschwefelt worden
war , hn Erträge viel besser waren.

^ ^pffgstadt , 18. Oktober . Die Traubenlese  in unseren
rk Wa -e>;^ jst jn vollem Gange . Der Quantität nach kann auf

^ «>ben Herbst gerechnet werden . Die Qualität ist eine
zrem n̂te ; jedoch sind die Trauben etwas dickhäutig , was
nlchtQualität , wohl aber auf die Quantität einen Ausschlag
glebt

f»m6adj , 18. Oktober . Der Unterricht  in der hie.
stgen lx hat am verflossenen Montag wieder begonnen , ebenso
hat «w Unterricht in der Abend - resp . gewerblichen Fort-
bildur,ix diese Woche seinen Anfang genommen . — Mit dem
Steubq Weges von Rambach nach Naurod scheint es nun
doch Hx werden zu sollen . Schon seit ca . drei Wochen ist
ein Wjstcr mit 2 Gehülfen damit beschäftigt , die projektirte
Liniensg der neuen Chaussee abzustecken , sowie das sich
hierbeu,,Nde Nivellement auszunehmcn . Diese Vorarbei-
ten Hain Zweck, einen eingehenden Kostenanschlag über den
neuen zu erhalten . Wie verlautet , bürfte voraussichtlich

mit dem Bau der Chaussee im nächsten Jahre begonnen werden
können , vorausgesetzt , daß die in Betracht kommenden Grundbe¬
sitzer , soweit sich der Weg auf deren Grundstücken bewegt , dem
Bau nicht hinderlich im Wege stehen und ev. das Enteignungs¬
verfahren bezüglich des abzutretenden Geländes eingeleitet wer¬
den müßte.

es . Rambach , 17. Okt . Am verflossenen Sonntag , 15 . Ok¬
tober , beging Herr Hauptlehrer L . Cunz  von hier sein 25-
jähriges Lehrerdien st jubiläum.  Anläßlich dieser
Feier wurden dem Jubilar am Vorabend seitens der hiesigen
Einwohnerschaft , namentlich der Ortsvereine und sonstigen Kor-
porationen , große Ovationen dargebracht . Punkt 8 Uhr bewegte
sich ein stattlicher Fackelzug unter Beteiligung der Gemeinde-
körperschaften und sämtlicher Vereine durch die Ortsstraßen bis
vor die Wohnung des Jubilars . Nachdem die Spielleute der
Turnerschast gemeinsam mit der konzertierenden Kapelle des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurh . Nr . 80) den Zapfen¬
streich vorgetrogeu hatten , ging es , nachdem der Jubilar nebst
Familie von dem Herrn Bürgermeister und den Vorständen
der Ortsvereine in seiner Wohnung abgeholt worden war , nach
dem eigentlichen Festlokale „Soalbau Zum Taunus " . Bemerkt
sei noch, daß die Ueberreichung der einzelnen von der Gemeinde
und den Vereinensdem Jubilar zu Ehren des Tages gestifteten
Geschenke vor dem Jackelzug in der Wohnung des Jubilars er¬
folgte . Der Festsaal war bis auf den letzten Platz besetzt. Nun¬
mehr begann der eigentlich « Festakt . Namens der Gemeinde
ergriff als erster Herr Bürgermeister Morasch das Wort . Jn
einer längeren Ansprache erwähnte er die Bedeutung der heu¬
tigen Feier , gab einen kurzen Rückblick über die bisherige Tätig'
keit des Jubilars in hiesiger Gemeinde als Lehrer , namentlich
auch in sonstigen Korporationen und schloß mit einem Glück und
Segenswunsch auf die fernere Gesundheit des Jubilars , welcher
noch lange zum Wohle der Einwohnerschaft wirken möge , damit
auch nach weiteren 25 Jahren es demselben vergönnt sei, sein
goldenes . Jubiläum zu feiern . Hierauf wurde noch von den
Vorsitzenden der einzelnen Vereine (Männergesangverein , Man¬
nergesangverein Liederkranz , Krieger - und Militärverein , Tur-
üerschaft etc .j des Jubilars in verschiedenen Ansprachen gedacht;
ebenso auch von Seiten des Lehrerkollegiums . Ein hierauf von
dem Männergesangverein Liederkranz vorgetragener Choral
mit Musik „Die Himmel rühmen " fand allgemeinen Beifall , wie
auch alle sonstigen von dem Männcrgesangverein etc. vorgetra-
geneu Lieder volle Anerkennung des Publikums fanden . Auch
der Turnverein resp . die Turnerschaft trug dahin zur Verherr-
lichuug der Feier bei , indem dieselbe den beliebten und bereits
bei dem diesjährigen Schauturnen ausgeführten Matrosenreigen
mit Musik nochmals zur Aufführung brachte . Es wechselten nun
nacheinander von den beiden Gesangvereinen vorgetrogene Soli,
Terzetts etc ., sowie die von 12 Mitgliedern der Turnerschaft
ausgesührten Freiübungen miteinander ab . Der Jubilar selbst
stattete den anwesenden Vereinen und sonstigen Korporationen
während der Zwischenpausen für die ihm erwiesenen Ovationen
seinen Dank ab und gab dem Wunsche Ausdruck , noch länger hier
für das allgemeine Wohl tätig sein zu können . Von den Klassen-
schillern des .Herrn Houptlehrers kamen nun noch verschiedene
Lieder zum Vortrag , bei deren Gelegenheit ebenfalls dem Ju¬
bilar seitens der letzteren Geschenke überreicht wurden . Die
eigentliche Feier batte so gegen 1 Uhr ihr Ende erreicht und
begann nunmehr , um auch der Jugend Rechnung zu tragen , der
sich anschließende Voll , der noch viele der Besucher bis zum
ffühen Morgen vereinte . Zum Schluß sei noch bemerkt , daß
dem Jubilar anläßlich seines Jubiläums aus Lehrer - und Be-
kanntenkreisen zahlreiche Glückwunschschreiben zugingen . Zu er¬
wähnen ist ferner noch , daß das dem Jubilar seitens der Ge¬
meinde Rambach zu dessen 25jährigem Amtsjubiläum gestiftete
Geschenk in einer Ebrenurkunde sKunstblatt in Aquarell ) unter
Glos und Rabmen bestand . Die Urkunde ist von dem Lithographen
Herrn E . Sprunkel Meine Burgstrahe ) in Wiesbaden  ge.
zeichnet . Deren Ausführung fand bei den Gemeindekörper¬
schaften vollste Anerkennung.

n . Hochhcim , 18. Oktober . Der Winzer Peter Du ch mann
hier holte sich beim Dickwurzblätterabdrehen eine ganz geringe
Verletzung an dem Daumen zugezogen , wodurch Wundstarr-
trampf entstand und in einigen Tagen den Tod herbeiführte.
— Der Winzer Adam Me r k e l trat beim Keltern von Wein¬
trauben fehl , fiel hin und brach den linken Unterarm . — Die
regelmäßigen Wahlen  zur Ergänzung der Stadtverordneten-
Versammlung finden am 17. und 18. Nov . statt . Jn der 3. K>.
scheiden aus die Herren Phil . Sack 3. und Joh . Velten 3., in der
2. die Herren Adam Gallo und Wilhelm Säarbourg , und in der
1. Klasse die Herren Wilhelm Hesse und Oskar Nowak . Als
Mitglieder des Wahlvorstandes sind gewählt die Herren Joh . A.
Hirschmann und Phil . Sack 3 . und als Stellvertreter die Herren
W . Hesse und Fr . Klein . — Einem Unfälle  glücklich ent-
kommen  ist der Sohn des Drehers Kaus hier . Als derselbe
die Ausfahrt des Geschäftes , wo er arbeitet , mit einem Hand-
wägelchen verließ , kam ein Automobil in rasendem Tempo daher-
gesaust ohne genügend Signal zu geben und zertrümmerte teil¬
weise das Wägelchen . Die Nummer des Kraftfahrzeuges konnte
nicht sestgestellt werden . Der junge Mann kam mit dem Schrecken
davon.

§ Geisenheim , 18 . Oktober . In der gestern Abend in hie-
sigem Rathause stattgehabten Sitzung des Herbstausschusses
wurde beschlossen, die V o r l e s e bis nächste " Samstag , 21 . d. M.
einschl . auszudehnen . Ueber den Beginn der allgemeinen Lese
wird erst gegen Ende dieser Woche Bestimmung getroffen wer¬
den.

s . Aßmannshausen , 18 . -Oktober . Um zwischen Bingen-
Bingerbrück -Rüdcsheim ein bequemere Fernsprechverbindung zu
erhalten , beabsichtigt man über den Rheinstrom unterhalb un-
seres Ortes einen Telephondraht zu spannen . Schon vor etwa
25—30 Jahren bestand eine ähnliche Einrichtung für den Tele-
graphen und zwar wählte man die Burg Ehrenfels als Aus-
gangspunkt . Diese Einrichtung bewährte sich aber nicht und war
häufigen Störungen und Reparaturen unterworfen . — Zur
Zeit ist man damit beschäftigt , am Fuße der unserm Orte gegen-
überliegenden Burg Rheinstein eine Eisenbahnunterführung her¬
zustellen , um so dem gefährlichen Ueberschreiten der Schienen¬
geleise vorzubeugen . — Die Weinlese  in hiesiger Gemarkung
ist nun seit einigen Tagen beendet . Mit dem Ergebnis ist man
sowohl in quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht zu¬
frieden . —

».  Lorch , 18. Oktober . Die Traubenlese in hiesiger
Gemarkung ist zum größten Teil als beendet zu betrachten . Nur
noch einige Weingutsbesitzer sind im „Bodental " mit der Lese be.
schäftigt . Das Ergebnis ist in Bezug auf Quantität sowohl als
auch in Qualität ein zufriedenstellendes . Das Mostgcwicht be-
trug 70—90 Grad nach Oechsle , je nach Lage . Traubenverkäufe
wurden abgeschlossen , jedoch wird der Preis , wie eS hier üblich
ist, erst später bekannt.

S. Lorchhausen , 18 . Oktober . Die durch Veffetzuug des Herrn
Försters Bremser freigewordenc Försterstelle Lorchhausen wurde
mit dem 1. Oktober d. I . Herrn Förster Stiefel übertragen.

a. Laufenselden , 17. Oktober . Wie alljährlich , so sollen auch
in diesem Jahre wieder Milchverwertungskurse  in
der zweiten Hälfte des Monats November im Kreise abgehalten
werden . Der Kursus dauert zwei Tage . Ausgaben entstehen dadurch
für die Gemeinden nicht . Auch für die Peffonen , welche den
Unterricht besuchen , entstehen keine Auslagen , da Unterrichtsge¬
bühren nicht erhoben werden . Der Kursus bezweckt die verschie¬
denen Milchverwertungsmethoden praktisch vorzusühren und so
im Interesse der Landwirtschaft zu wirken . Im verflossenen
Jahre wurden solche Kuffe in Laufenselden , Esch, Kröftel und
Wchelbach obgehalten . — Ueber die Ausführung der Tri¬
chinenschau  erläßt der Kgl . Landrat eine Verfügung , wonach
die Fleischproben , die zur Untersuchung bestimmt sind, nur durch
die Trichinenbeschauer entnommen werden dürfen , da im Kreise
keine Probeentnehmer ausgebildet und verpflichtet sind.

^(—) Oberlahnstein , 18 . Oktober . Dem am hiesigen Gym¬
nasium interimistisch angestellten Pedell Welscher , wurde die vom
Priuzregenten Luitpold von Bayern aus Anlaß des 70. Jahres¬
tages seines Dienstantrittes in der Bayrischen Armee gestiftete
Jubiläumsmedaille verliehen . — Am 14. d. M . wurden einem
hiesigen Landmann von seinem Grundstücke am Bergweg eine
größere Anzahl Kappusköpfe gestohlen.  Bei einer im Ver¬
dacht stehenden hier wohnhaften Familie wurde eine Durch¬
suchung der Wohnung vorgenommen , welche auch von Erfolg war.
Der NLann behauptet , daß dieser Kappus von seinem eigenen
Grundstücke sei, wohingegen der Bestohlene in den Köpfen sein
Eigentum erkennen will . Der Kappus wurde vorläufig beschlag¬
nahmt . — Der Vaterländische Frauenverein,  Zweig,
verein Ober - und Niederlahnstein , beginnt am 20. d. M . im
Kathol . Gesellenhause wieder mit seinen alljährlichen Nähstunden,
da jetzt, beim Herannahcn des Winters wieder viele Ansprüche
an den Verein herantreten werden.

§ Oberlahnstein , 17 . Oktober . Am Dienstag , 7. Nov ., fin¬
det im hiesigen Rathaussaal die Ergänzungswahl  zur
Stadtverordnetenversammlung statt . Es scheiden infolge Ablaufs
der Wahlperiode aus in der 1. Wählerabteilung die Herren : Dr.
Schnell , Wilh . Paul , Chemiker , und Adolf Wankel , Weinhändler;
in der zweiten Wählerabteilung die Herren : Jo¬
hann Bollinger , Kaufmann und Johann Walldorff , Bäckermstr .,
in der 3. Wählerabteilung die Herren : Johann Krebs , Schuh¬
machermeister , Martin Schauren , Bäckermeister , und Josef
Schwalbert , Landmann . — Das Ergebnis der Weinernte
ist im Verhältnis zu dem ungünstigen Verlauf des Sommers
immerhin noch befriedigend : die festgestelltew Mostgewichte
schwanken dieses Jahr zwischen 56—82 Grad nach Oechsle . — Am
Dienstag , 17 . d. M ., wurde von der hiesigen Polizei ein hier
wohnhafter Taglöhner fe st genommen  und dem Kgl . Amts-
gericht in Niederlahnstein zugeführt . Derselbe soll sich mehrfach
an seiner 16jährigen Stieftochter vergangen haben . — Am Sonn¬
tag , 15 . Oktober , unternahm der Bergmännische Verein für die
Lahn - und Aargegend einen Ausflug nach Friedrichssegen im
hiesigen Gemeindebezirk . Der Verein wurde mit Musik am
Bahnhof abgeholt und nahm sodann unter Leitung des Direktors
Leuschner eine Besichtigung der Betriebsanlagen der Bergbau¬
aktiengesellschaft vor . Hieran schloß sich ein gemütliches Zusam¬
mensein im Kasino „ Glück auf " .

xx. Limburg , 18 . Oktober . Die Feierlichkeiten aus Anlaß
der Einweihung  unseres neuen Gymnasium -Gebäudes nah-
men am 15., 16 . und 17 . Oktober den programmmäßig vorgese¬
henen Verlauf . Eingeleitet wurde die Feier Sonntag abend
durch die in den Saalräumen der „Alten Post " stattgefundene
Schüleranfführung der Antigone von Sophokles , welche Veran¬
staltung , wie auch die am 17. Oktober abends stattgefundene Wie-
derholung glänzend verlief . Hcrvorzuheben waren hierbei auch
die gesanglichen Leistungen der „Liedertafel " unter Leitung des
Oberlehrers Bill . Am 16. Oktober fand dann zunächst Festgot¬
tesdienst im Dom und in der ev. Kirche statt . Alsdann veffam-
mclten sich die Lehrer und Schüler noch einmal in der Aula des
alten Schulgebäudes zu einer ernsten Abschiedsfeier und bewegte
sich dann der Jestzug nach dem neuen Gebäude an der Park-
straße . Stadtbaumeister Gollhoser , der geniale Erbauer des
Gebäudes , von dessen sachkundiger Hand der Entwurf für die
äußere und innere Gestaltung herrührt , überreichte dem Bür-
germcister die Schlüssel . Derselbe schloß das Haus auf . Aeußer-
iich und im Innern war dasselbe reich geschmückt. Der Festakt
in der neuen Aula verlief in hochfeierlicher Weise . U . A. waren
anwesend der Geh . OberregierungSrat Dr . Pählcr , Bischof Dr.
Willi , Kommerzienrat Abg . Cahensly . Der Vertreter der Kgl.
Negierung beglückwünschte die Stadt zu dem herrlichen , statt¬
lichen Gebäude , an dessen Ausführung nichts zu tadeln sei. Dem
Bürgermeister Kauter und dem Gymnasialdirektor Klau über-
reichte er den Noten Adlerordcu 4. Klasse. Mügistratsschöffe
Franz Krepping übergab im Namen der ehemaligen Schüler eine
Festgabe , bestehend in einer künstlerischen Nachbildung der Lao-
koongruppe . Direktor Widmann von Hadamar übcrbrachte die
Glückwünsche vom dortigen Gymnasium . Um 2 Uhr nachmittags
begann das Festessen im „Preußischen Hof " . Dr . Pähler brachte
das Hoch auf den Kaiser aus . Ernste und heitere Toaste folgten
zahlreich . Währenddem machte die Bürgerschaft von der gestat¬
teten allgemeinen Besichtigung des Gebäudes eifrig Gebrauch.
Am Abend fand dann in bester Feststimmung ein großer Kom¬
mers in der „Alten Post " statt , dem wie schon angedeutet , am
Dienstag Llbend die 2 . Festspielausführung folgte.

* Frankfurt a . Mi ., 18 . Oktober . Nach achtjährigen Ver¬
handlungen des Staates mit der Stadt Franssurt o. M . ist ein
Vertrag zustande gekommen , wonach Fronffurt einer weiteren
gewaltigen Ausdehnung und weiterem industriellen Aufblühen
cntgegensieht , und zwar durch Errichtung eines Ost-
Hofens,  die bedingt wird durch die Hinausschielmng Und
Erweiterung des Ostbahnhofes . Vom Staate wird bereits in
den nächsten Etat die erste Rate für dieses enorme Millionen¬
projekt eingesetzt werden.

* Aus Rheinheffen , 17 . Oktober . Gestern sollte der Müller
Melchior Thomas aus Rieder -Saulheim durch die Gendarmen
Kipper , Peukes und Wachtmeister Heß , die in Civil waren,
festgenommen und nach Gießen zrrr Beobachtung seines Geistes-
zustandes verbracht werden . Die Gendarmen trafen den Thomas
ans dem Felde beim Kartoffelausmachen . Der Gendarmerie-
Wachtmeister erlaubte Thomas noch, die Kartoffeln auf seine
Mlühle zu verbringen . Ms die Gesellschaft dort angekommen,
legte Thomas den Gendarmen das Gesetzbuch vor und wollte
ihnen beweisen , daß seine Wegbrsngnng ungesetzlich sei. Bei
diesen Ansemondeffetzungen kam es zu einem großen Tumult «,
den Thomas benutzte , um zu flüchten . Dem Fliehenden folgten
in wilder Jagd die Gendarmen ; der Wachtmeister gab auf den
Flüchtigen einen Schuß  ab , der glücklicherweise fehl ging.
Thomas flüchtete gegen Essenheim zu, die Gendarmen gaben
schließlich die Verfolgung auf und kehrten wieder zur Mühle „
zurück . Noch einiger Zeit kam auch wieder Thomas zurück, der,
als er die Gendarmen sah , sich auf den Speicher des Hauses
flüchtete . Trotzdem die Beamten jeden Winkel absuchten , ge¬
lang cd ihnen nickst, den Thomas zu finden und mußten sie
schließlich das Suchen ausgeben und die Mühle verlaffen.
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Kumt kUteraJur und Wülenfchaft.
Königliche Sdiaulpiple.

Mittwoch , den 18. Oktober 1905. 1. Symphonie -Konzert.
Solist : Leopold Godowsky  jKlavierj.

Godowsky ' s pianistischer Ruhm ist neuesten Datums.
Er datiert seit seinen vor einigen Jahren erschienenen 50 Stu¬
dien über die Etüden von Chopin. Godowsky leistet sich da
mancherlei Vergnügen , die die Art seiner virtuosen Begabung
von vornherein feststellen. Er multipliziert die Schwierigkeiten
der Chopin 'schen Vorlagen auf alle mögliche Weise, schließlich
dadurch, daß er ztvei, ja sogar drei Etüden in gleichzeitigem
Spiel kombiniert . Das kaum Glaubliche ward durch ihn auch
zur Tat , indem er seine Studien in Berlin öffentlich im Kon¬
zert spielte . Er ist seitdem bei seinem jedesmaligen Erscheinen
im Konzertsaal der Prügelknabe der Berliner Kritik , die ihm
bei Anerkennung seiner geradezu stupenden Virtuosität doch Blut¬
losigkeit und Temperamentlosigkeit nachrühmt. In der Tat.
wie man heute hörte , entbehrt Godowskys Klavierton der
Größe , der warmen sinnlichen Frische, fehlt seinem Spiel , wie
es besonders der Mephisto -Walzer vermissen ließ, die Kraft , das
Zündende , das rassig Packende. Mau würde dieses Manko viel¬
leicht garnicht vermissen, wenn Godowskys technisches Vermö-
gen im übrigen nicht ein so fabelhaft unerschöpfliches wäre . Für
einen Durchschnittsvirtuosen hätte Godowsky von all den feh-
lenden Eigenschaften noch genug — für einen Virtuosen von er¬
stem technischemRang hat er deren leider zu wenig. Als Tech¬
niker steht Godowsky wohl noch über Rosenthal , aber er versteht
es nicht wie dieser die Technik zum Schaustück, zu wenigstens
einem spontanen Werk zu erheben und brillante Augenblicks-
Wirkung zu erzielen . Von seinem heutigen Programm könnte
man die Wiedergabe des G -dur -Konzerts von Beethoven als
eine Interpretation anerkennen , die von klassischstem und abge-
klärtestem Stylgefühl getragen , wohl eine ideale zu nennen
wäre , wenn der Anschein der Monotonie , der sich über Godows-
ky's Spiel legt, weg zu denken wäre . Jedenfalls liegt dieses
Konzert Beethovens , das ja wie ein zart geartete Schwester ne¬
ben dem männlich kühnen Es -dur -Konzert steht, der Eigenart
des Godowskyschen Klavierspiels sehr günstig. Man könnte diese
Eigenart eine transcendentale nennen : Godowsky's Ton hat et¬
was immaterielles , substanzloses: im Abtönen erreicht er inmit¬
ten der schwierigsten Figuration Klangwirkungen , die ans Schat¬
tenhafte grenzen , zwischen Sein und . Nichtsein schweben. Das
Klavier , selbst in der Riesendimension eines Konzert-Beckstein,
ist für ihn kein „Pianoforte ", sondern es ist nur ein „Piano " —
er spielt immer leise — immer leiser ; aber in der leisesten Echo¬
wirkung behält sein Spiel einen demantklarcn Schliff , wie ihn
kein anderes hat . Wenn Godowsky nur spielte was ihm läge —
es wäre freilich nur ein kleiner Ausschnitt aus der Klavierlit-
teratur — dann würde er spielen, wie die Engel im Himmel
spielen müssen, — himmlisch, aber ein bischen kalt. Als solcher
Meister des Nippes von unglücklicher Difsizilität in der Struktur
und unglaublicher Akkuratesse der Faktur bewährte er sich in
den kleineren Solostücken „Konzertctuden " von Poldini und
„Nocturne " von Chopin-Liszt . Jedenfalls war es sehr interes¬
sant , einmal die Bekanntschaft Godowskys gemacht zu haben —
schade, daß er seine Chopin -Studien nicht mit hatte. Die spielt
ihm wohl niemand nach.

Das Orchester brachte als Novität „Odysseus' Heimkehr",
vierter Teil aus „Odysseus Fahrten " Op. 6 von E r n st Bähe.
Das Werk wurde im Juni dieses Jahres auf der „Tonkünstler.
Versammlung des allgemeinen deutschen Musikvereins " in Graz
aus der Taufe gehoben. Wie allen Pathenkindern des aussühren-
den Vereins geht auch ihm das Odium modernster Abstrusität
voraus . Die führende Partei des Produktiven steht daselbst ge¬
genwärtig so weit links, daß ihre Musik tatsächlich von anerken¬
nenswerter Linkischkeit ist. Böhe soll seinen Odysseus im Alter
von zwanzig Jahren geschrieben haben. Das macht es vielleicht
erklärlich, daß es ihm gelingt , mit dem Aufwand eines verdop¬
pelten Blas - und Schlag -Orchesters , dreifachen Kontrapunkts,
unterlegten Programms , maßloser technischen Schwierigkeiten
uns in einem halbstündigen Musizieren — nichts zu sagen. Die
Aufgabe die er sich gestellt hat — Schilderung einer Meerfahrt
— ist von Mendelssohn so klassisch gelöst worden, daß man —
zumal beim Vorhandensein mancher Anklänge — unwillkürlich
einen für Böhes Talent sehr ungünstigen Vergleich zieht : Men¬
delssohn war nicht viel älter als Böhe, als er seine bewußte
Ouvertüre schrieb. Der Fehler unserer modernen „Stürmer
und Dränger " liegt aber darin , daß sie meinen, mit „Musizieren"
alles aetün zu haben und nicht warten , bis ihnen wirklich eine
musikavsche Idee einfällt . Freilich , gnade Gott der Idee , die
in einen solchen Nachen fällt ! Jedenfalls hat sich Herr Böhe.
als er seine Meerfahrt antrat , nicht genügend mit Ideen ver-
proviantiert , unterwegs aus der , ach so langen Fahrt , gehen sie
ihm ganz aus.

Das Orchester führte die Novität unter Pros . Mann-
städt ' s  schwungvoller Leitung sehr glänzend aus , begleitete
das Klavierkonzert wahrhaft ideal und erfreute diejenigen, die
der „Musik" wegen gekommen waren , noch mit einer vollkomme¬
nen Wiedergabe von Beethovens „Coriolan " und Schuberts
E-dur -Symphonie , die das Konzert mit ihrer „himmlischen
Länge" sehr  angemessen schloß. H. G. G.

* Wiesbaden, 19. Oktober 1905.

Hus der lliag'llratslilrung.
(Wtubbruc? nur mit Quellenangabegestalten>

** Wie bestimmt verlautet , soll die hiesige aus ca. 26 Beam-
ten bestehende Eisenbahn -Bauabteilung , welcher speziell die Lei¬
tung des hiesigen Bahnhofsneubaues untersteht , vom 1. Nov. ab
nach Mainz verlegt werden. Der Magistrat hat beschlossen,
hiergegen beim Eisenbahnminister Beschwerde  einzulegen,
sowie gleichzeitig den .Regierungspräsidenten und die Eisenbahn-
Direktion Mainz -davon in Kenntnis zu setzen. Motivert wird
die Beschwerde damit , daß der Gemeinde hierdurch wieder 26 Be¬
amtenfamilien entzogen würden . — Im oberen Nerotale , am
Endpunkt der Straßenbahn , sowie an der Wilhelminen-
straße werden mehrere- gepsilasterte Straßenüber-
g ä n g e hergestellt. — Ein vom Stadtbonamt ausgearbeitetes
Projekt , betr . die Einfriedigung und Ausgestaltung der Um-
gebung des Schillerdenkmals , tyurde genehmigt, vorbehaltlich der
Bewilligung der Mttel in Höhe von 1550 A durch die Stadt-
verordnetenoersammlung.

Vis Kreis-Synode Wiesbaden-Stadt
tagte gestern Nachmittag im Gsmeindehause Steingasse 9.
Seitens des Konsistoriums wohnte den Verhandlungen Kon-
sistorialpräsident Dr . Ernst hei. Die Tagung wurde durch
Pfarrer Veesenmeyer  mit Gesang und Gcibet eröffnet.
U. a. berichtete dieser über den Vollzug der letzten Beschlüsse.
Landgerichtsdirektor de Niem  hatte damals angefragt , wie
es mit der KI o st e ran g e l e g e n h e i t stehe. Die
Frage war inzwischen zu Gunsten der Synode erledigt wor¬
den, da der zuständige Minister die Bedürfnisfrage einer
Niederlassung der Karmeliter in Biebrich-Waldstraße ver¬
neint hatte. Hiervon wird mit Befriedigung Kenntnis ge¬
nommen. — In der B u ß- u n d B e t t a g s rage  hat
der Deutsche Kirchenausschnß keinerlei Schritte unternommen.
Die Synode war bekanntlich Wecks Vorlegung eines gemein¬
samen Buß - und Bettages auf den letzten Samstag des Kir¬
chenjahres vorstellig geworden. Inzwischen hat auch in Hes¬
sen ein diesbezüglichler Antrag keine Unterstützung bei der
Kirchenbchorde gefunden. — Zu der S ch in u tz l i t e r a-
t li r in Wort und Bild war in der letzten Synode gleichfalls
Stellung genommen und eine Kommission- gewählt worden,
die sich mit der Angelegenheit,befassen soll. Jene Kommis¬
sion vertritt den Standpunkt , daß Abhilfe nur durch Bildung
von Vereinen, welche sich aus Anhängern aller Konfessionen
rekrutieren, möglich sei. Nach Ansicht des Versammlungs¬
leiters müssen diese Gründungen jedoch von privater Seite
ausgehen.

lieber kirchliche und sittliche Zustände,
mit welchen sich nunmehr die Synode zu deschäftigen hatte,
haben wir bereits früher eingehend berichtet. Die sich an den
Bericht anschließende Diskussion betrifft hauptsächlich den
Sonntagsunterricht in der. gewerblichen Fortbildungsschule.
Herr Prof . Dr . Fresenius nimmt auf die Absicht des Ministers
Bezug, wonach in drei Jahren der Sonntagsunterricht ganz
allgeschafft werden soll, um auch der Jugend die völlige Sonn¬
tagsruhe zu gewähren. Redner meint, da Hbei uns ein sol¬
ches Bedürfnis nicht vorliege. Wir haben mit dem an den
Unterricht anschließendenGottesdienst recht gute Erfolge er¬
zielt und verschiedene Lührherren seien froh, wenn diese Ein¬
richtung weiter bestehen bleibe. In kirchlicher Hinsicht müsse
man darum für Beibehaltung des jetzigen Zustandes fein.
Herr Dr . Fresenius drallste darauf einen Antrag ein, der sich
dahin aussprickst, daß die Einstellung des Sonntag 'sunterrichts
in der Gewerbeschule den kirchlichen Interessen zuwiderlaufe
und dieselben weit eher gefördert würden, wenn die hier be¬
stehenden Einrichtungen erhalten bleilben. — Herr Konsisto-
rialpräsident Dr . Ernst erwidert dem Antragsteller, daß zwar
ein formeller Beschluß in dieser Angelegenheit noch nicht ge¬
faßt sei, der gestellte Antrag werde aber, sofern er zur An¬
nahme gelangen sollte, in kirchlichen Kreisen auf Widerspruch
stoßen, denn es käme doch nicht allein Wiesbaden, sondern
auch andere Gemeinden in Betracht. Den Unterricht könne
man ebenso gut an Wochentagen erteilen. An den Sonn¬
tagen wolle die Famllie die jungen Leute bei sich haben. —
Die anderen Redner unterstützen den Antrag Fresenius . Sie
vertreten dabei die Ansicht, daß dann die jungen Leute sich im
Wirtshaus oder aus den Straßen herumtreiben würden . In
der Familie könnte man wohl die wenigsten scheu. Schließ¬
lich wird der Antrag mit 9 gegen 8 Stimmen angenommen.
— Was den K ouf ir m a n d e n u n terr  icht an¬
belangt , bedauert Herr Schulinlspektor Müller , daß aus der
Verlegung nichts geworden ist. Unter den gegenwärtigen
Zuständen leide der Unterricht sehr stark. Ein Vater schickt
seine Kinder zu demjenigen Pfarrer , der ihm besonders ge¬
fällt , in den Kvnfirmandeuunterricht , was natürlich infolge
der mitunter entgegengesetzten weiten Wege auf Konto des
Unterrichts gcht. Es müßte ein Modus gefunden werden,
welcher dem Konfirmandenunterricht sowohl wie dem Schul¬
unterricht Rechnung trägt . — Herr Synodale B tunte  l >ült
den Konfirmandenunterricht für die Dauer eines halben Jah¬
res als zu kurz bemessen. Den Kindern wird da nicht aus¬
reichend Gelegenheit gegeben, die Religion kennen zu lernen.
Früher erstreckte sich der Konfirmandenunterricht auf zwei
Jahre . Er sei also für eine längere Ausdehnung des Unter-
rillsts. — Herr Oberlehrer Dr . Heil  glaubt , daß, wenn der
Konfirmandenuirterricht in die Nachmittagsstunden Verl-gt
wird, die Kinder nur widerwillig zu demselben gehen. 12 bis
1 Uhr sei seines Erachtens eine günstige Zeit . Hinsicknlich
der angeregten längeren Dauer stimme er dem Vorredner bei.
Vielleicht lasse sich schon im August beginnen. — Herr Prof.
Hochhuth  ist gegen die gewünschte längere Dauw . Die
Kinder müßten bereits in der Schule derart in die Religion
eingeweiht werden, daß es im eigentlichen Konfirmiandenun-
terricht nur einer Prüfung bedürfen müsse. Sollte sich die
Synode für die Verlängerung ausfprechen, so bedeute das
eine Anzweiflung der Lchrthätigkeit im Religionsunterricht.
Nach kurzen Zwischen-Beimcrkungenwurde die Sache verab¬
schiedet. — Beim Punkt Gemein depslege  er¬
wähnt in der MarktkirchengemeiUde Herr Pfarrer Veesenmeyec
daS Verhalten des Magistrats , welcher nicht nur das westere
Abhalten der religiös -wissenschaftlichen Vorträge , sondern
auch die Bibelstunden in der höheren Mädchenschule nicht ge¬
stattet hat . Die Gründe hierzu seien lediglich formal Na¬
tur . Die Aula mit ihrem künstlerischen Schmuck werde mit
besonderer Vorliebe von sehr vielen Vereinen ausgesucht. Um
sie nun nicht zu Zwecken, die mit der Schule nichts zu tun
haben, herzugeben, und um Mißverständnissen aus dem Wege
zu gehen, habe man sich dahin entschieden, nur in ganz beson¬
deren Fällen dort Vorträge zuzulasfen. Da in absehbarer
Zeit es nicht ausgeschlossen sein dürste, daß uns auch noch die
Räume für den Konfirmandenunterricht genommen werden,
so empfiehlt er, bei Neubauten von Gemeindehäusern und
Kirchen für größere Räumlichkeiten Sorge zu tragen . — In
der Armenpflege  tritt derselbe Redner stir eine
völlige Neuregelung des kirchlichen Hauskoll.kten-Wesens ein.
In seinerGemcinde habe er die Eyfahrung gemacht, daß ent¬
weder gleichzeitig andere Kollekten, oder schon vorher auf das
Ergebnis der kirchlichen Kollekte recht ungünstig einwirkten.
Er hält die Abschaffung dieser Mißstände für eine Forderung
der Ehre der evangelischen Kirchengemcmde. Die
Kirchengemeinde müsse gefragt werden, was in ihrer Ge¬
meinde vorgehe. In diesem Sinne hatte er einen dahin-

gehenden Antrag formuliert , wonach sich die Vereine mit der
Kirchengemcinde bei Hauskollekten in Verbindung zu setzen
haben und sich gegenseitig ins Benehmen hinsichtlich des Zeit-
Punktes der Kollekte gesetzt wird. Da nach den Mitteilungen
der Herren Landgerichtsrat de Niem und Konsistori. lpräsi-
dent Dr . Ernst eine diesbezügliche Verfügung im Gange ist,
zieht Pfarrer Veesenmeyer seinen Antrag zurück.

Eine längere Debatte, bei der es sich jedoch nur üm einige
unwesentliche redaktionelle Abänderungen handelte, veran¬
lagte die Besprechung der von Herrn Pfarrer Schüßler
ausgestellten Leitsätze über folgende Vorlage des Konstistori-
ums : „Wie kann der in weiten Kreisen zunehmenden Ver¬
gnügungssucht mit ihren schädigenden Wirkungen auf,kirch¬
lichem, sittlichem und volkswirtschaftlichem Gebiet seitens der
Kirche und jhrer Organe gesteuert werden?" Die Leitsätze,
mit denen man sich im allgemeinen einverstanden erklärte,
und die ein kurzes Resümee der ganzen Materie dg:stell n,-
lauten : „I . Die Vergnügungssucht ist eine Ausartung des
an sich unbedenklichenund naturgemäßen Bedürfnisses nach
Erholung und Geselligkeit. Sie stellt sich dar als krankhafte
Steigerung des Bedürfnisses und als Irreleitung desselben
auf die grob sinnlichen Genüsse. II . Ihre schädigenden
Wirkungen auf religiösem, sittlichem und wirtschaftlichem Ge-,
bi et treten in gewissen Kreisen unserer Zeit in immer zuneh¬
mendem Maße zu Tage . HI . Diese bedenkliche Zunahme der
Vergnügungssucht hat ihren Grund a) einerseits in der Ab¬
wendung des Volkes vom Evangelium , b) andererseits in
besonderen ungünstigen Zeitverhältnissen: 1. in der durch
günstigere wirtschastliche Verhältnisse anspruchsvoller gewor¬
denen Lebenshaltung , 2. in besonderen Erwerbsverhältnisseu,
durch welche die jungen Leute bei gutem Verdienst von der
Familie losgelöst werden, 3. im Schwinden des erzieherischen
und bewahrenden Einflüsse sder Famstie, 4. in den Wohn¬
ungsverhältnissen, 6. in der ungesunden Entwickelung des
heutigen Wirtshauswesens . IV . Dieser Vergnügungssucht
wird die Kirche am wirksamsten entgegenarbeitcn durch treue
Erfüllung der chr obliegenden Pflichten : a) eindringliche Ver¬
kündigung des Evangeliums , die auch die Fernstehenden zu
erreichen suchen muß, b) ernste Seelsorge, die denEinzelnen
warnend nachgcht, c) planmäßige Gemcindepflege, die be¬
sonders auf Sammlung der Heranwachsenden Jugend und
auf Pflege edler Geselligkeit und Fröhlichkeit in christlichem
Geist bedacht sein muß. V . Daneben hat die Kirche mittel¬
bar chren Einfluß geltend zu machen: a) durch Einwirkung
auf die Gestaltung von vaterländischen und sonstigen Festen,
b) durch Unterstützung der gegen die Vergnügungssucht ge¬
richteten Bemühungen der Schule, c) durch Unterstützung der
Bestrebungen zur Bekämpfung der Trunksucht nd der Unzucht,
d) dadurch, daß sie unermüdlich in der Oeffentlichkeit und,
gegenüber den Behörden für ein ernstes Vorgehen gegen zu¬
tage tretende Schäden eintritt . B . K.

* Personalien . Dem Professor Dr . Brunswick  zu Wies¬
baden wurde der Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen.

BK . Was trennt und was verbindet die liberalen Parteien?
Gestern tagte der 2. Bezirksverein der National-
liberalen Partei  im Restaurant „Germania ". Die Ver-
sammlung war außerordentlich zahlreich besucht, so daß der Ver¬
sammlungsleiter , Dr . K ü n kl e r , mit großer Genugtuung
seiner Freude darüber Ausdruck geben konnte? Auch der Ab¬
geordnete, Herr Kommerzienrat Bartling,  wohnte den Ver-
Handlungen bei. Nach turzen einleitenden Worten seitens des
Vorsitzenden hielt Herr A n t i n g einen kurzen instruktiven
Vortrag über das Thema : „Was trennt und was verbindet die
liberalen Parteien ?" Die Zersplitterung der bürgerlichen Par¬
teien sei an dem Anwachsen des Zentrums und der Sozialdemo¬
kratie schuld. Man sehne sich darum allgemein nach einem kräf¬
tigen Liberalismus . Was mache denn nun ein Znsammenar-
beiten so schwer und wo sind die Wurzeln dieses Uebels zu fas¬
sen? Redner entrollte ein kleines Bild der Entwickelung der
Parteien vom ersten Reichstag des norddeutschen Bundes an
bis aus die neueste Zeit . Damals waren die Nationalliberalen
am stärksten in dem Parlament vertreten . Ihre Partei gründete
sich im Jahre 1864 zu dem Zweck, um mit Bismarck zusammen-
zuarbeiten . Und diese Partei sei ihren Grundsätzen stets treu
geblieben und unter ihrer Mitwirkung seien die wichtigsten Ge¬
setze entstanden . Erst Ende der 70er Jahre , wo der Liberalismus
es nicht verstanden hat , die Zeichen der Zeit zu wahren und wo
darum das Ausscheiden der Sezessionisten  erfolgte,
sei die Partei ständig znrnckgegangen. 71 hatte sie 120 Abge¬
ordnete, 74: 152, 77: 127, 78: 96, 81 sei sic vollständig auf 45
zusammengeschmolzengewesen, 84: 50, 87: 99, 90 : 42, 93: 53,
98: 47 und 1903 50 Abgeordnete. Nach dieser Ausstellung begann
also erst .im Jahre 1884 unter Miguels Führung eine neue
Epoche in der Entwickelung der Paxtei , während die sich losge¬
trennten Sezessionisten manche Wandlungen dnrchgemacht und
ohne großen Erfolg gearbeitet hatten . Sie trennten sich bekannt¬
lich in Freisinnige Voltsparei und Freisinnige Vereinigung.
Letztere Partei , die in das sozaldemokratischeFahrwasser hinüber
segeln wollte, habe auf sozialpolitischem Gebiete so gut wie nichts
geleistet, während die Freisinnige Volkspartei noch heute politisch«
Partei ist und auch ihre Elemente dieselben geblieben sind. Die¬
selbe trage leider seit 20 Jahren vollständig den Stempel Enge»
Richters , der viel Unheil angestiftet habe. Er trage auch di«
Verantwortung dafür , daß wir vollständig unter dem Zeichen
des Zentrums ständen. Richter sei nicht mit der Zeit fortge¬
schritten. Er nehme noch heute denselben feststehenden Stand¬
punkt ein. Und das müsse getadelt werden . Herr Anting geht
dann auf den vor kurzem hier stottgehabten Parteitag der Frei¬
sinnigen Vvlkspartei , und kritisiert die Anträge Müller -M «»
ningen und Kopsch. Ersterer habe seine Vorliebe für England
an den Tag gelegt, dessen Versöhnungs-Politik erst in den letzten
Tagen wieder recht deutlich ans Tageslicht getreten sei. Kopsch
dagegen habe scharf gegen die Kolonialpolitik angekämpft. Dst
Grundsätze der Demokratie hätten schon von jeher gegen den
Schiffsbau hingezielt, obwohl gerade die jetzigen Enthüllung «!
zur Genüge bewiesen hatten , was eine bedeutende Flotte wert ist.
Auch über das Verbältnis zu anderen Parteien sej auf dem Par¬
teitag diskutiert worden . Einige süddeutsche Herren hätten de«
Zusammenarbeiten mit den übrigen Parteien das Wort geredet,
verschiedene nicht. Unter den letzteren befand sich auch der Vor¬
sitzende Herr Justizrat Dr . A l b e r t i. Einig wären die Natio¬
nalliberalen mit den in Frage kommenden liberalen Partei « !
in der Erbaltung des jetzigen Wahlrechts , in Schul- und Kir¬
chenrecht lSimultanschulej , Vercinsnovelle und Selbstverwal¬
tung . Die gegenteilige Ansicht verträten sie in Bezug auf
starke Wehrkraft zu Wasser und zu Lande, Erhaltung und Er¬
weiterung unserer Kolonien und Bekämpfung des Polen tums.
Wenn es möglich wäre , sich mit den Frei ^nnwen und Konser-
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vativen zu verbinden , dann könnten anch dem Zentrum die Se¬
gel genommen werden. Dies sei aber solange undurchführbar,
als die Führer der Freisinnigen an der Spitze ständen. Sehr
viele hätten schon jetzt den Wunsch nach gemeinsamer Arbeit,
sie könnten jedoch nichts ausrichten . Redner glaubt , daß es
doch noch einmal soweit kommen werde, und verspricht sich dann
von friedlicher, gemeinsamer Tätigkeit großen Erfolg . Der Vor¬
trag fand lebhafte Zustimmung . — An der ausgedehnten Dis¬
kussion wurde sich flott beteiligt . Ein Redner betonte u . a . auch,
das im Rheinland seitens der Freisinngcn ausgesprochene Ver
langen nach einem Kompromiß.

** Mangelnder Tierschutz. Eine Dame aus Koblenz wandte
sich an den hiesigen Ticrschutzverein mit der Mitteilung , daß
der Tierschutzverein in Wiesbaden ein völlig ungenü-
gen der  sei , aus welchem Grunde sie ihre Absicht, nach hier
zu ziehen, aufgegeben habe.  Sie sei früher hier vorüber¬
gehend gewesen und habe in Hotels von zahlreichen Kursremden
gehört, wie roh hier die Pferde  ganz besonders sowie auch
die anderen Tiere behandelt würden . Die Zustände seien hier
in dieser Hinsicht schlimmer wie in dem verschrienen Italien.
Wenn man die Schutzleute auf diese traurigen Zustände auf¬
merksam mache, bekomme man nicht die geringste Unterstützung.
Der Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung das ihm einge.
reichte diesbezügliche Schreiben der hierfür zuständigen Polizei
direktion überwiesen.

i-ip . Lokal -Gcwerbeberein . Herx Architekt Fr . Bro-
sende  aus Wiesbaden hielt gestern in den Räumen der Ge¬
werbeschule einen Vortrag über „Die neueren kulturellen Be¬
strebungen auf dem Gebiete der Architektur " . Ein zahlreiches
Publikum hatte sich zu der interessanten Veranstaltung einge-
funden und folgte mit sichtlichem Interesse den Ausführungen
des Redners , welcher seinen Vortrag an der Hand trefflicher
Lichtbilder denr Publikum veranschaulichte . Redner geht aus
von den ältestm architektonischen Schöpfungen der Aegypter,
Perser , Phönicier und Griechen , lese, deren Bauten von
spartanischer Einfachheit waren , hatten es verstanden , dem
loten Keime Leben einzuflößeu , weshalb auch die griechische
Architektur bis auf den heutigen Tag tonangebend geblieben
ist. Nach den aufrührerischen Kriegszeiten mit den Persern
blühte in Athen die Baukunst zu einer gewaltigen Höhe em¬
por. Redner führt uns hierauf die altgriechischm Bauten im
Bilde vor . Da sieht man den stolzen Ba w des Parthenon,
der Akropolis von Athen , den Festplatz der Olympia , das
Kolosseum, das gewaltige Dheatergebäude , dessen Jnnenraum
80 000 Personen beherbergen konnte . Von -der griechischen
Baukunst führt uns der Redner in die Architektur der Römer
ein. Mittels treflicher Illustrationen schildert er die Ab¬
zweigungen dieser Bauart von der der Griechen . Wir sehen
die stolze Porta nigra , die Caracalla , den Badeplatz decRömer,
das Forum Romanum an nuferen Augen vorllbeoziehen . Es
folgt eine weitere Epoche, die christliche Architektur , deren äl¬
testes Bauwerk die Campanile mit ihrem Glockenturm ist.
Redner führt an dieser ans , daß die Kirchen , wovon er uns
noch viele Illustrationen , vor Augen führt , in ihrer Bauart
konservativ bis auf den heutigen Tag geblieben sind. Es
folgt das Grabmal Theoderichs des ' großen Gotenkönigs,
dessen Grabgewölbe ein Stein von 11 Meter Durchmesser
deckt. — Um das Jahr 1000 nun griff abetmals ein neuer
^Styl Platz . Infolge der vielen vorangegangeneu Kriege und
Unruhen , baute das Volk Kirchen und so sahen wir denn die
Kirche Maria (Laach) , den Limburger Dom , sowie den alt-
chrwürdigen Kölner Dom , diese alle verdanken dieser Zeit
ihre Entstehung . Letzterer gehört jedoch schon wieder einer
Ucibergangsperiode an . Charakteristisch durch den sogenann-
ten „Dachreiter ", ein Turm , welcher über dem Giebel des
Daches aufgeführt wird . Allmählich treten wir in die Zeit
des Renaissancestyles ein , der Wunderbau der St . Peters-
nrche in Rom von Michel Angela , dem Beilspiel Italiens folgt
Frankreich mit dem Louvre . Auch Deutschland lenkte in
Est Bahnen ein, wovon unser altes ehrwürdiges Heidelberger

Zeugnis ablegt . Des weiteren zeigt sich der rtal eni-
sche Renaissancestyl in dem Leibnitzhaus zu Hannover . Eine
Abart hierzu bildet das alte Würzburger Schloß im Barock-
ff erbaut ; charakteristisch durch die ovale Form d .r Fenster.
Em Gegenstück finden wir in dem Marmorpalais zu Berlin,
welches den Empirestyl trägt . Redner führt uns nunmehr
nochl in die Gefilde unserer Heimatstadt , übergehend zu dem
^hema „Wohngebäude " . Das alte Kurhaus und die Fasane-
ne erscheinen uns im Bilde . Herr Brosende tadelt das Bau-

mit dem Verband - oder Oekstein und führt uns diese Ge¬
bäude in Gegensätzen zu anderen vor Augen . Zu Beginn
bê 18. Jahrhu .nderts wechselten die Style . Man gelangte zu
Moderneren Bestrebungen , was die schablonenhaften Straßen-
wider unserer Großstädte trefflich bewiesen , ja selbst die Dör-
wr eiferten diesen noch. Und dennoch friedlich ruhig und
Ichon sieht so ein altes Bauerndorf aus . Nack) einigen prak-
mchen Winken und Ratschlägen schließt Herr Brosende seinen
Vortrag unter dem zahlreichen Beifall seiner Zuhörer.

(i/ r "°: Der Bezirksausschuß hielt heute eine Sitzung ab. Der
Heinrich Kemps aus Erbach hat sich an den Bezirks-

°us>chuß mit dem Ersuchen gewendet, ihm die Erlaubnis zum
,,, trieb einer Gastwirtschaft, verbunden mit Gartenrestauration
i Erteilen. Die Gemeindebehörde hatte die Genehmigung ver-
wgt mit der Begründung , daß ein Bedürfnis zur Eröffnung
^ weiteren Schanklokals nicht vorliege und die bereits

elf Lokale für einen Ort von 1500 Einwohner als
ausreichend angesehen werden müssen. Kläger wurde

wir abschlägig beschieden und legte nunmehr Berufung ein,
elche heute abermals verworfen wurde.

h Schauspiele . In der morgen stattfindenden Aufführung
" Wagners „Meistersänger von Nürnberg " wird Herr Kam-

... Langer Müller die Rolle des Hans Sachs singen. Die
Besetzung der Hauptrollen ist folgende: Walter von

^ oltz,ng Herr Kammersänger Kalisch, Beckmesser Herr Adam
Schwegler , David Herr Henke, Kothner Herr

L-'W-Winkel . Die Rollen der Eva und Magdalena liegen in
, bden von Frl . Müller und Frau Schröder -Kaminski.
i Liederabend Otto Süße . Unvorhergesehener Umstände
ei ® u^tc  der auf heute abendangesagte Liederabend unseres
. bcimischen Baritonisten , Herr Otto Süße , auf Dienstag, 24.
^wber verlegt werden. Bereits gelöste Billets behalten selbst-
Ekdenh ihre Gültigkeit.
si, * Straßensperrung . Die Bierstadterstraße von der Frank-
d wwirnße bis Paulinenstroße wurde zwecks Herstellung einer
r, vwaster- und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
vuhrverkehr polizeilich gesperrt.

2B. IaHrgan ».

WiSt jedem Tage
kann der Bezug der „Wiesbadener General-
Anzeiger “ begonnen werden. Der Aboniieiuents-
preiS betragt einschließlich7 Beilagen pro Monat srei ins
HauS

80 Pfennig.
Neu hinzntretende Abonnenten erhalten bis 1. No¬

vember das Blatt gratis zugestellt.

\W  HI
* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst eröffnst

am Sonntag vormittag ihre bereits erwähnte große Aus-
st e I l u n g von Meisterwerken der Grabmal -Plastik , verbunden
mit einer historischen Abteilung . Von besonderem Interesse
wird dabei die Sammlung von Original -Gips -Abgüssen nach
Werken süddeutscher besonders Münchener berühmter Künstler
sein, wie sie in dieser Vollständigkeit bisher noch nirgends ver-
einigt worden ist. Mit dieser Ausstellung ist eine von der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst ausgeschriebene
Konkurrenz für Grabmal -Plastik vereinigt . Die Gips-Modelle
dafür werden 'ebenfalls zur Ausstellung gelangen.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Privatmanns Wilhelm Michel,  senior zu
Wiesbaden ist zu einem Zwangsvergleiche Migleichstermin und
Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
auf den 11. November 1905, vormittags lOsch Uhr, vor dem
Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden , Zimmer 92, anberaumt.

* Weidmannsheil ! Der in Jägerkretsen so sehr beliebte
und als hervorragender Schütze bekannte hiesige Hotel- und
Gasthausbesitzer Gustav M . machte gestern zu Bodenrod (Wet-
terauj eine Doublette ans einen kapitalen Geweihträger und ein
Tier . Beide mit der Kugel gestreckt, sollen im Feuer geblieben
sein. Wir haben hoffentlich Gelegenheit , das Geweih des jagd¬

baren Hirsches irgendwo ausgestellt zu sehen. — Es sollen' auf
derselben Jagd außerdem noch 7 Stück weibliches Rehwild und
drei brave Böcke zur Strecke gebracht sein. Wie man sich er-
zählt, wäre dieselbe bedeutend größer geworden, wenn picht
einige der Herren zu sehr „gepudelt" hätten . -

** Ein kleiner Kaminbrand entstand heute vormittag 9 Uhr
in dem Seitenbau des Hauses Bülowstraß « 7. Die Feuerwehr
löschte denselben alsbald.

** Blutstnrz . Gestern abend gegen 6 Uhr wurde der Stuk¬
kateur Martin M e n z aus Schierstein von einem Blutsturz
befallen. Er kam nach dem städtischen Krankenhaus.

* Um der Unlauterkeit im Heilgewerbe zu steuern, ist für den
Kreis Darmstadt eine neue Verordnung erlassen worden . Da
nach wird n . a. bestraft , wer sich erbietet , die Heilbehandlung
eines Kranken ans schriftlichem Wege ohne persönliche Unter
suchung (Fernbehandlungj zu übernehmen.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Freitag, den 90. Oktober 1905.

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig verändert,
nur stellenweise geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 P 'g ),
welche au der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", MauruiuSüraße 8, täglich angeschlagen werden.

Letzte Telegramme
Unterschlagung von Streikgeldern.

Essen (Ruhr ) , 10. Oktober . Ter Vertrauensmann des
sozialistischen Berganbeiterverbandes , Wilhelm Jonzelt , wur¬
de von der Bochumer Strafkammer wegen Unter-
s ch l a gung  von Streikgeldern während des General¬
streiks zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt und sofort in
Hast genommen.

Wahl.
Reichenlberg , 19. Oktober . Bei der gestrigen Ersatzwahl

der 5. Kurie im Wahlkreise Reichenlberg wurde der Sozialde¬
mokrat Dr . Adler  mit überwältigender Majorität in de>>
Reichsrat gewählt . Damit tritt der Führer der österreichischen
Sozialdemokratie in das österreichische Parlament ein.

Die Flottenvorlage.
Berlin , 19. Oktober . Ein Teil der Forderungen der

neuenF lottenvorlage,  die im November dem
Reichstage zugehen dürfte , soll in einem veistärkten Ausbau
^der Hochsee-Toopedobootsflotte liegen . Bisher wurde alljähr¬
lich nur der Bau einer Hochseedivision in Angriff genommen.

Deutsch-Südwestafrika.
Berlin , 19. Oktober . Der erste Führer der deutschen

Truppen , die den Aufstand in Südwestafrika bekämpften,
Oberst Deimling , hielt gestern in der Kolon ialgesellschast im
Saale der Kriegsakademie einen Vortrag über den Ausstand
der Herero und Hottentotten . Er versicherte, daß der Haupt-
Widerstand der Herero t,nd Hottentotten g e b r o ch e n ,ei,

Attentat eines Blinden.
Hamburg , 19. Oktober . Der erblindete Seemann

H i ck e n ließ sich gestern zu der Wohnung seiner von ihm
getrennt lebenden Frau führen und versuchte sie zu erschießen.
Die Frau wurde schwer verletzt . Hicken und sein Führer
wurden verhaftet.

Die Webcruussp errang.
Greiz , 19. Oktober . Die am 28 . ds . Abends eintretende

S ch l i e ß u n g der deni Veiba ^ e sächsisch--thüringischer
Webereien angöhörenden Fabriken ' ist mit 148 gegen 145
Stimmen beschlossen worden . Die 17 000 Arbeiter sind da¬
mit ausgesperrt . Ter Berband hat sich weiter dahin schlüssig
gemacht, falls sich genügend Arbeitswillige finden , am 6. No¬
vember die Betriebe wieder zu öffnen , um damit den A bei-
tern einen Beweis des Entgegenkommens zu geben. Die
sächsisch-thüringischen Seilerkonventlon hat sich mit dem Wo-
bereiverbande hinsichtlich dieser von ihm gefaßten Beschlüsse
solidarisch erklärt.

Marokko.
Paris , 19 . Oktober . Der Matin meldet aus Tanger:

Der marokkanische Minister des Aenßeren hatsi ch bereit er¬
klärt , die Bedingungen der Andheras für die Freilassung dex
beiden englischen Offiziere a n z u n e h m e n. — Die bei¬
den englischen Offiziere befinden sich in der Nähe von Gibel-
rrrusa. Der englische Gesandte macht die größten Anstreng¬
ungen , um ihre Freilassung zu erwirken.

Prozeß gegen Lcbaudy.
Paris , 19. Oktober . Die Brüder des Sahara -Kaisers

, Lebaudy haben vor dem Gericht den Prozeß gewon¬
nen,  den sie gegen ihren Bruder angestrengt hatten , west
dieser sich geweigert hatte , auf Grund mit seinen Brüdern ge¬
schlossener Verträge diejenigen Dokumente zu unterzeichnen,
wonach er nicht als Kaiser der Sahara anerkannt sei.

Bülow in Rom.
Rom , 19. Oktober . In römischen Kreisen verlautet , im

Laufe des November werde Fürst Bülow  den Besuch Lit¬
ton is erwidern.

Französisches Geschwader.
None , 19. Oktober . Das französische Geschwader, wel¬

ches den König und die Königin von Italien in Genua be¬
grüßen soll, wird aus dem Admiralsschiff „Jena ", drei Kreu¬
zern und zwei TorpedobootZ -Zerstörern bestehen und am 34.
ds . dort eintreffen . Das italienische Geschwader wird sich aus
vier Panzern zusammensetzen.

Kuropatkin.
Genua , 19. Oktober . General Kuropatkin  wird

demnächst in Bordighera eintreffen , um dort den Winter ztt
verbringen . Er hat zu diesem Zweck bereits eine Villa mie¬
ten lassen.

Großfürst Kyrill.
Petersburg , 19. Oktober . Der Marinemstiister Birilew

hatte gestern beim Zaren ein Audienz , worin er sich zu Gun¬
sten der Aushebung des kaiserlichen Ukases verw .ndete, durch
den Großfürst Kyrill  aus der Marine ausgeschlossen ist.

Die Unruhen in Rußland!.
Petersburg , 19. Oktober . In der Aula und einigen

Hörsälen der hiesigen Universität fand gestern etne Ver¬
sammlung statt , -an der 10 000 Personen , Studenten . Arbei¬
ter und Privatpersonen , teilnohmen . In der Versammlung
Wunde eine Resolution angenommen , in der empfohlen wirb,
die Kräfte für einen entscheidenden Schlag zu sparen , offenem
Konflikt auszuweichen und einen Streik  nur mit Aus¬
sicht auf einen friedlichen Ausgang zum Beweise der Solida¬
rität zu veranstalten.

Ein Chklon. !
St . Louis , 19. Oktober . Ein C y k l o n ist über die

Ortschaft Forrente nicdergegangen . 25 Häuser wurden zer¬
stört . Bisher wurde scstgestellt, daß 4 Personen getötet und
8 lebensgefährlich verletzt wurden . Man glaubt jedoch, daß
noch zahlreiche Opfer unter den Trümmern liegen . Deo
Schaden ist enorm . f

Untersuchungsausschuß für das Versicherungswesen. '

Nctvhork , 19. Oktober . In der heutigen Sitzung deS
Untersuchungsausschusses für das Versicherungswesen erklärte
nach einem scharfen Wortgefecht Mc . Kurdy , der Präsident der
Bdutnal Life Insurance Company , er sei an dem Einkommen
seines Sohnes und seines Schwiegersohnes nicht beteiligt ge¬
wesen , er säße auch nicht auf einem Sessel im Werte von
2000 Dollars , der aus einem mit 12 000 Dollars bewerteten
Teppich stände . Mc . Kudy verteidigte die kostbare Ausstat¬
tung des Bureaus damit , daß diese dazu beitrage , das Ge¬
schäft der Gesellschaft zu heben . Der Anwalt der Regierung,
Hughes , drückte den Wunsch ans . !den früheren Kontroleur
der Equitable -Geseflschaft , Jordan , über das Jordan und dem
früheren Präsidenten der Gesellschaft, Alexander , gewährte
geheimnisvolle Darlehen von 685 000 Dollars zu befragen.
Es wurde der Sohn des früheren Kontroleurs Franc Jordan
als Zeuge vernommen . Dieser erklärte , cr kenne den Aufent¬
halt seines Vaters nicht , den er seit den, 4. September nicht
gesehen habe ; er wisse auch nicht, ob sein Vater und seine
Mutter noch am Leben oder totseien.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fit«
Poiitik und geuillewn : Cbefrcoakreur Moritz Schäser;  für
deu übrigen Thei ! und Inserate Carl Röltel , beide z»

Wresbodeu.

Hemden,
’m ^Unterjacken,

Unterhosen,

Arbeitsheindeo,

Damen -Westen , Tricottaillen,
Schulterkragen,

XKeformbeinklefder
decken Sie am vorteilhaftesten in dem

Strumpfwaren- and Tricotagenhaus
9423 von

L. Scliffflflck,
Wiesbaden,

Mühlgasse 11-13
gegr. 1873.



20. Oktober 1905. Nr. 246. WtcSdavcnrr » rncrts^ Slnjctgcr. 20. Jahrgen,.

| Nachtrag. |
Wohnangew etc.

Wohnung,
1 bis 3 Zimmer, von 2 ruhigen
Personen auf 1. Nov. ges. Off.
mit PrciSang. U. D . 100 an die
Exped̂ d̂ Bl^ ^ ^ »̂ —

Parterre-
Wohnung.

4—8 Zimmer, sofort zu vm. Näd.
Emserstraße 23, Part._ 611
f &mfam.-&iU. i.SttDiUea.slif). 5Z ,
12/ Bad Küche, Veranda, Trocken¬
speicher, Waschk. ii.gr.Kellcr enth, in
hübsch. Gartch. geleg., j. 17000 M.
4^ erk̂ Näh^ si>dehnstr̂ 5^^ 2S
^ ĉhivalvacherslr. 14, zwei in-
'V einandergehende Zim. (3. St .)
zu vermieten. Näh. b. Keutmann,
särttrre. _601
k^ eldslraße 15 ist eine 2.Zim,iier.

Wohn, aus 1 Nov. od. spät.
»uverim^ Niiĥ ^ kb̂ ^ art^ ^ 809
S^ eldarage 15 m cur heizbares
U Zimmer auf gleich ob. später
zu verm.  Näh h>h., B öög
I heizvares Zimmer an:uh,ge. Lcuie au! sofort zu vermieten
pochstätte8, Bart.  595

ortut. 12. Zwei schtzne inein-
anderg. heijb. Maas. sof. z. vm

Näheres das, p. 1 606

Seerobenstrasse SO,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn. m.
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm.
Anzus. v, 11—4 Uir, N Part . 601
f (Sine gr. Ma..sarde sof. z. verm.
H2/ 301 Uorlsir. 11, Laden.
§HKlattersIr. 4, Park., gut möbl
TP Zimnrer z» verm._616
4l}.em. Arv. erh. Kost u. Logis.
^4 ^660 Hc llniundstr, 53. Vdb. 1.
'̂ L. eämundstr. 3, nächst Dotzb.«
*%/ [trage , 2. l- 1 gr. g. Mdhl.
Zrm. a. dess. Herrn z. vm. 547
Sb̂ croär. 28, 3.. mdbl. Zimmer
**  an soliden junge» Mann zu
»ern ieten. »97

ArbeltlmarhlT^
risenrgeyMfe gesucht. Will,

Heieneuuraße  618
Eine Frau

sucht Monatssteüc in einem bcfferen
Hause , 614

Lebrstr. 31, im Da ch.
»Hin Lchuhmarstcr au, R-Pa-

ratur dauernd gesucht.
Näh i. d Exv. d. Bl. 636

junges Lanfmädchkn gejucht.
Neidhö er. Biumenhakidlung,

573_Mauritinrnraß - 3.

©eff. Müdchen
thelches kochen kann und alle
Hausarbeit vergeht, bald

gesucht.
589 Biersiadterstraße 7.

An - und Verkäufe
/Lin g. Kanapee 20 M.. Chaise-

longue 20 M., Itür . Kleider¬
schrank 12 M., gr. 2tür . K cider-
schrank 30 M., Pol, u. lack. Ko«
lnod.en 9 'M., Anrichte3 M., Ischl.
Bettsi., Spr . u. Matr . 15 M.. dito
eis. m. Drahtbesp. u. Matr . 7 M.,
Waschtisch3 M., Nachtschränkchen
4 M., vcrsch. Stühle v. 1,30 M.
an, Deckbettenv. 8 M an. Kissen
V. 2 M. an, Spiegtl 3 M. u. d .1.
p,, b. z. vk, 19 Hochllätte 19 627

.in g. Eopda w. Platzm. 1ö M.
^^ ^vK̂ oonllr̂ ^ tlr ^ E^

/LLut erh. Gehrock mWeue(6 Ni.),
'S / Bolero-Jäckchen(Krim.öM ),
Douchwanne sä M.) z vcrk. 621
Friedrichstr. 48, 3. Händl. «erbet.

Kleine

§

Wiesbadener Männergssaf g-Verein. E. V.
Freitag , den 2 « Oktober L005 . abends 9 Uhr , im Ver-

einslökal:

Außerordentliche Daupiversammlung.
Tagesordnung:

1. Ban-Angelegenheiten.
2. Bereins-Ängelegciiheikcu. ^93

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen der verchrl. Mitglieder
ersucht Der Borstand.

Neu eröffnet!

Central-Fisch-Halle Reugasse 22.
Nus frisch eingetroffeiier

Waggolltaltuiig feinftei’ Sccfiftfie
prr öfiinb
35 M

empfehle
frische grüne Heringf,
feigste Bratschellfiscve,
feinsten Dorsch ( kleinen Cabliau)
feinsten Seelachs . .

Extrafeine Holl . Angelschellfische 40 - 6 « Pf . feinste » Cablran » 8 Ps -,
im Ansschnitt 50 —« « Pf . ff . blütenweifien Seehecht ^ 5 , ohne Kops und
Gräten 00 Pf., ff. Heilbutt (Ersatz für Steinbutt) diese Woche nur 70 Pf. rm Aus¬
schnitt, ff. rothfi . Salm im Ansschnitt M . 1-8 « , l« d « n61n.
70 Pfg -, BlauielcheN M . 1.— , ff. Nothzungen (Limandes ) 60 Pfg ., Schollen 40 — 50.
Merlans 30, Backfische ohne 'Gräte» 33, Rheinbacksijchc 25 Psg., frische Noröskekrabben

per Pfd. 60 Pf., frische Seemuschcln 100 St 50 Pf. 6- 4
Gebackene Fische, Fischcottelets, Kieler Bücklinge, Sprotten, Flundern,

geräucherte Schellfische, Aale, Seelachs, Lachsheringe re.
frisch ! Feinsten Lachsaufschnitt Psd 40 Pf

Gröftte Answahl in Fischeonserveu . marinirtc « Fischen , Oelsardinen re.
Engros-Niedcrlage von Düsseldorfer Taselsenf und Nürnberier Ochsen-

maulsalat . — Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkänfer-

C.litrki-Fislti-Klillk Frickel | ifd)timf«ni
Walramfir . 31 . Tclef. 778.Neugasse A3. Telef. 2060.

c Geschäfts-Uebernahme.
W m
V

I

SRcstaiiralionzur Burg Sciiarfensteiii,|
Kiedrielierstrasse 8 . nächst det obsren Dotzbeimerstrasse.

Telefon angemeldet.
Meiner geehrten jetzigen und früheren Nachbarschaft , allen Freunden und

Gönnern teile erg mit, dass ich obiges Restaurant käuflich erworben und seit kurzem
selbst führe Durch vorzüglich gepflegte .Getränke und gediegene bürgerliche Küche
zu zivilen Preisen verspreelÜ ich das Möglichste zu bieten.

Indem ich bitte , mein neues Unternehmen zu unterstützen , empfehle mich
Hochachtungsvoll

«Iui8ta 8 Mess , 618
früher zur Stadt Coblenz , Mühlgasse.

NB. In den nächsten Tagen veranstalte ich ein grosses Schlachtfest,
wozu noch nähere Einladungen ergehen lasse. O . « •

Geschäfts -Eröffnung ;.
Meiner werten Nachbarschaft , sowie meinen Freunden und Bekannten teile

hierdurch Ireundlichst mit, dass ich am hiesigen Platze , Yorkstrasse 22,
, neben meinem Flaschenbier-Geschäft eineButter*, Höfe«und Eier Handlungneu erbaut und modern ausge»

stattet. 2 X 4 . 1 X 3. u. 1 > 2-
Zimmer-Wohnungen, zu verm. od.
äugzrst preisw, unter günst. Be-
dingungen zu verlaufen. Näberes
Wilhelmstr. 5. Part . 602

Verschiedenes.

yiJcvtuUTtn freibleibend aus
Jahre » Avichluß pro Woche

5 Zte. hochfeine prima Harzbutter.
Die Butter wird nur von remrafs.
Harz-Kühen gewonnen, die dekanttt-
lich das beste Produkt liefern. —
Der Abschluß beginnt mit dem
1. Febr. 1906 und endet mit dem
31. März 1907. 1539

Der verlangte Preis beträgt 3
Mar ! unter höchster Berliner
Notierung.

Catlenbnrger
Molkereigenossenschaft,

e. G m. u. H.
zu Catlenburg im Harz.

sDiästMansel
prima Hafermast, 8—10Psd. schw.,
ä Psd. 40—48 Pfg. versend, gegen
NachnahmeA. Barsud «, 1539
Schilleiwethen- Broß-Friedrichsdorf

verbunden mit einer Kar !ofl> I' und Ohstliandlung
eröffnet habe und halte mich unter Zusicherung reeller Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll jLeOfl » Ol <l Wlfth»  Yorkstr . AA.

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haue.

Bauschreinerei.
Special itäten:

#/ZimmertUren
^ / nirfutter, TU’-bekleidungen,

j  Haustüren, Treppen.
Vertreter ; Chi*. Heblüger,

ner^/Anzündeho’z/^ 'SS
' Bureau n. Laden : Balinlicfstr . 4
Bsstellungsn werd. auch entgegongenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,^<»r Burgntmsgo \ 1

Ecke Kaiser Früdrich-
Riiig«. Morihltr.l

Theätre Elertriqür
Phouoi

KiNkVIklllMph.
Tirekteur: I- , PraNs Genöve.
R3g“ Lebende— Sprechende—
SiiigenN — Äuslzir. Photo-

grapdieu. 'C <
Heut « und folgende Tage
täglia, von 3 —H Uhr Abends

je stündlich

MorsteUungen.
Jeden Tag wechitlndes Progr

Heute:  617
U A Riesen -Programm.
Sensationell!

Grösster Erfolg!
Auf allgemeines Verlangen:

Zukmrsts-
Rklsradknttner

im Jahre 300«
per Exvretzzug. per Automobil
die höchsten Bertze ersteigend,

per U-.terseebool durch die
untersten T cfen des Meeres.

Dauer der Vorführung
23 Djutpstg.

Alles in Jarbelidkacht.

«i » stell er Kopf
verwendet stets

Dr. Oetker ’s
Backpulver 10 Psg.

Bautllion -Zucker IO Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.feuotin

bester Ersatz für
Honig.

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kokvnial.
waren- und Drogengeschäftcn jeder

Stadt . 400

Dr.med. Barczewsld
ElektrostalischesJiistiiUt u. Institut
s. Behandl. v. Bev'egnngsstörunge»

wostnt jetzt 589
Taunusstrasse 13.

Telephon Nr. 3673.
Sprcchst. 10 ,/a12 » 3—4 Uhr.

Sonnt«-,» von 9—10 Uor. List.
Die der/h,nee

Wahrsagerin
wohnt nur Walramnr. 4, 3, St .,
nahe der Bleichstr. Sprechst. . für
Herren u. Damen zu jed. Tagesz.
iKchn̂ nkierba>i4h ^̂ ^ EEE—^
/ ^Hegen gute Sicherdcsi wu.-scht
w eiu Beamter 100—180 Ml
zu leihen. Offert^ u. S . K. 48
an d. Exp. ^ Bl. erb. 577

3 Fliegen mit
einer Klappe.

1) liegt der Vorteil in großer
Auswahl.

2) Bequeme Ratenzahlung oder
boh« Kasicskonto.

3) Gestattung des Umiauschr
unter Garantie.

Gesucht sind stets Tyvisten aus
all. Syst.Einzcluitterr. s. Kauf grat.
Bill. 'Miele.Vervielfältgs.-Avparai«,
Zubeh. U. Büro-Neuheiten. 581

SchreibmascktinenhauS
Röderallce 14.

tjirillcl | Erstes Malchineu»
schreib m Uehersetzungs-Buro.
Verbinduna. üder die ganze Welt,

Männerturnverein.
(Gesangriege).

Sonntag ( Nachmittag ) , den
*3» 32 . Oktober

mit Tanzh
nach Biebrich » zum Mitgl. App«l

(Saalbau Schützenhof ) .
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet Mitglieder und deren
Angehörige freundlichst ein ^

Der Vorstand.
Abmarsch3 Uhr Landesbank. 638

Ernst Schulze& Co.,
Centrale: Wiesbaden . Kirchgaffe I » , I . Telefon Nr . 3150.

_ Filialel Mülheim a Rsteiu , Wallstr. 18. 68-

gcrem für vvlksvkBiindlllhe GtstnldhcltspßeAk
(Naturheilverein ) , Wiesbaden.

Verzeichnis der Vorträge
Im Winterhalbjahr 1905/06.

Montag, den 23. Oktober: Herr Renihold Gerling, Schriftsteller.
Oranienburg. Th-ma: „Die erbliche Belastung und die Vererbung von
Krankdeitsaiilagen" ^ ^ .

Mittwoch, den 8. November: Herr Dr. H. Schmidt, Wiesbaden.
Thema : a) „Der Bau und üie Munitionen des menschlichen Körvers.
b) „Die Aittvenduugsiormen in der Naturheilmethode«. Zyklus von
8 Vorträgen mit praktischen Deuionstrationen.

Freitag, den 8 Dezember: Frau Emma Helling, Naturheilkundigt,
Nürnberg. Thema: „Lchönheit und Krall litt Frauenleben alS Er-
gtbüiS vernüNftiiier Leibeszuqt." (Frauen-Bortrag).

Januar : Herr Dr. med Schwarz. Offenbach. Themar
Nervosität, die Modekrankbeit unseres Jahrhnndertr ."

Pttttwoch. den 11. Februar : Herr Willy Bicrath, Schriftsteller,
Berlin. Themat „Das Geschlechtsleben des AteuscheN vom Slandpuntl
der Natürlichen Entwicklung." (Alänner Bortrag).

Momag, den 20. Mär, : Frau Clara Muche, Merxheima. d. Nab«-
Thema: „Die Bleichsucht und Folgekrankheiten." tFraurn -Bortrog).

Avril: Herr Dr. H. Schmidt. Wiesbaden. Thema ! „Das Litst'
und Sonnenbad als Heil- und AbbärtuiigSmitteh"

Der Besuch sämtlicher Vorträge und de» Zyklus 18 für SW«'

91 hft  Eintrittspreis für Nichtmitglieder beträgt 80 Pfg. Abonne-
mcniskarte für den Vortragszyklus de« Herrn Dr. Lchmidt Mk. 3.-**

Zum recht zahlreichen Besuch ladet ein Der Porstanv . ^

IsmetitiUeii FH 'Kuil
findet

' GamStaq , den » 1. Oktober 1005 , ^
im Saalban Ohtemachee in Hahn (Tau»»-), na « '
mittags 8 Uhr anfangtnd, statt, woz» freundlichst einladkl

Hahn (Taunus), den 9. September 1905.
143? DaS Komitee . ^

Israelitische Kultusfteuer.
Einzahlungsterminfür die S. Rate » 0 .—Sl . ß »'

tober , bormittagS8' /,—11 Uhr.
608 % ie israelitische KnltuSkaffe
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WIESBADEN
Friedrich-

. strasse

NHM-üillsrnschlifllilhk Usitliigk
des

KMol.£efajctetas<LB»o) lüitsüaileii
E . V.

Freitag , den 20 . Oktober:
1. Bortrag des Hofrates, Generalkonsuls Ernst von Hesse»

Warle  g g (Luzern) : „Tie Entwicklung vou Nordam rika
und seine drohende Weltherrschaft ". Mit Lichtbildern.

Montag » den 20 . November:
2.  Bortrag des KunstästhclikerSOr Popp (München ) : „Unser

Verhältnis zur modernen Kunst ( besonders Malerei ) ."
Montag , den 4 . Dezember:

3.  Bortrag der Ör . theol . Meffert (München -Gladbach) :
»Ter Kamps um die Weltanschauung ."

DonnerStag , de» 2i>. Januar:
4.  Vortrag des Dr. Expeditus Schmidt  0 . F . M. (München) :

„Prinzip » llc Fragen über die Etcllüng der Käthe likc zur
Literatur , zu dru deutsche» Klassikern. Uever Literatur-
Pflege, Leben und Vorleben ."

Mittwoch » den 21 . Februar:
5.  Vortrag des l)r. weil. Sticker (Münster i. W.) : „Der

schwarte Tod ( politische Tätigkeit der Päpste iu groben
Seuchen."

Die Boiträge sinken im Bereinssual Luisenstraste 27 a statt
und beginnen abends 8l/s Uhr.

Preise der Abonnements » und Einzelkarteu.
Für die Mitglieder de« Leievercins kostet das Abonnement der 3

Borträge Mk . t . - (1. Platz) und Mk 2 50 (2. Platz) Ihre An
gehörigen erhalten Beikarlen zu Mk . 2 .50 (1. Platz) und Mk . 1.50
(2. Piatz).

Nichimltglieder zahlen im Abonnement Mk . 3 .— (1. P atz) und
Mk. 3 .50 (2. Platz), ihre Angehörigen für Bcuarlrn Mk . 3 .—
bezw. Mk .8 .—

Eiuzelkarten kosten für Mitglieder Mk . 1.— (1 Platz) und 00 Pfg.
(2. Platz), für Nicht,nitgliedcrMk. 1 .50 bezw. Mk 1. —.

Der Kartenverkauf erfolgt durch die K. Molzbergcr ' schc Buch»
bandlung (Luise,iftraße 27). sowie abendS an der Nasse._594

Wiesbadener Gesellschaftf.bildende Kunst.
Dienstag , den 24 . Oktober , abends 8 Uhr, in

der Aula der höheren Töchterschule(Eingang von der
Miihl̂asse) : , v 610

Oeffcutlicher Vortrag des Herrn Prof. Dr. Sauer
von der Universität Gießen:

itfflrrSIlt Mii iriitittlmnS ocü  Alterlims.
Diit rrichtbildern Eintrittskartenf. Nichtmitgl. L2.50M.
"" der Kasse sowie im Vorverkauf in den Buch» nnd Kunst¬
handlungen der Herren Banger, Actuaryus, Heuß, Feller &

cf5, Gisb. Noertersdäuscr. _ _ _ _
Restaurant Waldhäuschen Z
auch im Winter täg . ich geöffnet«

InKtii. vktkliliii- uitb AiisliMlls-KiMM
F.  Weber,

Hell mundstraße 40.
Grmttteluuyrn. Seobachtnrrge» und Auskunft.

Fachuzännijchk Thäiigkcit. Prima Referenzen.
Strrngkr Akskretio «. 9816

20. Oktober 1908. Nr. 248.

Preisrätsel
dcS

Dslikdeutt Gkmal-AilMtt'
Dir veröffentlichen heute für unsere Abonnenten ein Preisrätsel,

für dessen Lösung 84 Preise ( 12 Preise für .Erwachsene
nnt>12 Preise für Kinder ) ausgesetzt sind. Den Lösungen ist die
Abonnementsquittung pro Oktober beizusügen. Die Briefe sind nlit
der Aufschrift „PreisrLtsei " zu versedcn.

' Die Namen der prämiirten Löser werden am 1 . November er.
jm „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" bekannt gegeben.

Preisrätsel für Erwachsene.
(Rebus)

WteSdadener©ewer«I*S*n8rtget«t W. 3«| Tgtin.

Tritt dort eben Herr Meier herein?
Wo denn? — ich sehe nichts>

Erpkd Hon des
„WikSdOeilll Gkünal-Anstigtr".

t jetzt der pat ntamtlich geschützte
ür den weit und breit bekannten, bei Arz>nnd
Publikum gleich beliebtenLahusen5 Lebertran.

.Der beste» vollkommenste und«"wirk-
samste Lebertran.

Allen anderen Lebcrtran-Ersatz<Koiikurrenz-Präpa
raleii an Geschmack. Beköiamlichkeit. Wirksamkeit u.
Gillc vorzuzichen . Wirkt blutbildend , blut-
<einigend , säfteernencrnd apvekitanrcgcnd.
- Hebt die nörperkräste in kurzer Zeit

G.inz besonders zu empsehlen zur Stärkung und
Nräfligu g blutarmer , srbwächlichcr. bläst-
ausschender Personen (Erwachsener wie Kin»
cr) Als allg meines HauS - und Vor-

deugun -rsmittcl gegen Krankheiten. Im Winter
_ nd Sommer zu nehmen, da immer frisch zn haben

Jahres 'veN'räuch von Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis für die Güte
Preis : M . 2 .30 und 4 00 . Alleiniger Fabrikant Apotheker
Euhusenm Bremen . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
ab nur noch unlcr den, Namen „Jodelia “ , welcher sich von außen
auf jedem Kasten befinden muß.

Zu haben in allen Apotheken.
Haupt -«irderlage iu Wiesbaden:

Tannns -Apotheke von Dr . Jos . Mayer , Taunusstraße
LOwen -Apotheue , Langgafie 37, Viktoria -Apotheke.
Rli-instraße 41, , Hof - Apotheke , Lanzgaffe 15, Krönet
Apotheke , Gericht,Ir. 9. Theresien -Apothekc , (imferf.
24, Wilhelms -Apotheke , Luijenstr. 2 und Qranir >
Apotkeke » TauiiuSstr, 57. ' -3

Preisrätsel für Kinder.

Bekanntmachung.
Samstag , den 81 Oktober , nachmittags 8 Uhr, werden

gegen Barzahlung versteigert:
3 Tischdecken, 4 kl. Decken und 2 Tischlaufer. 61»

Fabian , Vollziehung sbcamter._
Am Dienstag . den Ä4. d7Btts , vormittags 10 Uhr,

wird iu dem städtischen Akzise-Amt, Neugasse6, ein Faß
Domänen-Wein. 320 Ltr., gegen bare Bezahlung öffentlich
zwangsweise versteigert.

612

nicht explodirendes Petroleum
.vollständig wasserhell

von der Petroleum-Raffinerie vorm Äug. Karff, Bremen
Unübertroffen

in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

siimmtliclie bessere Colonialvaaren-
geschiifte.

Engros-Niederlage Ed . WCJ ^ aiKlt , Kircbgasse 34.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaüeroel “ ver¬

kauft , macht sich «trat bar . 8033

S Stickelntiihle.
|i Restaurant u. Cafö.

Am Ausgang von 8onnenherg,
im 6 -oldsteinthal , direkt am Wald, mit der elektr

A Badn Wiesbaden-Sonn«nberg bequem zu erreichen.
Prima  Speisen und Getränke,

sowie Kaffee , Thee , Chokolade,
Milch unb stets frischen Obstkochet ». f|

1332  Besitzer : J 0S6f Klein . jj

Cacao.
Bei weitem nahrhafter , leichter

verdaulich und viel wohlschmeckender
als Kaff e ist Cacao.

In nachstehenden Cacaomarken , für deren
Reinheit ich jede Garantie übernehme , biete einen
wohlfeilen Ersatz für Kaffee Es sind dieses sus-
gewfthlte Qualitäten von unerreichter Er¬
giebigkeit , feinstem Aroma , leichter
Löslichkeit und kräftigem angenehmen
Geschmack , die ich zu aassergewtfhnlich
billigen Preisen abgeh-

Marke Consnm
, Patria
, Victoria
„ Adler
, Nassovia
„ Imperial
. Germania

pro *|, Ko.
Mk. 1.20

, 140
.„ 180

2. _
* 2 .20
. 2.40

Chr . Tauber»
Kircbgasse 6 . Telephon 737.

77
'. v 'v ,^

PteHHof-Marktbericht
für die Woche vom 12. Ollober vis 18. Oktober 1905,

1 »waren

Olctgaltung
aufge.
trieben Qualität Prel fe von -- m Anmerkung.

Stück per Ni. ;<8f.| Nt. |»f.

Ochsen . . I. 60 kg 78 82
} 153 11. Schlackst- 74 76 —

Kühe . - -
} 149

L
II.

üewlchr 71
66

— 76
70

—

Schweine. 873 1 kg 1 44 1 56 Mutterschwein ii.
Mastkälber ö67 «chtacht- 1 / ü

40
1 80 Eberl 20-130M.

Landkälber — gewicht. 1 1 60

Häuimcl 212 1 in 1 48

Wiesbaden, den 18. Oktober 1905.
Städtische SchiachthauS -VcriValtuiig

Marktbericht.
» Wiesbaden . 19. Oft. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

0 kg Hafer, ncner, 15.80 M. b>» - — Mk., alter 00 00 Mk. bis
00 Ml . 100 kg Richtsttroh6 00 Mk. bis 6.40 Mk., 100 kg Heu

10 bis 9.00 Mk. Angefahrc» waren 1 Wagen mit Frucht und 7
aaen mit Stroh und Heu-

Elegante

Mriz
und

Ueberzielier
j «a Anfertigung- nach Maass. <* I

Moderne Damen-
Jaqucts . . .
Capes . . . .
Mäntel . . .
Fertige Costtime
Costüm-ßöcke

Herren -Anzüge
„ Paletots

Anzahlung 5 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 5 Mk.
Anzahlung 10 Mk.
Anzahlung 3 Mk.

Anzahlung 8 Mk.

für 90 Mk. Anzahlung 10 Mk*
gi § b « Hfürl50Mk . Anzahlung 15 Mk.

für 250 Mk. Anzahlung25 Mk.

Wöchentliche
Abzahlung

von1 Mark an.
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neuester
Ernte!

Y
mit

tß
No. 1. Grns - Thee .
No. 2. Wrns -Thee aas nur guten Marken
No. 3. Congo , kräftig . . . .
No. 4. Sonchong und Congo .
No. 5 Haushai ( -Thee , beliebte Marke
No. 6. Visiten Thee . mild und kein
No. 7. Karawanen Tliee , kräftig
No. 8. Kaiserinischung , sehr fein
No. 9. Peccobititen , feinste Marke ,
No. 10. Mischung : Kon plus nltra ,

Lose gewogen und in Packeten */., */<, */,

per V» Ko.
Mk . 1.80.

2.—'

Ko.
Freie üuster jederzeit zu Diensten.

Wiesbaden,
Detail -Verkauf Wiesbaden:

Gegr. 1852. Ellenbogengasge 15. Tel. No, 94.
692

VolKbil-uiigr-verein
zu Lviesbadc ».

Flick- und Nähschule.
Die Unterrichtsstunden werden in

der Rheinstrasienschule (Aula) Mon¬
tags und Donnerstags von 5 —7 Uhr,
in der Lehrstraßenschule (Zeichensaal)
Dienstags und freitags von4—6 Uhr
abgehaltcn. Anmeldungen werden in
den betr. Unterrichtslokalen während der
genannten Zeit noch entgegen genommen.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1905.
Der Vorstand.

582_ I . A. : R. HStzei.

Aneipp verein Wlkslmdrn.
Sonntag , den LS . Oktober er «, nachmittags von S 'i, Uhr an

Malzkaffee-Kränzchen
in dem Saale der Biirgerschiiyenhall « . U rer den Eichen ".

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere Mitglieder , sowie Freunde
der Kneippsache höflichst ein. 592

Der Borstand.
NB . Heute Freitag Abend 9 Uhr: Wochenversammlimg.

Europäischer Mol.
Heute Freitag : : UMgllllEr Bier.

Seezunge anf Admiralsart , Vol au veni k la toulouse,
Dippe -Has , junge Oans gefüllt mit Kastanien , Thüringer

Kartoffelklösse mit Kalbsbraten.
Delicatessen der Saison . 616

Pilsener Urquell, Münchener Sohwabinger,
Wiesbadener Germania-Bier.

Weinsalon I« Etage.
NB . Bäder der altberühmten Adlerquelle p . Dtz . Karten 10 Mk.

Stiffstrasse 16.
Allabendlich

das neue sensationelle 11.Oktober-Programm
Unter Anderem:

IHourdiny
mit seinen derzeit yor den Spitzen der
kiesigen Polizeibehörden abgelegten
unerreichten Befreiungen aus Ketten*

fesselungen
und dia übrigen Attractionen . 625

Lieder-'Abeud
Otto SÜ .3S©

DRigt auf Dienstag , den 24 . Oktober , abends 8 Uhr
BilletS behalten ihre Gültigkeit. 574

l )flffiöffa=®iic(itei’.
Auch das neue II. Oktober-Programm hakte einen

durchschlagenden Erfolg.
Jeden Abend:

Dü GiukMer non Riw-siork,
sowie die übrigen 9 Attraktionen » . 509

Anfang 8 Uhr. Vorzugskarten an Wochentagen giiltig.

KAISER-BAU,
Tannusstrasseg27.

Heute und täglich 8566

Konzert der Wiener Orig.-Schrammeln
Sonntags Beginn 4 Uhr , Wochentags 8 Uhr,

Feldstecher , in jeder '1
A 3 - . Optische Anstalt

_U . Htohn sJnh . C . Krieger ) , itangga

Preislage,
9345

anggaffe 5

Resldenz «Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech-Anichluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49
Freitag , de» 20 . Oktober 1005

49 . Abonnements -Vorstellung. Adonnemenls -Billet » qultln.
Zum 4. Male:

Novität.

Hinter Schloß und Riegel.
Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacaby und Fricdmann Frederich

In Szene gesetzt von Dr . H. Nauch.
August Klingelhöfer Theo Tachauer.
Malwine, seine Frau Sofie Schenk.
Olly, seine Tochter Elly Arndt.
Arthur Leincfelder Rudolf Bartak.
Hugo Bvmmerle, Affessor Hcinz Hetcbrügge.

Rademachtt Schau,M . ZE >!s,°L

Grollmann, Gefängnisverwalter Max Ludwig.
Stobbe, Polizeidiener Gustav Schnitze.
Franz, Oberkellner Theo Ohrt.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Kassenössnung6 % Uhr . Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus xu Wiesbaden.
Freitag , den 20 . Oktober 1905 , abends 8 Uhr,

Erst © Quartett -Soiree
des Kurorchester -Qnartetts

der Herren : Kapellmeister Herrn . Inner (I . Violine),
Theodor Ŝchüler .II Violine), Wilh . Sadony (Viola)
Max 8childbach (Violoncell), unter Mitwirkung des Herrn
-H, Spangenberg , Direktor des Spangenborg ’sehen Konser»

vatoriums für Musik (Klavier ),
PROGRAMM.

1. Quartett für 2 VioliBen, Viola und Violon-
cell in D-dur, op 78 , . . . . düs. Haydn.

I Allegretto . Allegro.
II . Largo.

III . Menuetto : Allegro.
IV. Fiuale : Presto.

2. Sonate für Klavier und Violine in E-d»r
«p - 2? . Cb . feinding.

I . Allegro
II . Andante i Romance.

III . Finale : Allegro vivace.
(Zum ersten Male.)

3. Quartett für 2 Violinen, Viola und Vlolon-
cell in E-moll, op. 59 No. 2 . . . L. van Beethoven.

I. Allegro.
II . Molto adagio.

III . Allegretto.
IV. Finale : Presto.

Numerierter Platz 1 Mk.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarteu für Hiesige sowie Tages¬karten zu I Mk.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt VOrzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Kirchliche Anrecht».
Israelitische EnltnSgemeinbe

Lynagvae Michelsberg.
Hoschana rabba morgen» 6.45 Uhr.

Suinslog , den 2l . und Sonntag , den 22. Oktober!
Schlußsest : Vorabends 5 Uhr. morgens 9 Uhr. Predigt 9.45 Uhr,

nachnüliag » 3 Uhr. abends 6.5 Uhr.
Woche,nage : morgens 7 Uhr. nachmittag» 4 30 Uhr.

Ellt - JSraelktische CultuSgeMeindc . Shnagoge : Friedrichstr. 25.
Freitag : abend» 5 Uhr.
Sabbaih : Jom :ow morgen» 8 Uhr , Predigt 10 Uhr, nachmittag»

3.30 Uhr. abend« 6.5 Uhr. "
Freitag : morgen 5 15 Ubr.
Wochentage: morgen» 6.45 Uhr, abend» 4.45 Uhr.

Stfrini.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Hinscheiden unsere» lieben Pflegevater ». Onkel» und Groß,
onlels,

fierrn{trioatirt GkÜlg Uügrl,
sowie für die überau » reichen Blumenspenden sagen wir
allen unseren innigsten Dank. 608

Die tieftranerndeu Hinterbliebene « .

jr.P0.Mk.:l,6D,m 2,00  n. 2,40
nur Ir)Origitial-Rackungei).

Fr.DaVid SöHNe, Hauea.s.
Vwkaufsltellcn durchPlakate Kenntlich-

jiiifA geg. Biutstock . 1189'257
IlillC Ad. Lekmann, Halle a. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet.

Hosenträger!

Trauerhüte, Trauerschleier,
in allen Preislagen und großer Auswahl,

K. Ktsltzenlierg Uachf., M. Schräder,
Morit?straße l , lßi

25 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir den Täter namhaft ,nackt, welcher mein
Firmenschild Scke Adelheidstraße undAdolfstraße in vandalischer Weise
zerstört hat, sobaß ich denselben ger chtlich belangen kann. Auch für
die Folge bleibt obige Belohnung bestehen. 587

Paul ftelim , Dentist,
_ Friedrichst ratze 50 , 1.

Argosy -, Esmarch -,
lindwell -, Cüniot -,

L Cernsker - Träger.
L Hosenträger als Ge-

- radehalter eingerichtet,
sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen.
Langgasse 17, Gsr. Sohmitt , Langgasse 17

Bekanntmachung,
Freitag , den Ottovcr t » 08 , mittags 1»

Uhr, versteigere ich im VersteigerungslokaleBleich,traße5
hier;

2 Spiegel mit Trümeau. 1 Schreibtish,» 1 Sofa, I Tisch
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 622
____ Mey er , Gerichtsvollzieher.

Ceffcittlidje Verdingung.
Stellwerksgebäude anf Bahnhof Wiesbaden.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung eines
Stellwcrksgebäudes auf Bahnhof Wiesbaden sollen im Ganzen
oder getrennt nach Losen vergeben werden.

Lo» I : Erd-, Maurer-, Asphalt-, Steinmetz» u. Weiß¬
binderarbeiten,

Los II : Zimmer- und Staaktrarbeiten,
Los III : Dachdecker- und Klempnerarbeiten,
Los IV : Tischler-, Schlösser-, Glaser- und Anstrticher-arbeiten.

Die Verdingungsunterlagen, dit im Zimmer 61 unsere-
Verwaltungsgebäudes(Nhabauusstr. 1 hier) zur Einsicht
offen liegen, können gegen portofreie Einsendung von 0,50 Mk.
nur in bar, für jedes Los, durch unser Zentralbureau de.
zogest werben. Die Angebote sind verschlössest, portofrei mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf

Mittwoch , den 3. November , vorm . 18 Uhr,
festgesetzten EröffmtNgSteriiiin. der in Gegenwart etwa er-
fchienenet Bitter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes abgehalken wird, an uns einzureichen. 7ö/ll8

Mainz, den 9. Oktober 1905,
Königlich Preußische und Grotzherzoglich Hessische

Eksrstbayttdirektio«

Bekanntmachung.
Der Buchhalter Weveg Michaelis , geboren änt

18. Oktober I8?0 zu Wiesbaden, zuletzt Hklenenstraße9
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden tnüsskv-

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1909.

588 Ter Magistrat. — Armenverwaltung.

pniglidieH SchsWele
5 Vorstellung. 255. Vorstellung. ASonnmeNt B;

Freitaa , den 20 . Oktober 1905.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von Sk. Wagner.

MusikalischeLeitung : Herr Professor Mannflaedt.
™ flit : Herr Dornewaß.

Hast» Sach», Schuster
"'eit Pogner Goldschmied
. vnz Vogel eia««, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Ko huer. Bäcker
Balihafar Zorn, Zinngieher
Ulrich Eiblliiger, Wü zkrämer

-Meiste flngtr

Herr Müflee.
Herr Oherstetlkk.
Herr Frederich.
Hetr Engelmann
Herr Adam.
Her » Geisse-Winftl.

Schuh,
rr Dieterich.

^chiuftin Moser, Schneidet
Ntrtmit » Orrel, Seifensieder
Han» Schwatz, Strumvsmtrker
Hans Foltz, Kuvfrrschmird . . .
Wal her von Stolzing, ein junger Ritter auS

Franken .
Davi , Sachsen'» Le' rbube . . . . .
Eva. Pognet 'r Tochter , ,
Magddt ne. Eva'» Amme , t t Fr
Cln Nach« achter . . . . . . Herr Schmidt.
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen, « »lk-

Nürnderg : Um die Mitte de» 16. Iah hundert «.
Die Thüren bleiben wahrend der Ouverm » «eschlvssen.

Anfang 6 V, Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende Nach 11 Uhr.

Herr Spieß.
He r Bektz.
Herr LehrmaNU.
Herr Baumann»

Herr Kallsch.
Herr Henk».
Ftl . Müllek . ^

Schrkder «KamiN»rh-
Herr Schmidt.
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Grundstück * «nd Hypotheken «Markt
Grundstück - Verkehr.

Angebote,

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Willialin Schüsslor, Ichlkt. 36
Schöne Villa . Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, eieftc. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte
durch

Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Villa , Emserstr.. 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85.000 Mt. durch
Will, . Schäffler , Jahnsir. 36.

Hochfeine kleine Villa . 8 Zimmer, schöner Garten. Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des WaldcS, zum Preise von
56.000Mt ' durch

Wilh . Schiistler, Jahnsir. 36.
Rentabler Etagenhaus . O-Zim.-Wob»., mit Vor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichruig, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Zimmerwohnung.. an der AdolsS-

allcc unter sehr günst. Beding, zuui billigen Preise durch
Wilh . Echäffler, Jahnsir. 35.

Hochfeines Etagenhaus . 3- und 4'Zimm-r-Woimunqcn, am
Kaiser Friedrichring mtt einem wirklichen Ueberjchuß von
2000 Mark durch.

Wilh . Schäffler , Jahnsir. 36.
Etagenlians . obere Adelhcidstraße, 5.Zm»»erwohnungcn, Vor-

und Himcrgartcn zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Will, . Schäffler , Jabnstratze 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhol, für
Hotel-Sicstauraut eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . SchÄffler. Jahnsir. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3.Zimmerwohu., Werkstatt,

im Wcllritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3- Zimmerwohnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schäffler , Jahnsir. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadthcile durch

Wilh . Schäffler , Jabnsiratze 36.
Eckhaus , nabe der Rhcinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schäffler , Jahnsir. 36.
Hypotheken , Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiescn durch
7264 Willi . Schäffler . Jabnstratze 36.

>tto Engel,
Hypotheken- und Immohilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenhank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . - 6495

Das ImmobilieihGescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hiinsern und
Villen , sowie zur Micthe und Verinietlmng von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Jfordd.
Lloyd “ , Killet » zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhdlnaung . — Tel. 2380

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 150V qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstchende
Bürogebäude ist anzulatiscu.

Ofserten an die Expedition ds.
Bl. linier <». R . 353.

Massives Haus,
15 Zimmer, großer Garten, 280
O,«R., viel Obstbäume, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, od. Ruhe,
sitz für Beamt- oder Offiziere, für
den bill. Preis von M. 20,000
zu verk. durch H . Scheurcr,
Biebrich «. llih. , Wilhelm-
flraßc 24._ 1504

Rentables Hans
mit M. 3000 Ucberschuß bei M.
12,000 Anzahlniig, Halt», sür
Restauration geeignet, im neuen
BahnhofSvicrlel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal !v. 2l. Herma n.
Sedanplatz 7. Trl . 2314.

Die Jmliiiicn- uiiii
chWoiheltkil-Ageutiir

von

J.&C.Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen

Bccmitkelung von Hypotheken
U. s. w.

Ein rrntaüUd Haus
mit aroffcm Hofrauin u. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für große
ren Schreiner, Schlosserei oder
dergl., — auch Fabrikbctrieb, sür
56,000 M. zu verkaufen durch

H Schenrer , 1305
Biebrich a Rh , Wilb-Imsir.24.2.

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstütle,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

Ulmntlull
st der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatorinms.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grosses Terrain , am
Malve gelegen , an eine»
solventen Herrn und gebe
daS nötige .Kapital zum
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C!
I>. 4330 nur von Selbft-
rcflcktantea au die Exp . ds.
BI. 4329

Eine neue, sehr schön ausgest.
Villa zum Alleiubcwohnen, ichönc
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rth. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör sür
60000 Mt. zu verkaufen durch

J . dtC . Firmenich,
Hellmundstr. 53

Ein feines, gutgehendes Hotel-
Nestaurant in ' einer sehr be¬
lebten llniversitäts- n GarnisonS-
siadl ist sofort zu vertäuten oder
aus ein hiesiges Etagenhaus zu
vertauschen durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundsir. 53.

Ein rentaol. Haus sSüdviertel)
mit 3- und 2-Zim.»Wohn., jede
Etage, Hth. mir gr. Werkst, und
3- und 2-Zim«Wohn., f. 145 000
Mt . zu verk. ; ferner ein rentabl.
Haus (Südvviertet) mit im Part.
Laden u. Wob»., sonst jede Etage
mit 3- und 2-Zi»i.-Wohn, Hth.,
Werkst., Flaschenbierkeller, Stall,
Fntterraum u. 2-Z»n.-Wohn., sür
123 000 Mk. zu verk. durch

J , &  C . F'irmcnich,
Hellmundsiraße 53.

Ein Hans. Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ianet, da ca. 32
Zimmer vorh. Verhältnissehalber f.
160000 'Dif. zu verk. durch

J . & C . F’irmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein »och neues Haus am Ring,
wo Laden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwohn. Garten,
Bleichplatz usw, sür 145 000 Mk.
mit Ucbersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durchj . & C. Firmenich,

Hellmundstr. 53.
Ein noch »encS rentabl. Haus.

Näde Ring nt. dopp. 3-Zim.-Wohn,
Thors., Werkstatt sür 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. H.iuS
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnung,
Thors., Werkstatt, kl. Garten sür
86 000 Mk. zu verk. durch

.1. & C . F’irmenich,
Hellmundstr. 53.

El» rentbl. Haus, südl .Stadtth.
wo versch. Lüden gebrochen werden
können, für 130 000 Pik., sonne
versch. große Terrains u. Villrn-
banplätze. d. Rth. sür 650 Mk.,
850 Pik., je nach Lage zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
5735 Hellmundstr, 51.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Ziui. u. Küche usw.
2 Frontsv.-Zim.. Trockenspeichcr,
Waschk.. Kellern u. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit kl/Anzahl z» verk. Ferner in
Sch.erstein ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäume» bepfl.« Preis 23,000
Mk.. j » verk durch

J . & C. F'irmenicli,
Hellmundstr. 53

Ein Haus, südl. Stadtth ., mit
gittgeh. Bäckerei, m. 3- u. 2-Zim-
Wohnung. Hinlerh. . Werkst, »nd
2 Zimmcr.-Woh». ist krankhcitsh.
mit Inventar und Geschäft sür
138 000 Mk bei einem Ucberschuß
von 1700 Mk. ,u verk. durch

J . &,  C . F'irmenicli,
Hellmundstr. 53

Ei» neues mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mir 3- und 4-Zimmer-Wohnung
für 127 000 Mk. mit einem Ueber-
schutz von 1160 Mk. zu vk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

rtltemt im Curvieriet — natje
«vF dem Curhause und dem
König!. Theater mit allem Com-
sort der Neuzeit ausgestatt.

Billa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C'Ntralbeiznng, elektr. und Gas-
Bcleuckitung, Kalt- ». Warmwasser-
leitungsanlaqe, mehrere Badezitn.,
schön gepfl. Garte», Stallungen
und Wagenremiseetc. etc. will
ich preiSw. u. günst. Zahlungsbe-
dingnnicn verkaufen. Ich ertheile
nur Selbstreflcktantcn weitere Aus
kunlt ii. Cbifsre II . lll 4144
an die Expedition des General.

Zu verkaufen
Villa Sdiützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garte», elelir. Licht, Centra>
Heizung, Marmorlreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Terrains^
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung. geeignet zum geschlossenen
Ban bezw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gcfl.
Offert, von Sclbstreflektantenu.
Ch.ff. 8 . W . 352 « an die

Erved. d. Bl. erbeten._ 3723

Groszes
Kangrnndstnck,
untere Dotzheimerstr. 38, mit
Baugenehmigung » alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, >9'/, 'Meter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstratze 39, P . l. 9534

löitSehr gutesHotel-Restaurant
n einer verkehrsreichenStadt , beste

Lage, umständehalber sür den bill.
Preis von Mk. 73000 sofort zu
verkausen.

Gcfl. Off. von Selbstreflektanten
sub. B A . 3 postlag. Berliner
Hol. Wiesbaden.__

Ern GiirtellymWlk,
2 Plvrgen mit fl. Wohnhaus. 3
Zimmer, Kücheu. Keller. 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

f)ffcri. u. E . «5. 5995 an
die Erped. d. Bl_ 6002

tzlMS itt gstzhclln,
beste Lag:, 31 lü -R. gr., mit
Stallunzen, Scheun,-, Remisen;
Garten, 3' Wohn., bei. Bcrh. halb,
sof. untcr ortsgcr. Taxe zu verk,
auch zu verwiethcn. Näh. Karl-
siraße 15. 2. 3773

für Hotel, Pension,
Engros-töefdjajtiieeip.
verkaufe id) mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem R .u-
hause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
sür 430,000 Mark — Anzahlnng
50.000 'Mark — Rest bleibt mit
4<V„ fest sieben. Nur Selbstkäufer
erkalten Aiiskunst unter II . <1,
4142 an de» Geiieralanz. 4142

Mit 4000  M.
Einzahlung

offeriere mein in der Hcrderstraße
gelegenes, vollvermietetes, gutes
Grundstück nur Werkstätten und
Ucberschuß. Selbsikäufer wollen
ihre Offert, gefl. sud Chiffre W
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen_ 3529

MriiWriliiW
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger 'Auszahlung
gekauft. Bcrücksichilgungfindet
die Zusendung des Situations¬
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO . O . 3529 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

Pfinliiiiiiileni
bietet sich durch Abgabe eines be-
deuienden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Inner » der Stadt gelegenen,
gutgc anten Grundstückes mit sest-
Hypothcken. Gesl. Anfragen von
Selbstrefleltautcnerb. sub Cbiffre
11. II 3527 an die Exped.
ds. Blattes. 3528

PrimaGastwirtschaft
mit Haus in Frankfurt a. M.. an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlnng
'Mark 15.000.—. Mi-thcrlrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub II . S . U . postl.
Berliner Hof. 1367

Hypotheken - Verkehr.
Angebote»

Auf1.Hypotheken,
anf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalicn zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstundenvon 9—1
und 3—6 Uhr.

bis zu300M. disk.u. prompt
181119 gegen ratenweise Rückzahl.
SelbstgeberJrmlerBeriin.Jitschiner-
siraße 93 Anerkennung. l r40/361

8is finden
Käufer

oder
Teil haben*

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rasch ii verschwiegen
ohne Provision' da kein Agent,

durch

E.KommenSÄ
f Verlangen Sie kostenfreien Be¬

stie ii zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der,, auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500
UapitalkräfiigenReflektanlen aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten InVerbindung . daher meine
enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
•*AltesUnternchmen miteigenen

Bureaux in Dresden, Leipzig,
Hannover, Köln.

9- 11,000  Mk. “iÄ
zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszitlcibeii durch

J . & C. F'irmenich,
Hellmundstr. 53.

42Axld bis zu 300 Mk. g. diskr
'3 ' it, schn llstens, bei ratenweiser
Rückzahlungen. Selbstgcb. Jrmler,
Berlin, Gilschinerstraße 93. Viele
Dannchreiben. 1375.'330
/DIeld rus zu Mk. 300 — gibt
sU diskret u. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Selbstgcb. Jrmler,
Berlin, Gttschinerstr 93. Biele
Dankschreiben. 1270/330

M - 6000 . - ,
„ 8000 —,
„ 10,000 - ,
„ 20 ,000 . - ,

25 .000 . —,
„ » 0,000 —

aus 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
GeschästSstundei! von 9—1 und
_ 3 6 Ubr._
2b,000 Mk.
auch geiheiit. zum 1. Jan . auszu-
leihen durch

J , & C FMrmenich,
Hellmundstr. 53,

KrlSgkbtt
crh. jeder Zeit kostenfreien
Naciilveis , nur guter 1.
«. 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 3188

Gcschästsnunden von 9—1
und 3—6 Uhr. 3828

zjje Imuiolijljt»- und
Kypothtircil-ägkiltur

von L . wiuklei ' , 1551
Bahnhofstratze 4,

emvfiehlt:
80,000 Mk ., auch getbeilt,
18 000 Mk . 15,000 Mk.
gegen2. Stelle auf 4ff, pCt.

fflypothehen - Gesuche»
D at lehn « geg. ratenweise Rück¬

zahl. auf Wechsel od. Schuld¬
schein gibt diskret, prompt, koulant,
Eichbanm , Berlin, Postamt 57.
tZablreiche Dankschreiben.1 Rück¬
porto erbeten. 850/103

ühNtt prlmaOv
vvlhl lila » jckt u. Brand-
laxe zu 5"2  pCt . aesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Erped. d. Bl._ 8656

Kaufe jederzeit prima 9977IkilttßnMilliiuit.
Off.u .O .VV.0U77a .dExp.d.Bl.

M 7—8000 auf prima Oojett a.» 3. Hhp'.h. v. Sclbstgeber ges.
Offert. 11. 8 . 0 . 6847 au die
Exped. d. Bl. 6349

ein gutgehendes» in bester
**»- • Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotcl -Nestaurant , in tadellos
baul. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 80,000 Mk. uild ein
2. Hypotbckev. ca. 35—40000 M.
aufznnehme» gesucht. Selbstdar-
Iciher, welche dem Gesuch näher
treten wollen belieben ihre AdreffV
linier A . IOO in der Exped. d
Bl. nicderzulegen. 1271

A«fl.§npo!i)rk
werden 55 —60,000 Mk . per
gleich od. 1. Jan . zu leihe»
gesucht. Prima dies . HauS
Offerten bitte unter C. O
9834 an die Exped d. Bl.
zu richten. 9343

Prima magnum - bouum - Kartoffeln
liefert frei HauS per Malter 5 Mark 433

Arankfurtev Kousumhaus.
Wellritzstratze 30, Moritzstr. 16, Oranienstr. 45 u. Dreiwei dcnstraße 4.

iö r il
Die Funktionen unseres Kassenboten übertrugen wir Herrn

Karl Bernatz . Derselbe wohnt Westelidstr . 22.
482 Der Vorstand.

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch

Reinhold Fröbel,
1502

VerlagsbnchhandluDg Leipzig.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 997»

Wiesbadener Emaillier-Werk,Z&
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Nr . 240. Wiesbadener General »« nzei,cr. 80. Jihrgmi^

o
Wiesbadener Wohnungs *Hnzeiger

des

Wiesbadener General «Anzeigers.
3C

Um'er Wohnungs»Hnzeiger erscheintZ-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem üntereiienten in unterer Expedition gratis verabfolgt , e-ss
Billigfte und errolgrelchffe Gelegenheit zur Permiethung von SeKhäfts-
üokaiitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . tasRvaz &zasa

I

WolMMlchMis-Siimii Lion4 Cie.
Fricdrichstras?e II . ♦ Telefon ?08

Kostenfrei- Beschaffung von MietH. und Kausobjekten aller Art.

Zn vrrmielhen
per sofort oder später habe ich noch die Bel -Etage
und II . Etage in der neu erbauten Villa Badenstedt,
Erke Bier studier- u. Bodeuftedtstratze . 5 Mi », vom
Kurpauo und Königl . Theater , »ul grasten Veranden
u. Ballonen , in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Tannusgcbirgc.

Jede hochhcrrschaftl . Etage besteht au ? je 8 großen
Salons u. Zimmern , gr prachtvoller Tic-lc, Bade.
zimnier, Toilette»- u. Tlofeträunien , groß. Heller Küche. Svcist-
kammer, mehreren Pkaniardeu , drei Kellern sc., Alles in
hochelcgantcstcrAuSstattuug u. neuzeitlichem Com¬
fort . Eleltrifckcn Perfölren-Auiz.» einen reich mir Marmor
ausaestaneten Hauvlaufgang , Lieferantentrcppe , Nicdcrdruck-
damp- u. Gaskamin-Heizung. Elcktr. Licht, und GaS in all.
Raumen . Eigene Kalt- und Warm -Waffer-Antagc . Die obere
Etage der Villa kann auf 12 —14 Raume vergrößert werden,
sttcmise»nd Stallung für 2 Pferde - Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen für
Vaccnum -Neinigung re.

Nähere Auskunft , wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian l*eckt >I , Bureau : „Hotel Metropole " . 654

Lokal m. stiebenraum für
Küche, welches sich f. bürgcrl.

Suvpenküche eignet, in nächster
Nähe »er Bahnhöfe gesucht.

Off. u. I . H . 417 an die

Vermiettnmgcn
«Äleuerb ., eleg. eingcr. Billa zum

Alleinbew., 9 Zim ., Garten.
Centralhciz., in gef. Lage, preisw,
zu verm., eventl. zu verk. AuSk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 9605

Hotel

Mumie,
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fenstern u. Sousiol
auf l . Januar , ev. sväter.

Marktplatz 5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, s. Bureau
geeignet, 9959
Näh. Marklplatz 8, 3. Et.

d^ -aunusnraßs , 1. und 2. Stock,
^ zusammen 10 Zimmer , 2
Küchen u. reicht. Znbeh ., paff,
für Arzt oder Hess. Pension , per
Okt. zu verm. Näh . b. Eigcnht.
Wilh Schwenck. Kirlstr . 3k. 4814

8 / immer.

dl dolfsallec 33, dochherr>cha,ll.
2 . Etage , 8 Zimmer , 2 Auf¬

gänge, Bad « immer, 2 Tlosets, 2
Kamme Keller und Mitbe¬
nutzung > Waschküchea. 1. Okt.
zu v?r ' . 'st 1 Et 7975
ft oi . . i .eonch-Riilg 67 »I die
*' *■' 3. Etage, bestehend auS acht
Zimmern, großen Balkons , Erker
». reich!. Zubehör per iof. zu vm.
istäh. daselbst bei dem Ligenthümer
W Kimmel. 2198

/Akchr geräumige 8-Zim.»Wohn,
'v mit vielen Mans ., geeignet f.
Pension , Rechtsanwalt , Arzt :c. ,
zu verm. Langgaffe 10, 2. Näh.
im Schirmgefchäkt._ 6456

7 / immer.

UegWts l)ßlljrr
ist die herrichaitkiche2. Etage

AdolfsaUee 43,
7 Zim . mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus-
gestaiter, ver sofort od. später
zu vcrmiethen. Näh. daselbst
oder Baubureau , Part . 3280

FLIi âoeltzensir 19, 2, 7 aim .,
>2 / Küche, Bad , gr. Balkon,
Kohlenaufzug , Garten zu verm
Näb . 2. Et._ 727

sind
«0 - hochherrfchaftl. Wohnungen,
7 Zim ., 1 Garderobezim,, Central«
Heizung u. reich!. Znbeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiscr-
ilriedrich -Ring 74, 3. 6631
tZIlattcrsir . 235 , 7 Zim ., Küche,

2 Balkons , Loggia. Bad , M.
1100 —1300 , per 1 Jan . 1906,
evenl. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation de: eleklr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

ilbelinftr. 5, seiir sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr

Balkons u. reich!. Zubeh , zu vm.
Näh , zu erfr . Kreibelstr. 5. 4694

pibcMtfidc 15,
Wohnung , 7 Zimmer, Bad »
reicht. Zubeb ., 2 Tr . hoch, zu
verin. Näh . Banburcau da¬
selbst. 8905

<> Zinnnel *. 3
F ^ .ttchgassr 47 ist im 1. und 2.
w * Wohuungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Ziiin »crn, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans . u. 2 Kellern zu verm.
Näh . Part , im Komptoir von S.
D Jung. _ 3298

J ttvcsn ci mcritr. 20 , l , 2.
•rl und 3. St ., 6 Zimmer-Woh¬
nung mit reich!. Zubcbör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser-
Heizung. Erker, großer Veranda,
Bad . GaS, elcktr. Licht. Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Nincn-
halcrstr. 15, 1. 5480

! 5 Zinsrner.

tznichtlioiieSZimmer-
Wohnung

(Adelheidstraße) per I . Oktober s
billig zu verm. Näh . Körner-
strahê ^ Part ^ ^ ^ Ê . ^ ^ 1^
a»L»egzuges hatoer ist die Woh-

nung Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh ., ab 1. Okt.
zu vcrmiethen. Anzuschen Vorm.
11— 12, Nachm. 5—7 Uhr 4371
rtfDtltKiDftr . 84, 3., 5 Zimuicr,
m  elcktr. Licht, Bad. Mansarden,
Keller und Zubeh. per 1. Olt . zu
verm. Näh. Karkstr. 7, 2. 2190

Bismarck Sf
kRing » 0,1,3

sehr schöne 9911 P " "

5 -Zimmer
Wohnnng

jwj mit Skachlaß sof. od. spät/ !
W > zu vermiethen. Stall

1200. jetzt 600 Mark.

5 -Zimmer-Wohnung(Bismarck-ring 3), Hochparl., N>. reich!,
Zubeh . per 1. Olt . zu VM. Näh.
dal., I St hoch, rechlS. 6579
'» Llkmarckring 2b, 5-Zimmcr-
V Wohn. m. ZUd., 2. oder 3.
Et ., sof. zu verm. 4195
^HTleichstr. 2, 2. Si ., 5 gr. Z >m.

Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh 1. S t. 6851
ge > ambaa>thal 12, Gib ., Part,
^  5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philipp ! ,
4171 Damöachthal 12, 1.

^ ^ .amöachrat 12 u. 14, Ganenh.
2 schöne Parterrewohnungen,

ganz neu hergerichtet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad , Balkon,Warin-
waffereinricht. , 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Nah . bei 485
EC ^ Pdilwpi ^ DambaLtal ^ l^ ^ UÜHinseritr.3»(Landhaus)irci-

'■> gesunde Lage. b-Zim.-Wohn.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh . Part . 3142
I ^Pölhestr . 23, 2. und 3. Etage,

5 Zimmer , 1—2 Mans . iof.
oder später zu verm 3028
<^ ellmnndstr. 58 , Neubau , Ecke

Emscrstr., 5-Zim . Wohnung,
Part ., mit Ball ., Leucht- u. Hciz^
gas zu vermieten. Näh. Emicr-
straße 22. Part. _ 1871
»VevDerftr. 13, 5-Zim .-Wohnung,

ver Neuzeit enispr. , m freier
Aussicht und Sommcrseite , aus
1, Januar zu verm._125
^ ^ Uisenilraße 20, 5-Zi »t. -Wot,n .,
^ Küche, Keller. Mans . zu vm. .
eignet sich auch zum Bureau . Die
Räume harte Herr Justizratb Dr.
Bergas 14 Jabre als Bureau in
Benutzung . Auf 1. Januar
od. 1. April zu bez. Näh . Äug.
Bost , Luisenstr. 20. 5731
^ablinraße 6, 1. St ., 5 Zimmer

Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. cr. evcuil. auch srüher,
zu verm. Näh . Langgaffe 16. bei
Pfeifer & Co. _ 4025
'»IS * ‘» ' BK-- 48, u Zun .. Küche,

Ba 'kon, 2 Keller. 2 Maus .,
ne» hergerichlek, sofort oder später
zu verm. bläh . Bdh., Part . Be-
sichtiauna jeoerzeii._ 117
*ÄSicö«nuaiDitr. 10, Ecke Klciststr.

sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim . m. all. Zubeh . auf sofort
zu verm. Näh . daselbst u. herder-
straße 10, Be! Etage u. Kaiser-
Friedrich-Nina 74, 3, Et . 4443
CI ) udeSheimerstr. 8, Pari .» ist

for. eine Wohn ., 5 Zim . nt.
üubcb., zu vm. Näh. 2. St . 9076

Unter diefer Rubrhr werden ünferate bis zu4Zeilen bei3-ma!
wöchentlichem Grrdieinen mit nur mark 1.— pro Illonat

berechnet , bei täglichem Grfcheinen nur ülark 2.— pro Illonat.
Ĉ =it  ngrifĈ rii  CiiTit fi&if CsStR tzärii  CiJs t feril Cä££T

. . . . einzelne Vermiethungs *3nferate 5 Pfennige pro Zeile. • Mt

Große

5-Zimmkl-Wiih'ülüg
mit Zubehör , 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres stkicolasstraße9, Seiten-
bau.  _
Ĉ hcingälterst̂ ttt̂ wEckeElt-

villerstr. sind herrschaftliche
b-Zmmerw ., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu vernl.

Näh . dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr. 22._ 5909
«tjitaditn . 5»Zlmmer-Wohn mit,

reicht, Zubeh,, 2 Balkons,
Erker, Bad, elcktr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seerobe,i-
straße 32, Part . 6720

Schiichterstraße 15j
sind 2. Etage, 5 HZunmcr mit
Bad , 2 Mans ., 2 Keller, Milbe-
nutznng der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, aus gleich
oder spülcr zu vermiethen. Näb.
,m Hause, Hochpart. _ 7984

4 ZSnuner. 1
^tt * eubau, Ecke Blücher- und
-*̂ 4 Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. 4-Zimmcr-Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part . 9300
«- iucherur. 20, 1., 4 Zim., Küche,

V Mans. , 2 Kell. per sof. oder
später zu vermiete». i)!äh. 2. od.

<iH> lilchernr. l7 , tkieuvau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der Neuz. entspr. eingcr,
p, sof. o. sp. Näheres dortielbst
Part, , r._ 8672
H ^ oybeimerstr. 51, in allernächster

Nähe des BismarckringS, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder spater zu
verm. Näh. Part , l._ 8176

des Rings , sehr sch. 4-Zim..
Wohn., 2. Etage, ver 1. Oktober
preisw . zu verm. Näh. Rauentaler-
straße 6. im Laden. 410

FriedricMr . 31,
2 . Et , 4 Zimmer , Bad u
Zubeh . zum 1.  Okt . zu
verm . Nah . bei Friedr.
MUrbur « , Neugassc 1,
Wcinhandlung 9i7

<7̂ ay >iftr »ste l̂ 4 . 3. L, . reil>u.
-k Zimmer nebst Zubehör a» i

1. Oktober an riihige Fam ' lie z. r.
Preis 600 Mk. 'Näheres 2. St . l
_ 5246
(Äcljönt Wobnuug von 4 Zim .,

Balkon , Mans ., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.

/U -Zimmerwohnuiig , neu herge-
richtet, QU gleich oder später

zu verm. Näheres Karlstraße 8,
P art . >._ 8584
rtljoriyftr . »9 Ist eine schöne
-»̂ 4 geräumige 4-Zim.-Wohn„
2. Etage, Mil reich!. Zubeh. zu
verm. W , Minimel , Kaiser»
Friedrich-Ring 67 2458

tovitzstkaße 37, 3., 4-Zimm.-
Wohnung m. Zubeh. zu

ve.rm. Näh, bei K ees im Laden.
/Aichöne 4-Zunmee-Wodn. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Üiü&N
gaffe 15, im Laden._ 9434
JSJiiö 4>Ziiiimer-Wohnu»g, der
'iA Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zn vm. Näh. Rieklstr. 22. 49

^ 2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad , ver 1. Oktober billig z. vm.
Näb . Laden. 5128

^Ftchwalbacherstr. !W, Gartewkile,
schöne4-Zimmer-Wohnunqcn

z» vermieten,_ 4927
/&  Zimmer » Küche und Keller m.
^  Koch« u. Leuchtgas, vollst. neu
hergerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr . 35, a. d Emscrstr. 6608
>HIortstr . 1, am B .smarckring, 4
'f 'J  Zim ., Küche, Keller, Mans.
Näh. 1. St . 3983

«HPörthstr . 13, 3. Et . r .. 4 Z.
u. Zubeh . aus 1. Okt. an

ruh. Miethcr zu vm. Pr . 600 M.
Näh, daselbst. 8170

Horkftratze 4 ,
schöne 4-Nimmer-Wohnilng inkl.
Zubeh., 600 Mk. p . »., p. 1. Okt.
zu verm. Näh . 1. St . I. 8415
Hboristr . 14, 4 Zimmer , Küche,
El Badckammer , Mansarde und
2 Keller zu verm,_ 8449

3 Zimmer.

«iK arstraße 15 (Landhaus Nenb.)
Wohnungen vo» 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Stäh.
daselbst und Nüdesheimerstraße 11.
Baubureau. _ 6827

arstr. 18, 1. S -., Wohnung v.
3 Zim ., Ball . . Küche , 2 Kell . ,

Mails ., neu eingcr. , aus sof. oder
1. Okt. zn vm. -Näh. Pt . 6034
ĵ chöne 3-Z .mmer «Woh »ung m.

3 Balkons , Bad , Mansarde,
Speichcrkaiiimer, 2 Kellern Pr. sof.
oder 1. Okt. zu venu . Aarstr . 23»,
2. Etage. _ 4825

MnsirilWhMG
3 Helle, freundl . Räume , an ruh.
Leute preisw . zu verm. ü » rl
Claes , Babnhosstr . lö . 43 -8

4| %ettrainitr . 20, 3. r., Pracht«.
3-Zimmer Wohnung verände-

rungSb . iof. bill. z. verm. 9696
^Liucherplatz 5, Hth„ 3 Zimmer
"V n . Küche p, 1. Okt . zu vm.
Näh . Blücherplatz 4, HP. 9245
tzHcu -au, Ecke Blücher und

Scharnhorststr ., elegante, der
Neuzeit entspr . 3-Ziinmcr -Wohn.
zu verm. Näh . Fraukenstraße 7,
Part. _ 9301
ckPlarenthalerstr . 4 , sch. 3-Zim .-

Wohnung m. Bad , Kohlen¬
aufzug» vorn li. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr . eiliger,,

/L,ckc Dotzheimer- u. Kicdricher-
K4- straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen per sofort zu verm.
llläu. Las 1, Et . linis. _ 1513
«ê otzheimerstraße 94 , 1, Stock

sch. 3-Zimmer -Wohnung aus
1. Okt . zu verm._ 9235
V| 4oubau Ellvlllcrftr . 7, Bdhs .,
'♦' t 3<Zim . >Wohn ., der Neuzeit
entspr. Ausst ., p. sofort od. sväter
^viwNächdaselbs5 ^ ^ ^ 8858
|t »itbiim |tr. 8. mehr. 3-Zimmcr-

wohnniigeli nebst allem Zub.
zu verm. Näh . das. od. Moritz-
straße 9, Mtlb ., P._ 4261
ckHmserslraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp ., auf gleich
zu verm.
dLrvacherstr . 4, sch. 3-Zimmer-

Wohnung , Bad , 3 Balkons
und Zubehör aus gleich od. später
zu veruiietben.  9276

^jehrstraßc 16, eine gr. u . klein.
3-Zimmerwohn. per sof. oder

später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264
C »ui meinem Ne Vau B .üchcr-
XJ  str . 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh ,
allez der Sieuzeit entspr., aüf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Nückert . Moritzstr. 41. 5841
^vteiteibcckstr. 7, Ecke Aorkstraße

sch. 3 Zim.-Wohnunge» mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh . dort
im Laden._ 6425  :Cran>enmaße60,im Hinterhaus,

1 Wohnung von 3 Zimmern
und Küche per sofort od. z. 1. Jan.
zu verm. G. Pesch,_ 9693

i^W&ilit>|)Sbergüi:,49, 51 und53, Höhenlage, schöne 3-
Zinliucr-Wohnunzen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Obcrheim,
Labnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

Cd̂ auenthalerstr. 8 3-Zunmer-
iP*  Wohnungen iin Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Speisck., aus
svs. od. späier zu verm. 982.4

Näh, das, P arft_ __ .
Ä > ioylstr . Ä3 , Hintcrh. Part .,
«r » 3 Zimmer mit u. ohne Werk¬
statt zu vcmnethen. Näh. Vorder-
baus . I . St. _ 9707
HLZiehkstraße 25, schöne3-Zim.-
«/ ! • Wobnuug per 1. Oktober zu
vermitben 6661Nömerberg 13, 2 Zimmer und

Küche p. I . Nov. z. vm. 9380
.̂ tcharnhorslstraße 18, 3. St ., sch'

3-Zlmmcrwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten.  _ 3856
lZrchicrsteiuerstr. 60 (Gemarkung
>5 ' Biebrich a. Nh. ) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u,
Keller per sof. zu verm. Näh.
Reuaaffk 3. Part. 1800

(7̂ - rlebrichstr, 45, zwei 3-Z >m.-
^ Wohnungen im Hth sof. zu
verm Näh . in der Bäcker?' . 9998

^ »tchöile 3-Z >,nnicr -Wohnuiig , im
'v 1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, fof. zu vcrmiethen
Gneisenaustr . 20, Laden . 1315

o ^ zckhaus, gr. 3-Zim .-Wohnung,
der Neuzeit entspr ., m. allem

Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
Gneisenaustr . 12._ 5714
^ » cllinuudstraße 5, schöne 3- u.

4-Zlmmerwohn , auf 1. Okt.
zu Bmnietni . Näh, , 1., 1, 4631
4r\ tavifti7 28, Mtiv ., 3 Z., Mans -
» » Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdh.. Part. _ 6573
«TXsiedilqerstraße 6, n . der Doy«

heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 3. Etage, best,
au« 3 Zimmern , Bad , Sveisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Nah . daselbst Part , oder
Faulbrnnnenstraße 5, Ecitenb . bei
Fr . Weingärtner . Souterrain sch
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten« 222

^iL ^ aldstr. 90, 3-Zim.-Wobll. m.
Küche zn verm Näh . das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzhcimerstr.  118 . 7139

^L ^ lllkMühlstr. 24, kl. 3-Zinimer-
Wohnung für 300 Mark an

ruhige Leme zu vermiethen. 9579
schöne 2- und 3-Zunmerwovn-

mit Zubehör i. Neubau Weri
derstraße 4 per gleich od 1. Jul,
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.
Part _ 1608

Uorkstratze 4 ,
Vdb., 2. St ., 3-Zimmerwohiiung
mit Ballon u. Zubeh. per sogleich
zn verm. Näh. int 1. Stock.
links._ 5014
*l | orfilr . 29, p. Schöne 3-Zim-
'fj  merwohnungmit Küche, Man¬
sarde n. 2 Keller (550 Mk.) per
1. April 1906 zu vermieten.

Näh. Uorkstr. 29, 1. l. 439

^Lchöne 3-Zimmer-Wohnung per
**  1 . Nov. oder später zu vm
Dorkstraße 31, 1. I._ 9804
(Lchöne 3-Zim,-Wohnung »nt
^ reicht. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wafferleilung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7._507

3-Zimmerwohn., From-
v spitze, Zubehör, Gartcnbenutz-
ung , Bleiche, per 1. Oktober zn
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz-
straßc 2, Part ., Bierstadter Höhe.
Daselbst 1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550._ 3670

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
**  p . sofort ob. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

Piriirid), Wedgr. 13,
Ncnban , sind schöne 3-Zimmer-
Wohnungen sofort billig zu verm.

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.
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2 Zimmer.

tilybleiur . 13 2 Zimmer, Küche,
^ »1^ 6Mk ^ kstFaimẑ iiî 553

Albrechtstratze 42,
fine Mans.-Wodnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh, und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh das,
Bdh,. 2, St. _ 9163
«>I7arl .-W ohn. (Ltv.), - Zimmer

Kücheu. Keller, p. 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Mk. Näh
Albrechtstraße 44, Bdh., 1.. oder
Bureau Hth._ 8779
OI 'Dlcrflraüe3, 2 Zimmer und

Küche, Bdh.,. per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladcn. 24
«»HLleichstr. 23, Hth., 2 Maus.,

Küche und Keller an eine
8031

üch
kl. Familie  zu verm.
^ULiücherslr. 23, ichöne, große 2-

■^ Zim.-Wohnungen m. Balkon
per 1. Okt. zu verm. Näh. dai.
von 4- 7 Ubr Nackim. 7980
,Z» lücher,ir. 23, Hih., schölle 2-
O*  Zim.-Wohuuugenp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags._ 7981
HSulowftr. 9, Mrlb, 3. St ., 2
’v Zim, Küche u. Keller per
1. Okt, zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
da vd Bärenstr. 4, Laden, 8254
Z Frontip,tz Woon.. ä 1 Zun.&  und 2 Zim. u. Küche, per sos.
zu verm. Näh. verl. Blücher-

. straße 25 320

Neubau
Wesb. Brotfabrik,

gegenüber Molkerei Kraft, Totz-
beimerstraße6, schöne, luftige
2-Zimmer-Wohnungen per sos.
zu vermielhen. Näheres im
Comptoir. 212

gt >otzbc,merür. 72, sch. 2- und 3-
Zimmerwobn. im Mtlb. per

Oktober zu vermietheu. Näheres
Vorderb. Part._ 8074

Os 2 Kammern, Kücheu. Keller
per sogleich zu verm. Näh. Bdh.,
1 Stock._ 8249
SJSeu.bau Dotzheimerstraße 103

(Gültker), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zimi-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lagcr-
rüume zu verm._ 3345
*> Zimmer, -tnugcbrauchb. Küche,

Drudenstr, 9, 3. St , zu verm.
Näh. Drndenllr. 7, Part . 9530
LLleoiiorenür. 6, kleine Frontsp.-

Wohnung, 2 Zim. und Küche,
16 Mk. pro Monat, an ruh. Leute
per sos. od. 1. Noo. zu vni. 409
tŝ eldstr. 3, 2 Zim , Küche, Keller
Xj  auf gleich oder später zu
vermietben._ 9080
^raNkeiiilraßel9 , schöne Frontfp.
W Wohnung, für sich allein im
Stock, 2 Zim., Küche, Abschluß
xr. Keller, ganz neu hcrgerichtet,
an kleine Familte auf gleich oder
später zu vermielhen. Näheres
Vorderhaus, pari._ 9955
chL» neiseiiauftr. 6, Neubau, nur
V -P Vdh., . sch. 2-Zim.-Wohnung
zu verm.. Näh. das. oder Luisen-
straße. 12, bei JPh . Meier . 3888
^elcnenstr . 17, 2 Zim. u. Küche

(Dachwohn.), im Slb ., an
riid. Micther auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Vdh., 1. St._ 8763
^ochstätre 2, Neuvau, 1- und

2»Ziminer-Wohnungeu per
1. Noveniver zu verm._9007

*§►” Dachlogisv. 2. Zim., Küche
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh.' Part. 8099

HoWttr 2.
Neubau, 1* und 2-Ziininer<Woh-
nungen per 1. November zu ver-
u-ictben. 9007

ê reuiidl. 2- n. 3-Zim.Wohn.,
Xr  mir Zubeb. sos. zu vm. Näh
Waldilr.. Ecke.Jäaerir ., P . 4605
^Lch . MaiisardwovilliNg auf gl.
v od. 1. Juli zu Perm. Karl-
siraße 32. Bob.. 1. 3390
<h<ehr>ir. 14, 2 Ziipmerwohnnng

au ruh. Familie per soforr
zu vm. Nab. das., 1. Sr ., l. 6265
^Geinnr. 31, Parterre, 2 Zimmer,

Kücheu. Zubehör a. 1. Nov.
oder späler zu vermietben.
Näberes I Sliege hock,_194

lcheisderg 15, 2., kleine Drei»
Zimiiierwohnliug zu verm.

m
379

Sidii -Î faerg -8, 2 Zim. und
Küchez.i veini. 258

^Is8^oritzstr. .70, Slb., -j Zimmer
-w • • und Küche zu verniiethe».
Siäb. Bdb.  l ._ 8973
MfuüaiU,  10 ist dieP.amardw.

auf flf. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Aödersir. 34,1 ., v. 9- 3 Uhr. 9784

Neugasse 1s.
1 Etage , 2 Zimmer , für
Bnrcan -Zwecke , ans
1. Okt. zu verm Näh. b.

Fricdr . Marburg,
Neugasse 1,

Wcinhandlnng . 9173

Neugttsie1'̂ ,
Seitenbau, iü eine schöne3-Zini.-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh, im Laden. 4717
^ ^ croslr. 10, Hkb., 1. Sl , '2 gr

Zim. nebst Küche auf gleich
od. spät, zu verm. Näh. Vdh., 2. l.,
oder Morihür. 50. 192
^H? eronr. 38, 2 Zim., Küche u.
» » Zubehör (Dachst.) auf gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten. 6587

3-cttclL’ectnr. 1, Vov. (Neubau),
2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.

Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7,
Laden._ 7187
kS Zuinneru. Küche zu vermielhen,
O 1 große Mansarde. 2~8
Netielbeckstr. 14 bei Ciir . Fische ».
^ > ranienstr. 62, Mtlb., 3. St .,
'O  2 Zimmer und Küche zum
1. Okt. zu verm. Nüb. Mittelb.,
P . r„ od. Nömerberq3». Lad. 8526
KK Zliiliiier gegen Hausarbeit an
kd ruhige Leute abzugcben. sikäh.
Plattersiiaße 12 ' 9330

2 Paiifariteniinuiirr
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterllraße 12._ 8614

2 qros;e Zimmer
per 1. Okt. zu verm. 8924

Platterllraße 46. Part.
Vgjlatterllr. 36, 1—2-Z -Wohn.
^ z > vermielhen. Näh. Ludwig-
strallk̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 9426

kteme Wohnungen aus >osorr,3 ev, 1. Oki, zu verm. 6583
Platterstraße 46.

t^ sfhilippsbergstr. 36, sch. 2-Zim.-
Wob», in freier, lustiger Lage

an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh, das, im Baubiireail. 6339
HĤ auenthaiexstraße5, Std ., eine

schöne Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf sofort od. 1. Nov.
zu vermietben. 9686

Ranrnthalerftr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mietden. 5793
^Il'Z.auenihalerstr. 18, 2 Ramm,

für Lagerraum oder Möbel-
einllelleii, zu verm  4990
tzHsA-öderür. 19, 2-Ziui.-Wohn p.

Oft. zu verm. 8080
ömerbcrg 35, 2 Z. u K. aus
■1. Nov. zu vm. 18 M. 3858

r̂ leoanslr. 1, 2 Zimmer in. Küche
W zu vermielhen. 9006

zu verm. 7971
eItleingaffe 16, Dachwohn., 2 Z
'O  u . Küche, zu verm. 6986
(Lchachlnraße 14, eine Dach-'O  Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
billig zu verm._ 412
iÄ diactjtftr. 7, sch,^ Ütänst̂Wühn.

zu vermietben. 9390
(Achachtstr. 29, 2 Mans.-Zim. U.

Küchev. 1. Nov. zu verm.
Näh. daielbü._ 9913

14,
2 Zimmer, Kücheu. Keller, 3. St .,
per soforl oder später zu vermietben.
Daselbst2 incinandergehende Man¬
sarden zu vermietben. 96

Aüjwalbalhkrttraße 53,
kleine Dachwohnung an ruh. Leute
zu vermielhen._ 7941
(schöne freundl, Wohnung, 2
w* 1 Zimmer und Küche zu verm,
Gärtnerei Geiß, Echiersteinerstraßc,
links._ 4657
t>h Mansarden mit Giasaojchliig

zu vermieten. Schenkendarf-
siraße1. 2892
-Ftchiersteinerstr. 16 (Reub) sind

im Mittelb. sch. 2»Zimi»er,
Wobn. an ruh. Leute zu verm.
Näli. Vdh„ 1. St._ 6119
^S »>achwohii., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gassc 23_2944
flfWalramt'tr. 32 Wobn im 1. St.

2 Zim .Küche,Kell.,P. 1. Jan.
z. verm. Näh vait rre,_ 461
6}  Zimmer Küche uuo Keller,
^  Hth., Gas vorhanden, per I.
Oki. zu verm. Wairamstr. 35, au
der Eiuserslr._ 6609

lUatfrlDöliraiie3
(Neubau, am Zielenring) schöne
2-ZimiliereWobnung»n Hiinerb.
preiswerth zu verniiethe,,. 6937

Nüb. daseldu. __
mbiit. 90, direlt a.  o Kaserne,
2 Zimmer-Wohnungm.Küche

zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dohhciuierstraßc 118.
839«;_ P . Kcvft?.
»HL»eltr>yllr. 45, cto ., 2 Ziui.

u. Küche zu verm. 608

^D̂ aldllraße 44,  Ecke Jägerstraße
schöne 2- und 3-Z,mmer>

Wohnung zu vermieten. Näheres
Part.  _ 4605

Maiii'ardenziin., 1 einz . Zim.
** (Hth .), 1 großer Keller, als
Flaschendierkeller geeignet, auf sos,
zu verm. Wcllritzllr 45. 9342
tijfi>5eitcnöm-. 8. Hip , sw. Wohn.,

2 Zim u. Küche, gt. od sp.
zu verm. Näh. Vdh P . 9 «03
6^  Mansarden mit Küchez. vm.

llkäheres Wörihstraße 11, im
Laden. 9421
0f | ortftr. 14, Slb,, 2 Zim., Küch

und Keller zu verm. Nähe
Bdh., 1, St ., links._ 3315

Zimmer und Küche zu verm.
?)ork,lr. 31, 1. l. 9801

2
3 ietcnring 14,Mittelbau,sch. 2-Zimmer-Wohn. zu
verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

FLme Wohnung v. 2 Zin.mer, .
Küche, Balkon u. Zubeh. sos.

zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
llraße 23. 1022
fH> otzycim, Rdciiiiir. 53,3 Atin.
^  v . Bahnhof, find 2 gr. Zim.
u. Küche, Keller, Holzstall für
monatl. 15 M. zu verm, Wasser-
citung im Hause._ 8973

Wiesbadenerstr. 41,
-̂ 6 „ghc Lahnhof, sch. 2-Zim-
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Stov. bill. z. verm.
Näb. das. Part . lks. 1459
(Aonncubcrg , Garlenllraße 4a,
v « eine sch. Frontspitz-Wohnung,
2 Zimmer und Küche, Gas und
Wasserleitung, sofort zu vermieten.
Preis 280 Mk. 1513

Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmer Wohn.,
der Neuzeit entivrechend einger.,
mit Wasser- u. Gasleitung, epent.
auch Badeeinrichtnng auf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl,

E

C

^DA dlerstr. 40, Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, auf sos. od

spät, zu vm. Näb. Part . 6836
Lin Zimmer, Küche und Keller

zu verni. Adlerür. 63. 767
»»HAHansarde mit Herd an solide

Frau zu verm.
Näh Bicbricherstr. 4», 2., nur

bis Mittags._ 2287
(»Jiütoroftr , 4, 1. 1, Mansarde

zu vermieten. 29
^astellür . 1, 1 Zimmeru. Küche

auf 1 Okt N. 1 St . 5873
t̂ iotzhelmernraßelfc>, Wohnung

von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näb Adclheidllr9. 5542
^ ^ otzyeimerni. 88, Riilv., Part,.
H 1 gr. ich. Zim. m. Balk. sogl.,
einer daselbst1 Zim., 1 Kabinet,

1 Kammer, ferner Hint., 1 Zim.,
1 Küche zu verm. Das. Vdh., 1 gr.
Mans.-Zimmer zu verm. Näh.
Bdh. 1. St._ 8250
g ^>otzoeiil>ersti. 105, sch. Wohn.

1 Zimmer u. Küche zu ver
mietben._ 7977
g ^ >ot!heimerstr. 105, Hth., sehr

sch, g , u. Küchez. vm. 9868
^ ^ euban, Ellvillerstr. 1, schöne

Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche zu vm. Näli. P . r. 236
-T̂ ranlenslr, 18, Hib., 1. St .,

1 Zim., Küche ii. Keller auf
April zu vm. Näh. Bdh., P . 6258
^̂ ranlenstr. 21, Hinlerb., 2. Sr,,
W  1 Zimmer, Küche, Keller ans
Okt. zu verm. Näh. Vorderbau,
1. St . reckts. 6777

neiscnaivir. 20, i„ augergew.
Vir hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sos.
zu verm 2629
/4ruftav Adolfstr . s ist eine

Souterrain -Woh. an Herrn
oder Dame a. 1. Nov. zu vermietb.
Preis 10 Mk. Näheres daselbll. 186
Ltp».el«>ienstr. 12, Bdh., Mansard-

gäbe an einz Pers. zu vm.
Näh. Part . 6304

elenenstr. 13, Hth.. l. Zimmer
' zu vm. Näb. Bdb. P . 8049

» ^ eitmundiir . 13, „41111. n. Ruche
zu vermielhen. Näh. Hinter-

bau», 1._ 9729
1 Zim., Knch-

u. Keller zu verm. 2397
LT̂ ellmundsir. 33  ist 1 Zimmer
'K / und Küche (M. 16.)_ per

s

] . Okt. 511 Herrn. 7043
î ciderllr. 3 2 sch. Manjaroen-

Wohnungen an- gleich zu vm.
am liebst an ll. ruh Familie, llkäh.
Part._ 9531
L^ ellniliiidur. 41, Bdh. u. Hih.,

sind 4 ein5. Zim. zu verm.
Näh. bei Hornung 8i Co
Hüsnergasse3. 7f83

rAsch. gr. Zimmer, event. auch
Wohn- u. Schlaizim. mit 1

od, 2 Betten zu vermielden
4899 Kirchaane 36, 2 l.
<̂ » irchgassc .58 , 1 Zimmer

und Küche ans gleich zu ver-
mietbcn. 9499
^ ^ udwigsir. 15, 1 Zim. u Küche
^ im 1. St . u. 1 gr. Dachziiii.
zu verm._ 9933
^ ^udwigslr, 8, ein qroges Front-
^  spitzzimmer auf 1. Nov zu
vermieten 48t .tt:große Liansarde ists. bill.zu verm. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 41

me Wohnung, Zimmer, Küche
und Keller, zu verm. 6463

_ Ncroslraße6
t»15ercflr. 27. Zimmer und Küche
■t*  aus gleich zu verm. Preis
15 Mark._402
ttj -etteibcctftr. 1, Vdh. (Neubau),

1 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtr. 7,
Laden_ 7188

ichclsvcrg 28, 1 Zimmer und
_ Küche zu verm._ 9039
>4»cttelbectitr . 3, Seitenbau,

II . St ., 1 Zimmer 11. Küche
auf 1. November zu vermielhen.
97 Näheres VorderbPart , rechts.
rt ^ tjuippSbergitr. 28, Frontipitz-

zimmer mit Küche an ruhige
Person zu verm._ 8928
HĤ auentyalerur. 5, Milv., eine
ei Wohn, 1 Zim. u. Küche, auf
1. Nov. zu vermielhen. Näheres
Bdb. Part_5
HK̂ auen.halerslr. 9, Mansaroen

zimmer mit Küche, alles neu
hergerichtet, an soi., sauoere Frau
ohne Kinder zu verm._ 3492

Ra »cnthalerstr . 12,
1 Zimmer mit Zubehör
mi iben.

M

S'

ver
_ 5793
^k̂ ronlspitzzimmer billig zu rer-

mieihen Rhcingauerstraße 14,
Fron 'p , links._ 9734
^Dachwohnung aus 1. Januar

zu oermieten 78
_ Nöderstraße 27.
^ » edanstr. 1, 1 Z'inmcrm. Küche
'V zu vermielhen. 9005I .simmer und Küchea.Oklober

und 1 großes Zimmer auf
Oklober zu verm. Näh. Schacht-
straße 6, Part . 8595

Schachtstraße 8
Slübchen mit oder ohne Bett zu
vermieten. 878

Schachtstratze 8
1 Zimmer, Küche und Kammer zu
ver mieten._ 377

^äiachlüraße9 ein Zimmer und
Küche auf 1. 9<oo. z. verm 317

/Ikchachistr. 30, Mansarde, auf
1. Okiober zu vermielhen.

Näh. Pari._ 6309
^lchwalbacherstr. 63, 1 Dachstube
w mit Küche per 1. Oktober zu
vermietben,_ 7150
Ä,l . Schwalvacherstr. 8. 1 Dach-

logis zu veriniethen. Nah
von 9- 11 Ubr._ 8970
*,| « «anjarDe und Küche zu ver»
•ÄH miethen. Schwalbacherstr. 22.
_ 267
rLchierneincrstr, 18, 1 Zimmer

u. Küche zum 1. Oktober zu
vermietben. 5977
^tchenckendorfsir. 4, am Kaiser-
*9  Friedrich-Ring, kl. Wobnung,
gerade Zimmer, im Dachstock, au
kinderl. r. Leute zu verm 94'>9
STWalramnr. 18. Bvv., D., 1 Zim.

u. Küchep 1. Olt . zu verm
Näb Stiitter Vdh., 2. r. 5862
»»LKaldür. 20, direki a. d. Kaserne,
ÄA 1 Zimmer-Wohlilingm.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897_ P Lerch.
kjlj rtltnir. 90, l -Zim.-Wohn in.
eCÖ Küche zu verm. Näh. dai.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141
$fW .Uri(jftr. 33, 1., belle heizv,
ivi ? Maus. m. kl Nebenraum
nur an ll. Familie vm. 8875
4Ĥ *cf>en0str. 20, heizbare Man-
>09  färbe zu vermielhen. 9787

Näheres DorderbanS. Hart
^ULortiir. 19 1 Zimmer u. Küche
E / (Froiltsp.) per 1 Oklober zu
verm. Näb. Laden._ 8455
^Vübiaie ’Dinnjarbeu. Küche so-

fort oder später zu veriniethen.
Preis 18 Mark. Näheres General»
Anzeiger. 8901

I-ieere Zimmer etc . t

tUt lbrechlstraße 42, 1 leere sauo
Maus, an weibl, Person zu

vermietben._ 9660
^jeere heizo. Mam. an olt. auit.
’+s  Person geg Treppcnputzen un¬
entgeltlich abzugcben 3

Bertramstraße II . P.
zTichöneS Zimmer (teer) zu verm.
I Bteichür. 4, 2. Si . r. 8181
4 ^»iue b. leere Mani. in aui den

1. Ang. an einz. Pers. (Pr.
6 Mk .) zu verm. Blcichsiraße8.
Dach. 447?

/trin leeres Zimmer zu verm
^ Hermannstr. 23, 2. « t., Ecke
Bismarckring. _178
ê r.edriamr, 36. Gib., 2„ große
n leere Man-, frei. Anzuse'ben
Nachmittags._399
k̂ crderstr. 3, 2 teere Zimmer

(2. St .) sofort zu verm.
Näh. Part 9582
«L >u leeres Zimmer (2. Sr .) zu

vermietben 254
_ Hermannilraße 23.

Itaritiiiöürßije8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu veriniethen. », _
^W on?:ir‘ 01. i. So . 2 leere

Zimmer auf 1. OktoberM
vermielhen._ 6933
^Il) ialierstraße 68, 1., ein schönes
"f*  Balkonzimmer, niimöbtirt.
billig zu ver»

W
E"

billig zu verm.  9682
sstheinbadii ir 2. 2 ich. t. Mans.

'(aiicheinr.) r.vni Näb.Pt . 9669
|,in unmöDl. Zim. vom 1. Nov-
' an zu verm. 505

Römerbcrg 39, 2. rechts.
ziH> auuserür. 5, gr. leeres Pari .-

Zimmer billig zu verm. bei
Lenz, Vord-rb. 3._ 8163
^fcSeiKnbftr. 1, 2 teere Zimmer
02  m,i prachtv. Aussicht nach
dem Sedanplatz, p. 1. Nov., event.
früher ;u vm. Näb. 2. St . !. 9286
Äßkortstraße 17, 2 leert Maus.
7 / (Frontsp.), Ädh., sos. z» vns,
Näb. 1. rechts._ 9770
HDdorlslraße 29. Ein leeres Bian-
2 y  fardezimmer zum Einstellen
von Möbeln pp. sofort billig zu
vermieten. 441

Näheres Dorkstraße 29, 1. l.

Mbblirte Zimmer.

15

R
A

,in Mädchen kann Schläfst, erb.
Ad-crür. 19. 3. 9539

^Mbieritr 41, 3., ich möbl. Zim.
mit 1 od. 2 Bellen zu vm.

Anzuf. bis 2 Uhr »der Abends
nach 8 Ubr . 9991

peinliche solide Arveiier können
Schiafst. erh. Adlerstr. 35. p.

9671.
iist. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erbaltcn.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, fetli. Part
schön möbl. Zim. m. Kaffee

^2 - für 15 Mk. zu verm. Näh.
Bertramstr. 9. Hih.. 2 St r. ^ 64

möbl. Zim. mit od. ohne
^2 - Pens, an einen inh Hru. zu
sot. vm. Bleichsir, 18, °i>? 3844
^» leidiüraße 20  I . l„ eiü sch.

großes möbl. Zim. soi. an
1 ob 2 nur allst. Geschästsfrl. ui.
od. ohne Pens, zu verm. 9333
SySu-ictmr. 20 2., r., ein gut
Oy  möbl. Zim. an best. Herrn
zu vermielhen 5070

rbeiter erualt Echlassteüe.
530 Bleichür. 41. Slb . 3,

>HLlüchcrilr. 7, Mtlv.. Pari . 1.,
OJ  findet reinlicher Arbeiter
Schlafstelle._ 522
^Ĥ liicherilraße 15, Mittelbau, 1.
rO  St ., 1., kann Arbeiter Schlaf-
stelle erbalten._ 408
rföut möbl. Zimmer frei, mi: u.
>2^ obnc Pension, auch f. Dauer-
mieier G. Koste, Burastr. 8063

^rl

m ödl Zimmer frei milu. ohne
Pension Gr. Burgstr. 9.

_ 8063
VSiuioionr. 12, P . r., tleg. modi.,
Oj  gef. Zimmer, bei gut. Lemen,
per sos. od. sp mit od. ohne Pens.
sebr billig za verm._ 9584

aubercs Logis mit und obnc
Kost z» haben 2511

_ Dotzh eimerstraße 30.
pleiter erb Logis Dotzheimer-

straße 30 bei Köbler 4729
Ei » möbl . Zimmer

soi. zu verm. Dotzheimerstraße46.
Gib,1 . rechts. 9069

DotztjkiMkrtt. 51,
Bdb. pari, r., Nähe Bismarckring.
Sch. möbl. Zim. iingeu. in. 2 Bett,
z vm ü 3 5Q M p Woche. 451

k̂ otzheimernr. bo, heizv. Maus.O  an all' inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermietben.
Näh. Part . -3852
psz> otzveimer,r. 94, 3., bei Müller,
O  sch. mW. Zim., auch für zwei
Herrn vast, soi. b z. vm. 9348
SiYJ.cinl. Ardeiler eivätt Kost und

Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2. l._ 1801I oder2 reim.Arb.erh.billig

Logis, llläb. Drudenstraßc8,
Mtlb.. 2. St ., l._ 6754
CTJillcn- Ko.onie „Eigenbeim",

Forststr. 3, 1., dichra. Walde,
bochf. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._494
Owes anständigej Leute erbatl.

sch. LogiS mit oder obnc Kost.
Ellvillerstraße 14, Mtlb., 2. l. 995»
^ r̂ankenstr. 15,111l . schön möbl.
O Zimmer mit 1 oder 2 Bette»
zu vermielhen. 8950

Möbl . Zimmer
zu vermieten 498
^^^^^ Frankensi^ 23̂ 3̂ ^E
»^»iiiiaiv mü . Zimmer an einen
^2 - soliden junaen -Mann zu ver¬
mietben. Frankenstr. 24. 3r . 242
^ -raiikenstr. 24, 1. r., erh. jg
Xy  Mann Schlafstelle. "63

ins. möbl Zimmer zu ver»
miethen 6940

Friedrichstr. 12. Bdb. 3.
snf. möol. Zimmer zu verm.

Friedrichstr 12. Bdb. 3 126

G
C

Aro. finden Schlafil. Fricorlch-
^  straße 44, H., 4. St 4541
^friedrichstr. 29, Slb ., 2 , crb.
Xy  allst Leute Loois 519
»^riieiienauur. 27, Eckee-ulowiir.,
^2 ^ Laden mit Wobnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Rödeistr. 33. 1. 123
F^Luitov-Ädoiiiiraße 10, 1., a»t

Möbl. Zimmer, sehr ruhig.
iofort b. zu verm._ 3601
fc'Vartmgi'tr. 7, Bdh., 2 i.
•%" kann ein reinl. Arb. saiönes
Zimmer haben, vro Wockie4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
Mk 3.50. 3576
L̂ clcllenstrafic 10 , Äiikelv.,

I. St . r . freundl. möbiieries
Zimmer zu vermieten._538
iVeienenfit . 29,1 ., « cke Wellritz»

straße, best. möbl. Zimmer
zu verm._ 6620
/Lieg . möol. Zim., cd. Wohn- u.

Schiakzim. yreisw. zu verm.
bei Neu!, Helenenstr. 30, 3., Ecke
Wellritzstraße. 8084
r ^ ermannstr. 3, Bdh., 2. Ela. lks.
9g  erhält reinl. Arbeiter schönes
Logis._ _ _
^ ^ ermannstr. 21. ö. Er. r.. ein

sch. inöbL Zim. für wöchenrl.
3 Wl.  m verm. 322

I oder2 vcssere Arbener ero.sch. Schläfst. Hermannstr. 23,
2. Et,. Ecke Bismarckrina. 865

Zimmer, gemüihl. Heim,
^ erh. ein auch zwei Franl.
billig Herinaiinstraße 26, Hinlerb.,
2. St . rechts._ 6727

anst. Fri. erh sch. Zimmer
(gemütl. Heim) Hermann«

straße 26, Hth., 2. St . r. 448
/H» r. g. möbl Zim. an vcss. Herr»

als Alleinin. aozuqeben.
547_ Hellmuiidslr. 2, 2, I.
Äcamunötir . 4, Hth. 1. Schön
9g  möbl. Zim., uion. 16 Mk., aus
gl. od spät, zu verm. 481
^^ elliiiuiidstr. 6. 1. Siock eechis.
•y möbliert. Mansardcuzimmer
iofort zu uennieten. 537
^eümnnoslraße 30, 1. Etage,

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension frei._ __ 579
«freundl . möbl. Zimmer billig
XS  zu verm eten 319
__ Hellmundstr, 32, 1.

in Arb. erhält LogiS. 568
Hellmundstr. 36, 3.G

^Hwei reiulichc Arocuer eroacken
O LogiS 9472

Hellmundstr. 39. 1. Sr.
^ ^ ellmiinbnraße 44, 1. Stock»

möbl. Zimmer in. Pension

ein möbl. Zimmer zu verm.
Xy  Herderstr. 15, 3., I. Anzuf.
von 1—3 Ubr Rackm. 3895

Herderstr . 10,
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
monail mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wockienweiie._ 439
l ^iroRC heizv. Maus, an ein,eine
W Pers. mit oo. ohne Pköbel
zu vermietben. Näheres Herder-
siraße 16, 2. 1. 6722
yjljöbl . Zim. m. 1, auch2 Bett.
wl bill. zu verm. Näh. Herocr-
straße 26, Hth, 1. Stock, bei
Schuster. 8999
FLiu beizb. Dachzima. gl. zu vm.
^2 - Hochstraße6. 9726

Hmimet mit2 Betten mit oderohne Kost bis 1 Nov. bill z.
verm. Jabnßr . 20. 2 Tr . 1^
^»wei gui möbl. Zimmer mir od.
■O ohne Pens, zu verm. 4792

Kaiier>Frie0rich-Rin» 33, P.
i&ni möol. Maiisar-e fotovt zu

vm. Kellerstr. 6. P . 6649
tÄiew gaffe 58 . 2 Zmimer

und Küche auf gleich oder
später zu vermietbeil._ 9500
O .uiienitr, 5, Gly. 3. Sl . , srd.,
**  möbl. Zim in. Kost an reinl,
Arb. od. GeschäfiSfrl. - vm. 344
^ ^Uiicnstraße 17, Sto ., 1. rcchis
^  möbl. ireundi. Zimmer foior»

vermietben. 9652

G

S cküaincllc ,re.
vlatz  3 , Part.

-IhanrittuS»
4512

IHHIetzgergasse»9, 2. Stock, er-
hatten bessere Arbeiter gute

Sckilakstelle. 480
^ZI >oritzstraße 23, Hth., 2..

hatten 1—2 Arb. So
er»

Logis
ifir 2.50 M. vro Woche. 49?
f»UH) oritzitr 38, 2, schön möol.

geraum. Zim. auf dauernd
oder f. kürz. Zeir zu verm. 7120
«AI) oritzstraße 43. Müd., 1.

l., möbl. Zim. mit Kaffee,
4 Mk. pro Woche. 954S
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GV«nd billiges Logis.

^^ mf. modiEingang zn vermieten.

G Moritzstr 49. M 1.
jjjflaritftc 12
JjM’ b Schäfer crh nur nnfl
,ch Logis m. o. ohne Ko
/ZLchlassteile zu nenn. Uh
&  gaffe 37._

Zimmer zu verin.
Zwei .höbt. Zimmer

>U oermiethcn n,xarOft ■
-» »II. a
A stelle
Part., r

-n

Si Zimmer zu verm.

Cramenitr.2ö,möbch ZuniNi
zu 1. Juni verm.
iL*  ut inolil. ZI
v7 ohne Kaf
Dtanienftr. 95,
bet Hch. Kniesc.

V»/ ob.

vermiethen.

Oramenstr.60,Altein eins. möbl.
fofort billig z. verm.
t»H»hilippsbergstr.
7 » Zimmer mit
niPiiat..) zu verm.

Sogt
3. St., r

N

trmieten.

FQin fl., ireunbi. möt
V2> billig zu verm.ethe
straße6, Hrh„ Part, r.A
E Beiten zu verm.

^Rtetftstr ^ ^ tĥ 3. l.

E'
straße 20, l . Et.

(geblaffte
w  zu ve
un Laden

R
Arbeiter Schlafstelle.

Tlsholz, Nömerberg 28.
Äffin mij
^ zu bi
3. Stock.
11»'« anit. Arbeiter tann Loc

'rhalien 61
Römerberg 36, Hth., 3 l.

V^ escheid. (yiäutem findet gute
^ Schlafstelle nebst Frühst, geg.
1- St ., lii kr.

Mann rann sto
V3 Logis erbaltcn 8096

Sedanstr. 7, Hth. s. St ., l.

Swilpiif 32,
ü!86!. Rim, mit  u . o. Pens. 7077

jto eräitm. freunbl. Lalkonz., b.
k>. angen. Farn., paff, für 2

£*0., preisw. z vermieten.
Sebanstr. 1, i . l.«5 :-

(Kebanstraße6, Bdh., 9. St . l„
■Sl ein möbl. Zini. z. vm. 9958
^reundl . möbi, Ziinnier sofort
" ZU vermieten S75
^ Sebanstr. 70. Hth. 2.
^ r;- Arb itev eit). Sch.afftelle
^^ ^ ^ ^ SedanstrlttH ^ ft^
fe ' bauitr. Il , v tti.  t ., crh.
n.i, orbentl. Arbeiter Schiaf-

_ 5228
lyin orbentl,cher Arbeiter erhält

Schlafstelle 0.-50
■»- Sebanstr. 11, Hih., 1. 1.

deffi Herr findet qutc Prüft
°uf gleich 9061

s-L. Seerobenstr. 2. 1.  Er
(Achdchlstraße4, 1. St em~
i... frcuubl. möbl. Zimmer an
'il- Herrn ob. Dame zu ver-

^5 ." _5386
Sjartaitur . 7, tut gut möbl.

Zninner mit fcp. Sing. bin.
* ^ ' Nieihei.. 3070

's tzDIrbeiter erb Schläfst, idcharn-
<5 borststraße2, Park., r., bei
l. Knorr. 8<>0
p. ->ß« niio saubere Ärbeuer erhalten

sauberes Logis.
372 Scharnborststr.14, Hth. I.St . l.

1. ^ charndorstitr. 27, Hlh , Part.,
2 findet Arb. Kostu Loa. 419
r. >K̂ klni. Arb. erb. Logis Kleine
b, r/t Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172

| freunbl mödl. Zimmer, 1 dio.
r . mit 2 Betten (sep. Eilig.) sof.
5 zu bcriiiiethen 9467
i; Schwalbacherstr. 6, 2.
9 an st. ieljil. Arbeiter erhallen

&  Echlasstklle 524
ft Schwalbacherstr . 9, Vdb. D.

(Atchwalbacherstr. 30, 2. >. (Allee-
i ^ feite ), möbl. Zimmer; auf

Wunsch Pension. 9711
3 (Achön möbl. Zimmer zu verm.
s7 Näh . Schwalbacherstraße 34,
, Cioafken-tzpeMl-Weschät'i. 5699
z ^ uvsai möbi. Zimmer mu 1 ober
3 2 Beiten ibsort billig zu verm.
r 295 Schwalbacherstr. 59, 1 St . r.
4 flt >eini. Ardeitcr erbalt Kost u.
- LagiS. Näh. Lchwalbacher-
,. straße 59, 2. r. 4613
7 (Ftchivalvacherstr. 49. 2 sch möbl.
^ w 1 Zim . mit voller Kosta. gleich
u oder später zu verm., k 45 Mk.

monati., auch auf Woche. Näh.
> bei Panly, Par . 4811
7 a^Lnt möbi Zim m. 1 oder 2
2 Vir Beit, zu vm. Niehlsir. 17, 2.,

Nähe Adelheid-, Schiersteil,erste.
- und Nina. 8'>62
' ^ echuwerg6, 2 St . hoch, rl. Aro.
^ >>N Kostu. Logis. 4629
~t A möoliertes Zimmer mit ein oder
.. - - zwei Bette» zu vermieten,
i 99 Steingaffe 11 . S 3. St lks.

/b-L leingä̂se lk> erh. reiul. Arbeit.
W Logts. 4498
ckLius. möbl. Zimmer mit 2
Vi ^ Betten zn verm. 468

Schnlgaffe7. 2. l.
ck̂ aunusnr. 23., 3. möbl.

Zilinfier auf dauernd zu »et«
mietährt. 2314
/Äitt Handwerker findet gute
V5> Schlafstelle
105 Walrnmstr . 5 , 2. St . r.
Ĥ rdentlicher Arbeiter erh. gute

Schlafstelle pro Woche2.50
Mark. Müller.
464 Walramstr. 20. Vdb. 2.

2 möbl . Zimmer
ehr billig zu vermieten 578

Walramstr. 25, 2. r.
»»IL^ alramerstr. 29, 1 r., schön
^Vutbl . Zim. a. anst. H. z.v.9788
Hürdeiler können Logis mit oder

ohne Koit baden, evtl, auch
Mittag- oder Abendessen.
246 Walluferstr . 3 , 1 rechts
VftJalbftr . 32, Wohn. v. 2 ZiM.

u. Küche sofort billig zu
vermieten. 152
HltzHellriystr. 51, 8 ft , sein möbl.

Zimuter »n best. Herrn zu
vermieten. 7079
r̂ chön möbl. Zimmer auf 1. No-

vember zu vermieten.
463 Westendstr. 8, 3 r.
^HI -eiul. Nlaun ob. Üliädchen erh.

Logis 9782
Westendstr. 28, l . r.

(Äoiiber Arbeiter erhält saubere
Schlafstelle. Näh. Westend«

straße 36, 1. links. 314
rZLaubere Arbeiter können Schlas«

stelle erhalten. 5263
Wörthstraße 16, 2. l.

«iHborkstraize9, 1. St ., l„ erhalten
7 'f  reinl Leute gut. Log. 4060
'»liimtter mit 2 Beiten sur best.
>0 Handwerker zu verm.
8920 Vorkstraße 11. 2. r.
r̂ chönes möbliertes Zimmer zuvermieten. 343

Vorkstraße 12, 3. lks.

SO. Jahrs «,»

Werkstätten etc.

Werkstatt
für Spengler u. Jniiallateure, in
bester Lage. w. s. Jahren ein der-
art. Geschäft betrieoen, ist sofort
bist, z verm. Angeb. u. F W 390
an die Erv. b. Bl. 386
«Hg blerftr. 56, Kohienrcmise mit

Wohnung u. Stallung (bas.
würbe 17 I . lang Holz«, Kohlcn-
unb Karrofselhaiiblungbetrieben)
aus gleich zu verm,_ 9280
Mtlücherpia; 3, II. Weinkeller a.
G* sof. o. später zu verm. N. i.
Papiergefch. o. Biüchcrstr. 17, P . r.

4794
schöne Werlnatt mit Zwei«

Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermiethen, auch für Flaschen¬
biergeschäft geeignet.
37_ Bliicherstr . 23

N _ _ _ _
■J/ Mansarde sofort zu vermiet.

Näheres dal p l._ 605
HHHorkstr. 17, Part ., 1., möbl.

Zimmer per 1. Nab. zu ver¬
mieten. 420
Mfvrlstr . 19, möbl. Zimmer mib

Mansarde zu verm. Näh.
Laben._ 8454
Ounmermannstr . 5, Bdh, 2. St.
i\ 3 r.. sch. möbl. Zim.' mit ober
ohne Pension z» verm. 9732
ÄLinf. ,möbl. Zimmer zu verm.
VD Zimmermannstr. 8. Hth., 3. r.
Ein:»!. Abi-nbs nach 7 Uhr 3"6

Nauni. geeigit. f. Bureau ob.
Laden, auch Kellcrraum vorhaubeu.
Verl . Okt zu verm. 8252
tWlüchcrftr. 17, klein. Wer statt,
r ev. f. Wafferfabrik, auf sof
ober später zu vermiethen. Näb.
das. Part . r. 9884

§ lücherstr. 17 gr. Wemk. s. o. sp.
N. borts. P . r. 4793

^ ^ otzheimerlir. 88, 2 Werkstätten
mit gr. Lagerplätzen oder

alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh., I. St . 6747

Ellviller,'trage 1.
Part , rechts,

zu vermiethen. 8979
I  lchöner Fiaschetibierkeüer mit

Wobuung per 1. Okt. zu vm.
Näh. Eltvillerstr. 18, Borberhaus,
Part , links <-'699
littitiienaufiraBe 6, Neubau, im
V5J Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12, PH. Meier. 3568
leinet enaustr. 6, lllenvaii, tut
V?- Ssouterrain, Helle Lagerräume
zu vertu. Näh. bas. ober Luisen-
straße 12. PH Meier. 3568
«^rnetsenaunraße 9, -schöne Auto
Vs* Lager« und r.ellerräume zu
vermiethen. 9512
I  verichließbarer Lagerraum aus1. Oktober zu verm. Geis«
berastr. 9.
ĉ ahnilraße 44, Hth., iste. Tape«
i\ j  zicrwerkstatl für 16 Mark
monatlich zu vermiethen. Näheres
Rheinstraße 95. Part . 9291

66  roste

fagertünmr 11.Keiler
letztere ca. tllöQ Mtr. groß, Gas«
und eleklr. Licht, Krailaufzug vor-
hanbcn, evenil. m. Bureau äuineu
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.
CI (»11 Pt* 50 9-v, p-r> sof.

zu verm. Näh.
NikolaSstrane 23, Part . 6635

ßrichelsberg 28, Stallungen
für 1—3 Pferde, Heu«

fpeicher. Wagenplätze, mit ob. ohne
Wohnung zu vernneren. ft'5?
(Ltroßer heller Hofkcllcr , für

Destillalionsgefchäsk ob. zum
Einkellern von Obst, Kartoffeln,

9684

Keller
fUDteter groß, Asphalt-

las« oder auch elektr. Be-
g, Kraftaufzug vorh. sehr

zum Ueberwintern von
i aus sofort ober später zu
it. Näh. Moritzslraße2 -,
r. 6046

^ zu vermiethen
Näh. Platlerstraße 12.

1946

,$■> uerfe.öttr. 7, großer Raum
nebst Comploir aus sof. zu

vermieieil. 6852
Ichhetngauerstr. 7, gr. Helle Werk-

stättc ob. Lagerraum, Waffer
und GaS vorh., zu verm. Siähercs
1. St . bei Carl Wremer. 5119
^Ĥ nbeSheimeriir. 23 (Neubau)
v »- großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Ouabraimeter, sofort zu
vermiethen. 2415,

^ ^ reunblchinöbliertcs Zimnicr
f H mit Morgenkaffeezu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zielenring 12,
Hth.. P ._

;in Wohn u. ein Schlafzimmer,
— sehr sein eingerichtet, an zwei

Herren in der Nähe beS Gerichts
zu vermiethen. Zu erfragen in
der Erveb. b. Bl.  9573

Ĉ -bortr., Hof. u. Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795

Trockeneerriinme
(Apparates Zimmer auf gleich zuvermieten.

Off. unter M . ® . 503 an die
Erp. b. Bl. 503

$JS* nbn« u. Schlafzimmer auf
gleich zu verm.

Off. unter I . K. 802 an die
Exv. d. Bl. 502

auch für Möbcllagck oder ruhige
Werkstätte

und 8  Burcauräum s wie i
Weinkeller und Hoskcller zu
verinScliierstetnergraste 18. 3398

P orlsiraße 14, gr.Kcllerräunie,auch geieilt, zu verm. Näh.
Bobs., 1. St._ 9125
Oi| ottflr. 29 mehrere zusammen-
y / hängtnbe Souterrinröume
(300 Mk. ) per 1. April 1906 zu
vermieten. 440

Näheres Aorkstraße 29, I , l.

auDotzheimer' \
straße, Nähe,

Bahnhof, 2516!
Werkstätten mit

Lagerräume»
in 3 Etagen, ganz oder gelh,
für leb. Betrieb geeign. (Gas-
kinsühruiig). in äußerst be
guemer Berbind. zn einander
per sof. ob. spät, zu vm. Näh.
im Bau ober Bauburcau,
Göb-nstr. 14.

Dotzheim, 3,, ..öchier«
und

Biebricherstr.. ist ein sch. Laben m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh.. f. jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näb, da-,_ 8345

orkstraßeH , Laden u. Wogu
5 / a. 1. Oktober billig zu verm.
sstäb. bas. Knrziv.-Geschäft 5465

I ^ Pcnsioiieii ^ J

Zietenring 10,
gr., h. Wcrlnfitte, auch als Lager¬
raum auf gleich ober später zu
verin. 91äb. da!.. Part . 5681

Keller -*7 4
_ tot
mitten in b r Stabt zu vm. Näh
.ii der Expeb. b Bl. 3442

Läden.

fLiu Labeil, famie2> u. 3'Zim.-
v* Wohnungen und Dackiwohn.
auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. Jäger-
üraße 12. Bielrich. Waldstr. 7979

{lilTa Gianchillir,
Emierstraße 13.

Familien -Pensio ».
Elegante Zimuter . groster

Warten . Bävcr.
Dorzüaliche Küche. 6800

GemühUches Heim
in feiner Fainilien-Pcnsiou, gut
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Pretse.
Rbeiubahnstraße2, 1. 9195

jwMr7 S Lagerhalle
-n . m. 4.5 Hi . _ • .Laden» ca- 45 Otsädratmcter.

mit «nicht. Bureäu, geraum.
Magazin und Wohnung, per
soiort zu verm

>KLl->ctinraße 7 in ein groucr
Laden mit 2 großen Schau¬

fenstern und Lagerraum, für jedes
Geschäft paffend, per wfort zu ver-
miekheii. Näh. daselbst od. Kai-er
Fri drich lliing 7t , 3.  _ 398

«eubäll.tz .^ ckê löliichcr- und
Scharnhorststr., Eckladen

zu vermiethen. Näh. Franken-
straße 7, Part . 9299

Hellmundstrasse 41,
SM;., ist eilt Laden mit anstoß,
Wohnung von 2 Ziinnieru, Küche
n. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei J. Hornung & Co .,
Häinevaaffe3. 4457
«chöner Laden, Herderilrage 12,
^ m. gr. Schanfenster u. Wohn
per sofort zu vermiethen. 5788

Lade»,
ca.  65 O .-Dltr. groß, mit schönem
Ladenziminer, ca.41 Q .-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
püter zu verin. Näh. Moritzstr. 28.
Comptoir. 6047

Laden zu verm.
_ Nerostraße6.4638

Oraniensn 51 ,
Lade», event. mit Zubehör, sehr
bi>ig zu vermietben. 4874

Lchwaldacherftr . 3,
großer Laben, paff, für Möbel,
Musikalicnhanblung :c., per
I. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Uebergaffe 39
ist ein Laden mit Neben«
raum zu vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

hN ! ^ ^ ^ "be 33, sch. Heller
'^ 5? Laden , 36 □Ü/Jeiet
mit großen Kellern, Neben¬
zimmer und Lagerraum, per
sofort ober später zu Venn.

Näh. Bdh. 1. 5078

r. 00, Labcr̂ ü̂ d̂ iiüe
*** & Wohti . zu verm. Näh. bas.
Nachm, v. 5—7 Uhr, ob,P . Lerch,
D<vbeinuhrstr. 1181 7146

Wellritzstr. 10,
schöner Laben mit ll. Hinlerzim.
zu verm. 3993

Achlttler(SiU.iDrn
mit vollst. Labeneinrichtnng per sof
zu rm. Westeubflr. 1, Ecke Sedan,
platz. Näh. 2. lmls. 9719

N
mit Falzziegeln gedeckt, 30 u» lang
und 10  m treit, billigst zu verk.
Näb. Dotzbeimerstr. 26._ 5937

euer -Lchnepvlarren zu ver¬
laufen Hellmunbstraße 29

chmiebewerkstätt 5871

iiülifnijtiutclt, iS:
wie die Uebernabme der Knndsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126

aden mn ob. oh. Wohn, zu vm.
9täh. Bleichstr. 19. 4432

LH 'ne gebrauchte HousbaliungS
s ?-' Nähmaschine, eine gebrauchte
öchuhuiacher-Siäbmaschineu. eine

Sptnbelstanzemtt Bock billig zu v-rk
Hermannstr. 15, Werk-ölte. 3279

-̂ >wei schöne Läden»ist Wohtuing
<0 von 2 Zimmern u. Küche per
soiort billig zu vermiethen.
38_ Blucheritratze 83.

I W.-Ueberziehcr,1duntler Auz.,1 D. Paletot, 1 Ildeudmantel,
b. abzug Vorzu pr. v. 8—10  Ubr
Dorm Kirch affe 25, 2.  9387

L^ aben mit Wohnung, auch als
^ Bureauräumc geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße4. 9277

Neue Federrolle,
33—40 Ctr. Tragkr», bist zu verk
Sedanstraße 11. 9445

tTs- etostr. 19, schöner Laden mit
"O Wohnung und reicht. Zubeh.
sofort zu verm. »Näheres baselost.
1. Et. r. 417

Kuhdnng
zu haben karrenweise 382

Platterstraße 13 bei Latlerinann.

^ ^ aden m. sticbenräumen. Werk¬
le statt m. Lagerraum, zusammen
ober einzeln sogleich oder später ,n
vermieten. 380

Näb. Herberstraße 25, Hochp. r.

>B> ccichtebeueS Gin- und Zwei-
spänner-Geschirr nebst Reit-

sattel billig zu verkaufeu.
203 Kl. Webergaffe6, Schmidt.Badewanne
billig zu verkaufen 9195

Rchel, Oranienstr. 51.
in Salon -Gasosen bist. z. verk.
9793 Karlstraße 9. Part.

IGpferdiger
Elektro-M ôtor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 50 in in Durchm., sof. zu
berkauien. Näb. Bleichsir. 2, bei
W . Hanson seit . 8193

Grosses Aquarium
(heizbar) mit seltenen Pflanzen u.
Fischen zn verkaufen. 373

Säiarnborststraste3 l, 3. r.

'Für Wivte!
Franz. Billard soll zu jed.m

annehmbaren Preise verk. werden.
Näh. b. Herrn Ll . Jhl . Wald¬

straße, Ecke Schiersteineritr. 394
( ( Lut crh. Itür . Schrank., kl.
'T ' Kommode, sowie sch. Schreib-
kommobe, inehr. Ttichc, Waschkom-
mobem. Marm.» Bcttst. m. Spr.
u. Malr., wie neu, Sopha mit 2
Sesseln, sowie Sonstiges sehr bill.
wegen Näninung abzugeben 431

Röderstr. 25, Hth,, 1. l.
»weischl. gestepp Strousacke, fast
h neu, 3 M., Malr. v. 4M an

18 Hvchstätte R8 . 427

^JSanie gebr. Stühle in Polster,
Holz und geflochten, um zu

räumen, ü 80 Psg. u 1 M ., ab«
zugeben 430

Nöberstr. 25, Hth., I . l.
Weqe » Umzuges

eine Labentlieke, 2 gute Sofas,
1 Chaiselougne, Rohrflühle, Eck-
seffcl, vol. Kommobe, Wascht sch,
Nachtschrlch., 1- u. 2-schl. Bellst.,
elf. Benst. m. Matr ., Handtuchhall.,
Deckaetten, Kissen, billig zu verk.

1» Hochstütte 19 . 428

Wegen Umzugs:
Ein Negulier-Füllofen, 1 kl. tranSp.
Herd, 2 Zieh lampen. 1 Petroleum«
ziehlüster, 1 Lyra sehr bill. z. verk.
426 >9 Hochstätte 19.

§ahen-Elnriitztungk»
für Colonialw., Zigarren, Papier-

waaren rc,

Ladenllieken zog
mit und ohne Marmorplatten.

Aueikannt nur beste Arbeit.
Marktstraszc 12 bei Späth.

1  Dampfmaschine (>/8 Pferdekr.)
1 Grammophon, 1 gr Vogel»

decke.blll. zu verk. 2842
DdSiieimerflit. 98, Bdh.,, 2, l.
« seuerstcheie Geib̂assete, 1 Ftur.
-- - lampe in. Arm, biv. Gallerten
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
büle-Uhr billig abzugeben 8233
_Sedanplatz 6, Hth, 2, r.

OkiilslhräM
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
VLStU. z. verk. w. K.-Bett, Wäsche.

Weg. jAnfgabe
metncs Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: Banbiäge, 0,80 em Rollen«
durchmeffer, Abrichimaschine 40 em
breit, Diktenhobelmaschine40 em
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine.
Schleifapvarat, sowit »>e pöthigen
Borgeiege.Tronimissionen.Nieme»-
scheiben und Riemen.

Näheres Dotzhcimerstraße 76. im
Eckiadcn._ 965f
Ctt ut  .crl)-Herrenklctoerprets«

würdig abzugeden 9149
B ncherstr. 16,  Hth ., 1. r.

itf bciibutsliitcl, nicht meoc ganz
»lodern, aber gut crh.. zu

Mk 4. fast neues Kops». -11 Mk.
3.50, 6 wenig gelt, weiße» inbet«
Hemdenf. 4- 6j. Knaben4 50 Psg.,
zu verk. Raueiuhalerstr. 8, Bdh..
3. St . links._ _ 525
Piafiinn ii*9- Et(U i 8iti 8>
lialliiiU Monat gespielt, sehr
preiswert zu verkauie».
567_ Bismarckring4, p.

Für Gärtner!
Einen Wiltttlkgürkkl» nebst

Heizung , oder Heizung allein,
billig zu verkaufen 527

Walluferstr. 5, Laden.
«î Zerschließbarer Hanbwagetî ür

Bäcker ober Coloitialwaarcn-
gefchäft geeignet, zu verkaufen.
9769 Müblgaffe Ip, j Laben,

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
babni Albreckistr. 32. 8768
hPv rttärrik.Lxtra-Anzug. Helm u.

Renbos«, Alles neu, billig
zu verkaufen. 355

W i» sehr gut erhalten, imr»4, eichener Platte, billig
zu verkatiscn 488

Geiobergstraße6, Lab en.

Wciiisäilttn. -Miim
aller Größen,

Waschbütten aller Größen,
Flnschcu , zum Ausstellen, von

2- 30 Lir.» 512
billig zu berkaufen.
Flnschcn - und Fnßhandlnng,

Schwalbacherstraße39.
Ein gut er!)altener

Mbliks -IiörS
_ Nettelbeckstr7, 2. l.

«O»me große Wajchlbmmode mit
Marmorplatte, ein Büffet zu

veikauseu. Näh. in der Expeb.
d. Bl. 526

®i6Fdiaffen
kauft und erbitte Test«'
mentsabschrift 8024

L . Tobias,
Friedrichstratze 8 , 1.

2 - 5 Uhr.

tbr.,miuelgr. Schraubstock
zu raufen gesucht 8937

Göbenstr. 11, Frontsp.
Eine gut erdalien.'

Eiusp .-Feoerrolle
zu taufen gesucht, 435

Offert, un'er W 100 an bie
Ervcd. b. B'.

ete . kauft und reparirl 9744

?. Schneider, IL
MichelSber.i 26, gegenüb. b. Synag1 großer, ichacser Wachhunb ge¬

sucht. Näheres in der Expeb.
b. Bl. 8746

Ein eisernes 434

Reklameschild
(Basenschilb) zu kaufen gesucht.

Wilhelm Nnppert,
Mauritiusstr. 8

Ganze ober Teile künstlicher

Gebisse
kaust

Frau Cr. Horn aus Köln.
To,liier,tag »den 19. Oktober,
in Wicsbaben, Hotel „Einhorn",
Marktstraße 32, 1. Etage, Zimmer
Nr. 3. 531



Är . 246. WteSbavener © rucral ^ njeta « *

LS»
ssse Hrbeifsmarkf

des

lMesbadener Genera!Anzeiger
qclartat stets

um A Uhr nachmittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach-
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
Maurinusstraßc 8. angeschlagen.
Ferlag des „Wiesbadener Hencrak-Änzelger"

Stellengefudie
ine junge uuavh. Frau jucht
' Morgens leichte Beschäftigung

K-Lertzraße 14, Part. _66
sticht . Putz» und Waschmädchcu

jucht Beschäftigung.
128 Fricdrickstr . 44 , Hth.,4St.
^ULesseres Mädchen , welches alle

Haus- u. Handarbeiten, auch
bürgert. Küche, u. bügeln verstebt,
sucht Sellc in best. Haush. Gefl. Off.
u. A.S .44S a. d. Exp,d. Bl. 455
" Perfekte

AmMis-KW».
bestens empfohlen, nimmt tagsüber
Kochstelle an ; dieselbe empfiehlt sich
auch bei vorkommenden Festlich¬
keiten 680

Adelheidstr. S. Frntip.

vllene Stellen
liinnliclie Personen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiiung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse -Gärtner
Herrschafts-Gärtner
Kunst-Gärtner
Sattler
Maschinen -Schloffer.
Schmied für Hufbeschlag
Schneider a, Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Fuhrknecyt
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit Rueben:
Schriftsetzer.
Küfer
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfi
Burcaud lener
Einiaffierer
HerrschaftS' Kutjcher
Taglöhner
Krankenwärter

fluche oer reeller Vermittlung:
>9 Kellner, Köche, Aedes, Küchen»
ch-fs, Diener, Hausburschen,Kupfer»
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern»
bard Karl, Stellenvermitll. Schul-
^sse7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

/gg'udje bei reeller Vermittlung
S5? Erzieherin, Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus»,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 JJi. Lohn, Servier-
frl., Kaffee»u. Beiköchinnen,Restau¬
rantsköchin, 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens.
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
-Karl, Stellcnvcrmittler.  8045

«ass
^iftjungen aus anst. Fauuüe
^ sucht Wiesbad. Terrain-Gesell¬

schaft, Alarktplatz 3. Zu melden
Vorm, im Bureau daselbst. 4n0
glicht . Schneider j. H . Frank.
&  Wörthstr. 13.3 o«6

Gewandter, stadtiundiger

Sahrvursche
gesucht. 642

t̂ ornun ^ klein̂ Webn ^ S.
Weidllelie fiei8onen.
«Lraves Mädchenm. g. Zeug».
<0 f. kl. HauSH. geg. g. Lohn
zum 1. Nov. gej. Schwalbacher»
straße 28, Bdb.. I . (Allee! ) 327

Weißnäherin
für dauernd gesucht. 479
Frau KapvuS . Frankenstr. 23.

Tücht Kellnerin
ucht Stellung 676

Rauenthalerstr. 10, Hth., P.
ss

fdjuni &djcn
aus guter Familie per sofort
gesucht. 685

KesodA. Meyer.

Uliädchenu. Frauen z. Kastanien
3»t lesen ges. Sedanstr. 3. 9019
junges Mädchen als Ler-

»ende bei sofortiger Vergütung
gesucht.
Butierhandl. I . Hauser Nachf .,

Schulgasse6. 284
<̂ >»üchtige S uueiberi » sucht
^  Kunden in u. außer d. Hause'
585 Gneisenaustr 7, Stb . 2.

,»in jüng.prop. HauSnradMen
gesucht. 562

Platterstraße2, Vdku^
^7,ine fauvere Weclirau iosort
v gesucht. Nähere? 9674

Wörtbstraße 11. im Laden.

eine seinbürgerliche Köchin mit
guten Zeugnissen. 374

Anmeldungen bis 4 Uhr nach¬
mittags Sonnenbergerstraße32.

ReellerZ’SZSTZSi
od. Versicherungen , sondern
tägl . Bedarfsartikel für
Jedermann . Ed Tkeessen,
Hamburg, Wexpassage 5.

' 1283/330

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Siellen-Bermitlelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiiung- I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
Ucht ständig:
A. Köckim.en (für Privat),

Allem-, Haus», Sinder- und
Küchenmädaen.

B.  Waich». Puu- u. Mm atsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglübnerinnen

Gut emviobleii: Mädchea croalren
sofort Stellen.

Abtheiiung' II.
A.für höhere Berufsarten

Kinde.fräuiein- u. »Wärterinnen
Stütz en, Haush älterinnen, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Trzieaerinnen, Eomvtoristin ueir
Berknuferiunen, Lehrmädchen,
Sbrachlebreriuneit.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestaurationsköchlnnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffet- u. servir-
fräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adresien der frei gemeldeten
ärztl, cmvsohlenen Pflegerinnen
find zu j der Je, - dort zu erfahren

" Morgens Helenenstraßc 7,
Hinterhaus. 2407

Hess - Baugawarku . Ge¬
werbeschule Bingana.Kh
Berechtigungend. Kgl Preuß.

Bauaewerkichnlen.
Beginn d. Winter-HalbjahreS:

7 . November 1803.
Programme kosten os durch die

Direktion. 842/102

tlinllhiiies Jim
Herderstr . 31 , Part . I.,

KteUeuuachweis.
Anständige Mädch. j-d. Konfcssiou
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, iowie stets gute
Stellen »achgewiesen Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allei,iiiiädchcn für hier. Nach aus»
wärtS: ein best'. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürg;rl. Köchn »ach Marburg,
besseres AlleinntädchennachS liier¬
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 P « eiffer,

Sellenvermiltler.

Uhrmacher
mit vollfi. Werkzeug u. größeren
Fourniturenlager, wünscht unter
soliden Preisen von Goldarbeiiern
und Uhrmachern Repassagen und
Reparaturen zu übernehmen. Ar
beit unter Garantie sauber ausge¬
führt. Adr. u. V . D . 648 in
der Exped. d. Bl. 28
4H1estellungen für Strautja,ueiDen

werden angen. Eltvillerstr. 14.
Mtlb., 2 Tr. l., bei Blnm . 30
FAostÜme werden v. 8 M. a».
"v Hauskleider von 2.80 Al. an,
Kinderkleidcrv. 1.50 M. an schön
allgefertigt 171

Kl. Schwalbacherstr. 5, 3. St.
^Hlaliarbeiten aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Frontsp. 6975

in Schuhmacher üvc iiuumt
alle Arbeiten für ein größeres

Geschäft.
Näh. in der Exped. d. Al. 312

E"

illüfsin * “• Eugelu
SVWfMjt w. angen. (gebleicht).
751 Noonstraße 20, Part,
Hille Anstreicher-, Tünchcr-und Lackircrarbeiteu w.
gut ansge ührt 7166

Bleichstraßê13.
«7>>lctdcr, »achcr .n sucht noch
«4 Kundschaft in und außer dem
Hanse. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Hervel._1466
-Hß̂ uchsilvrung, Revisionen, Ver-

mögensverwaltung rc. über¬
nimmt IVessliiizx , Göbeu-
stra «e 13 . 9754
ck̂ riseun: empfiehlt sich Best, auch
^3 v. Karte. Weißenburgstr. 3.
Frontsv. _9107

Herde und Oefen
werden gesetzt u. geputzt von
Jakob Rötsch , Oscnputzer,
Scharnhorststr. 27, H., P . 421

Ziehung 3 . u. 4 . Nov.

HurS Karl,
belle'bten Berliner Lose
16.Soit . d.Kommtiston f. Trabrennen
«039 tSrwtnne, Gesamtw. Mk.

hiervon 17 Pfcrde.Hauptgew. -- M.

5V VW
Bargeld

sofort günstig verkäuflich.

Anznndeholz,
gespalten, r» Ctr . S 20 Mk.

Brennholz
:i <§tr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Tchrciiicrci,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

ikiutaitatiimp
werden in und außer dem Hause
gestickt, ver Tag 3 Mk. 6208

Dorkstr. 9, Part , links.
Stnblslectttcr Karl Kraft

empsieu sich dem geehrten Pudli um
im Rohr- n. Strodstuhifiechien jeder
Llrt,Sa,reibsessc!nu s. w. Wenn auch
erblindet, sichere nur gute Arbeit
zu. war 8 Jahre Jögliiig der dies
Blindenanstalt. Bitte meiner zu
gedenken. Best, auch per Postkarte
an Karl Kraft , Gncisenau-
straße 14, 1. St . l. 53
Stüble m abacbolt und gcbradit.

Umh,^ 'nnMme
Off. unter K . öl 6 postlagernd

Bismarckring._ 520
Wascherei Diclcel

Obere Franksnrterfir. Hutter dem
Josepb-Hospiial

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln au. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleichenu Trocknen
anaen. Abhol, auf Wunsch 521
^ »»rau Harz. Kartend.. Schachk-
"O straße 24, 3. Sprcchsi. von
9- 1 u. 5- 10 Ubr,_294

Secrenwäschew.angen.Oranien-straßê49^ Htĥ DM^ ^ ^ 61̂
§VlLervieifältlgnttge»» mit
^  Schrklvmaschine fchuell,
faub., billig 191

_ Kirchgasse 30, 3.
Herzliche Bitte

an ei cldenkende Kunstfreunde.
Junger talentvoller Muftk-

studicrcnder wünscht cineGcwährung
der Mittel zur Vollendung seiner
Studien be, I . rang. Meister.

Referenzen stehen zur Einsicht.
Offertenu. 11. 1». 181 des.

die Exped. _ ^193
"Schantonster -l *iakate
in Lackschrift im Abo>N inent von
5 M. a. p. Mc., sow Landsch., Deck,
für Schauf., Tt.eater. Ennv. s. Pla¬
kate, Atcdaillen,. Diplome, Sticke^
rcicn, Costüme. Zeichnungenund
Sd)abloncn, sow. Maicreieu a. Art
liefert rasch u billig. 238

Schmidt & Keimei,
ZchchchwauZstr. 24, Aticheisbcrg 2l.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Augeiegcn«
heit. 120

Frau Berger Wwc . ,
IletMbr {harnte 7,  Ä.

(Ecke Norkstraffe ) .

Für Tomen
üvernimmt eine erstklassigeDireetriee

die Anfertigung

eleganter Toiletten.
Adresse zu erfragen in der ^ xp.

d. Bl. _ 446

Niederlage
des allgeuiein beliebten

Krotes
aus der Müble „Kloster

Diefettthal ", 456
Ne »ldorf ( Rheingau ).

DilSenberger,
Ktttlsentt!lßr. 5. !lldeu.

SDlr-KarloDi
prima magnum bonum, gelbe,
Älauskartoffcln liefert in jedem
Qüanlum die 466

Karw sel-Troßhaiidlung

eh. Knapp
Dotzbeiiiierstr. 72. 57e1cfo 11_3j_29.

Weis Bunt-u.Goid-
stickerei

Seerobcnstr. 16, Gartenh., 2. 1.
486 _ bei Kuhn.

Herzliche Bitte!
Edeldenkcndc Menschenfreunde

bitte ich herzlich um ein Almosen
zur Unterstützung einer durds
Feucrsbrunst und Krankheit >n
bitterste Not geratenen Familie in
Nulllauscn iAckcrer und Wirt
Johann Brasser m. 8 unversorgien
Kindern im Aller von 3—16 I)
Frau Eüerstörfcr , Wi-Sbaden,
478 Dreiweideuftr. 5. P. r..

Original'
Phrenologin.

{jfifnrnjir.12,1.
i (Vorderhaus).

Sprechstunden:
10  Uhr morg.bis 7 Uhr ab.
stiur für Damen. 9712

1 ä
6000 e5000
4000 ? 3000
?2000 ? 1500
Lose bei den Kgl. Loiletle»
Einnehmern und allen be-

kannien Verkaiissstellen.

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Coionien
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und fein. 4890 __

Jacob Frey, IHUfe
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr. Drogcrie„Phönix", Halle a .L .ll

Nc-r Jetzt Lücberaasse 11

Iilh. August Deffner.

3_0ft Mir tagtk.Personena  U Isin .» jed. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbscentralc in
Frankfurt <t M IltzH ^ö

A. Lfier& Cot
Wellritzstraße 24,

verkauft

Holzsagen
_ unter Garantie, 9168

IMfumj!
Bringe hiermit meine Sprisc»

wirthschaft in empsehlende Er¬
innerung.

MittagStisch von 0,50 Mk.
au, lowie kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll 9706

Frau Pme. Ramecke,
Gerichtsstraße 3.

int* fmutiente
Gut gearbeitete Möbel»

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohen Laden,
micthe lehr billig zu per
kaufen: Bollsi. Betten 60—150
3)1., Beltst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M>, Svicget
schränke 80—90 M., Vertikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Kücheuschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 2)!., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 Mc, Waschkommoden21 bis
60 M.. Eopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- ». Zimmcr-
tische6—10 M.. Stüble 3—8 M.
Sopha- und Prcileripiegel5 —50M.
u. s. w. tKroffe Lagerräninc.
Eigene Werkst. Frankeu-
skraffe 18, Transport frei.
Auch AuSwärtS per 'Anto-
mobil. Stuf Wunsch Zah-
lui>gs -Erlcichte  r«ug. 4860

"Äinzündeholz,
gespalten L Ctr . 2 .10 Mk.

Brennholz
— k Ctr 1 20 Mk. 9003

J . C. Kissliug,
Tel. 488 Kapellenstr. 5/7
L->lffrahnibutter , 40<Pid. l̂ glli
SV -IR. 6.80, Bium' llbonigM. 4.40.
Zur Probe ein Colli 10-Psd,--«ulter
u Honig M, 5.40. Frau Nagler.
Versandbaus in Tlliste 320, via
Oderberg.

Dankbarkeit  *
zwingt mich, gern und unent-
geltiich hüls', Bnilt» und
Lungenleidenden
Ar » milzntetlc ». wie ich durch
ein einiaches . billiges u. erfolg-
reiches Nalurvrooukt von
meinem qualvollen Leiden be¬
frei! worden bin.
Lehrer Bamnjjartl In Stammei

bei Aussig (®l6c).

Gelegenheit für Veautlcut «!
Berk, zu den billigsten Preisen

Polsterm u. Bette» in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Tascheudivans.Sophas.Sessel
Stühle, Sprungrahmcn. Nkatratzen
in Roßb., Wolle, CavokU. See-
graS. Alles nur pr. Mat. u. fol,
Ausf. Aus Wunsch auch Tcilzahi

Wilh Bull »«an »,
8284 Her inan ustraße 15. 1. r

> icanntg-ewisaenhaft, tnlug-
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kirclitrasse 40 , 5503

Für

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407
_ Hellmundstr49, Part . 1,

Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung beim Ge>
braudse de« eisenhattigen Apfel
thceS. Derselbe ist eln leicht
verdaul., wohlschmeckende- Hausl
mittel, welcher apveiitanregend
blutbildend und kräftigend wirkt,
Packer für ca. 70 Taffen Thee aus
reichend, -ä Mark 1 in der Ger-
mania -Drogerie von 8884

C Poruebi , Rdeinstr. 55
AnMndeholrp.Ctr.L.iO
Drennftol; „ „ 1.2V
Dündelhol; p. Ddl0.15

frei Haus. 857
H. Becht Frankenstr. 7.
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2 4 3000= SOOO
2*2000= 4 ©e©
5Ä1000
20*500
200̂100=20000
200ä 50 10000
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2000*10=20000
87501 6 =52500

ar.ooeo Loie. — Lose zu haben bei
den Kgl. Lotterie - Einnehmern und

bekannten Verkaufsstellen.

Atlfe * g. Blutstockung. Timer-
9g  uianu, Hamburg, Fichle-
straß 33., 6 17/320_

um zu räumen zu und unter
Koftenvrcisen. 8697

Juliu8 Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

DaS ächte uns reliebte

Hänfener
Kornbrot

trifft täglich (nachmittags) frisch
bei mir ein.

A.Jj. linneafiofif,
15 Ellenbogeiigasse 15,

Haupt uicorlage . 534

Nheinstra ^e 37,
nuteryolb bcS LuifenplatzeS-

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 15. bis 21. Oktober
1905.

Serie I:
Vll . Wanderung durch
das interessante Non »,

Serie II;
Jutereffante bequeme Wanderung

durch
Jnterlaken, Lauterbrunne»,

Griudelwald.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reife 30 beide Reifen 45 Psg

Schüler 15 u. 25 Pfg,
_ Adonnem nt 2183
junger Manu in sich. Lemn̂-
X ? siellung( Hochbautcchniker), »o
Jahre alt, welchem es an Damen-
bekauntsch. feblt, wünschtm. jung.,
hübsch., mögl. musikal. geb. Dam«
auf diesem Wege in Verbind. 1"
tret.zwecks Heirat Diskret. Ehnuf.

Gefl. Off wenn mögl. m.Phot.u.
E , R . 3 an die Exp. d. Ze'tuNA
erbeten._
hübscher junger Mann w

felost, sicher. LeienssteUuNg,
24 Jahre alt. ev., vermögend, sucht
hüdiche, junge Dame aus «ule
Familie, nicht über 23 I . alt, zw.
Heirat kenn. , . lernen. Berinög-n
erwünscht Diser.ist ebrenwörtl. zud<
Gcfl. Off. mb „TraulesH -im- m»

Phot, a d. Exv. d. '̂ ta  erb
Cy. ab ikbesitzertochter , 24 ik

blond, Perm 150,000  M., '
sich mit charakterv. ges.Herrn baldz
verebel. Bern, Nebens. Lriefe a«
„Vldvs ", Berlin 1». 2°9/1"'



Erscheint täglich. Telephon Nr. ULder Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftssteller MauritlvsNratz « » .

Nr. 246.

Bekanntmachung.
Die Herren Ltadtverordneteu werden auf

Freitag , den 20 . Oktober l . I,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Projekt betr. die Befestigung der Nikolasstraße mit

stampf Asphalt. Anschlagsumme 53800 M. Ber. B.-A.
2. Berkauf einer Grundfläche im Dambachthal. Ber.

F -A.
3. Austausch einer kleinen Grundfläche am Hirsch-

graben. Ber. F.-A.
4. Beitritt der Stadt zum deutschen Städtetag. Ber. F.-A.
5. Neuregelung des Eintrittsgeldes bei den städtischen

höheren Schulen. Ber. F.-A.
6. Abänderung der Entwürfe zu den neuen Schlacht¬

hausregulativen. Ber. O.-A.
7. Wahl der Beisitzer und Stellvertreter für die dies¬

jährigen Stadtverordnetcnwahlen. Ber W.-A.
8. Neuwahl eines Armcnpflegers für das 6. Quartier

des9. Bezirks.
9. Erwerbung zweier Grundstücke an der Weststraße

im Salzbachthal.
10. Geländeaustausch mit dem Hotelbesitzer Ehr. E.

Necket zur Vervollständigung seiner Besitzung zwischen der
Bierstadter- und Hildastraße.

11. Antrag auf Gewährung eines Zuschusses an den
Verein der Kindcrhorte zur Errichtung eines dritten Hortes.

12. Desgleichen auf Bewilligung eines Beitrags zur
Unterstützung der in Italien durch Erdbeben Geschädigten.

13. Desgleichen für die in Albanien durch Erdbeben
Geschädigten.

14. Neueinrichtung einer Schanamts-Vorstcherstelle für
die Trichinenschau sin städtischen Schlachthof.

15. Bauliche Reparatur der Wohnung des Kustos des
Naturhistorischen Museums.

16. Führung des unteren Teiles der Dvtzheimer
Straßenbahnlinie durch die Scharnhorst-, Blücher- u. Bleich¬
straße.

17. Asphaltierung der Gehwege in der Helenenstraße
und den umzubauenden Teilen der Hermann- und Schwal-
bacherstraße.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordueteu -Versaurmlnng

Verpachtung von Lagerplätzen.
In dem Distrikt Rad 3. Gewann sind die Grund-

a a a_ a
stücke Lagcrbuch No. : 5847, 5848, 5849 und 5850, in
einer Gejamtgröße von 65 »r 40 qm direkt neben
der westlichen Seite des neue » ISüterbahuhofes
belege», zu Lagerplatzzwecken ganz oder geteilt zu ver¬
pachten.
I, Näheres ist zu erfahren in dem Verwaltungsgebäude
Marktstraße 16, Zimmer 12.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905. 459
Tie Direktion

der städt. Wasser -, Ens - und Elektrizitätswerke.
Betaanimachung.

• Im Hause Rvonstrasie No . 3 , links , sind zwei
Wohnungen, bestehend aus je vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badekabinett, Mansarde und je 2 Kellern,
ju vermieten.

Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung im
Hause selbst— rechts, 1 Stiege hoch— vormittags zwischen
10 und 12 Uhr eingesehen werden.

Offerten sind im Rathüuse, Zimmer No. 44 -7- wo¬
rbst auch nähere Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
0651_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Straßenbauamt ist die nicht etatö-

mäßige Stelle eines Bureaugehilfen mit beiderseitiger
Kündigungsfrist von 4 Wochen sofort zu besetzen. Bewerber
müssen mit technischen Bureau- und Negistraturarbeiten voll-
kvtnnien vertraut und insbesondere sehr gewandte Stenographen
lein. Der Anfangsgehalt beträgt monatlich 90 Mark.
, - Bewcrbungsgesuche sind unter Beifügung von Zeugnis-
^schristtn und Nachweisen über seitherige Tätigkeit bis zum
l - November ds. Js . bei uns cinzureichen.

Wiesbaden,' den 1b. Oktober 1905. 473
Städt . Strastenbauanit

Freitag , den 2V. Oktober 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Siädreordnung vom 4. August

1897(§§ 23—30) hat im November,d. Js . eine Wahl zur regel¬
mäßigen Ergänzung der Stadtverordncten-Versammlmig für die
Wahlperiode vom1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1911 statt¬
zufinden und zwar haben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr. Alexander AI-
berti, Schreinermeister Joseph Fink, Schlosserinelster
Kar! Galh, Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schreinermeister Wilhelm 2öw:

b) die zweite Wählerabteilung6 Stadlverordnetean Stelle
der ansscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß, Geh. Sanitätsrat Dr. Karl
Heymann, Apotheker Dr. Hermann Kurz, Rentner Wil¬
helm Neuendorff und Architekt Martin Willett(inzwischen
verstorben): . „

.) die erste Wählerabteilung5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz, Rentner Wohgang
Büdingen, Kanzleirat Wilhelm Flindt, Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel(inzwischen
verstorben). ,

Weiter sind aus der Stvdtverordneten-Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden: .

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 190/
gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge-
wählten Herren Kapitänleutnanta. D. Heinrich Klett und
Oberstleutnanta. D. Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorzunehmen, und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ansgeschicdenen. .

Nach§ 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von icder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus .Haus,
besitzern(Eigentümern, Nießbrauchern und solchen, die ein erb¬
liches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt-
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung7, in der zweiten Abteilung9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen sind fol¬
gende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag, den 6. Novemberd. Js.

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rai Hauses(Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D, an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat-
Hauses(eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa-
rniliennamen mit den BuchstadenE—H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgassei für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den BuchstabenI —L beginnen;

2. Dienstag, den 7. Novemberd. Js.
im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
M—R, an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat¬
hauses(eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa-
miliennamen mit den BuchstabenS—T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den Buchstaben 11—8  beginnen, und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag, den 9. Novemberd. Js.
imWahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß), für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des
Rathauses(eine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenM—Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags9—1 Uhr und
von nachmittags4—6 Uhr.

Für die erste Wählerabteilung:
Freitag, den 10. Novemberd. Js.

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses(Erdgeschoß) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl¬
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen. m rr

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen, daß

a> zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge.
hören, welche jährlich 303 M. 20  Pfg . und weniger an
direkten Staats- und Kommnnalsteuern entrichten, sowie
die steuerfreien Gemeindebürger;

b) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
hören, welche von 2000  M . herab bis zu 303M. 60 Pfg.
an direkten Staats- und Kommunalsteuernjährlich ent-
richten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
welche 2005M. 20 Pfg. und mehr an direkten Staats-
nnd Kommunalstenern jährlich entrichten.

Nach8 27 der Städtcordnung darf die Mstimmnng nicht
durch Abgabe von Stimmzettel, sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden.  10. Oktober 1905.
Der Magistrat.

Gewerbegerichtswahl.
Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 30. September

1905, betreffend die Gewcrbegerichtswahlen, veröffentlicht im
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden nnter dem3. und 13. Oktober
1905, wird folgende Bekanntmachung erlaffen:

Auf Grund des § 12 des Ortsstatuts für das Gewerbegericht
zu Wiesbaden vom8. März 1902 und 8. Juli 1905 werden die
wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeiter hierdurch aufgefor-
dert, ihre Stimmberechtigung zum Zweck der Eintragung in die
von uns hierfür besonders angelegten Wahllisten innerhalb2
Wochen nach dem erstmaligen Erscheinen dieser Aufforderung, d.
i. nach dem 13. Oktoberd. I ., im Rathause Zimmer Nr. 3 an
den Wochentagen vormittags von8% bis 121-2 und nachmittags
von 4 bis 7 , an den Sonntagen von 11% bis 12% Uhr vor¬
mittags. unter Vorlage des erforderlichen Ausweises mündlich
oder schriftlich anzumelden. Bei unterlassener rechtzeitiger An-
Meldung ruht das Stimmrecht. Für die Anmeldungen werden
auf Zimmer Nr. 3 des Rathauses Anmeldungs-Formulare aus-
gegeben für den Beschäftigungsnachweis. lieber die geschehenen
Anmeldungen werden Bescheinigungen ausgestellt, die als Le¬
gitimation bei der Wahlhandlung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist nur berechtigt:
Wer das 25. Lebensjahr vollendet und in dem Bezirke des

Gewerbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.
Es können nicht wählen solche Personen,

1. welche die Deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen;
2. welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Verurteilung

verloren haben;
3.gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens

oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Begleitung öf¬
fentlicher Aemter zur Folge haben kann;

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind.
Mitglieder einer Innung, für welche ein Schiedsgericht ge¬

mäß§ 81b Nr. 4 und der 8s 91 bis 91b der Gewerbe-Ordnung
errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder wählbar noch Wahl-
berechtigt, (§§ 11 und 14 des Gewerbegerichts-Gesetzes.)

Nach Ablauf der Anmeldefrist werden die Wählerlisten zur
öffentlichen Kenntnis ausgelegt werden. Das Lokal, in welchem
dies geschieht, wird durch öffentliche Bekanntmachung noch be-
kannt gegeben werden.

Sobald über etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der
Wählerlisten, welche während der Dauer der Auslegung zu erhe¬
ben sind, entschieden sein wird, wird die Aufforderung zur Ein¬
reichung der Vorschlagslisten ergehen.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.
383 Der Vorsitzende des WahlauHchnffes.

Bekauutm«ch»ng.
Freitag , de» 20 . d. Mts , vormittags 9 Uhr,

werden in dem Hause Blcichstrasie Nr . I» Part -, ver¬
schiedene Möbel, Küchengeschirr, Kleider,' Wäschegegenstände
rc. öffentlich meistbietend versteigert. 460

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
Ter Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gchwegbefestigungenmit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglückssällen, Rohr¬
brüchen rc. unverzüglich vorgenommen werden mü-ssen

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwcgflächcn vor Neu- oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
9694 Städisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiteu bei Er¬

richtung einer Leiter-' und Wagenremise auf dem städt. Grund¬
stück an der Platterstraße Nr. 62, hier, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 2, eingesehcn, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „G . U. 17
Los IV " versehene Angebote sind spätestens bis

Mitttvoch , den 25 . Cttober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ber

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllte

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt-

ZuschlagSsrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.

390 Stadtbanamt, Bureau für Gebäudenisterhaltung.



20 . Oktober 1905. Nr . 246. Wiesbadener General-Anzeiger« V . Jahrgang.
isu Verdingung

Die Arbeiten und Lieferungeu zur Herstellung der
Cutlvässeruugsanlage für den Um- und Er¬
weiterungsbau der Kehrichtverbreunungsanlage
an der Mainzer Landstraße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 77, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57

i negrn Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von Mk.
—.75 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kehrichtver-
breunnug " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . Oktober 1905,
vormittags 11'/» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.

400 Städtisches Kanalbauamt.
Uä _.. Verdingung.

®!e Ausführung der Zimmerarbeiten für Errich¬
tung einer Leiter - und Wageuremise auf dem städt
Grundstück an der Platterftratze 82 Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Bormittagsdienststunden im

;SBureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrich straße 15, Zim¬
mer Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von
25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U. 18
Loos LH " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 25 . Oktober 1905,
vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

^etwa erscheinenden Anbieter.
Nur du mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Werdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.
if . Zuschlagsfrist: 3 Wochen

Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.
389 Stadtbauamt,
i Bureau für Gebäude Unterhaltung.
is Perdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 188 lfd.
Mtr . Betonrohrkanal des Profiles 38/20 zm
in der verlängerten Westendüratze von der Nettelbeck-
jstraße bis zur Lothringer straße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
«nngen können während der Vormittagsvienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 24 . Oktober !885,
vormittags II Uhr«

im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

rtwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

338  _ Städtisches Kanal banamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Blitzableiteranlage auf dem
Neubau der Riederbergschtne soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer
Nr. 19, eingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum 32. Oktober
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A.
58 " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 24 . Oktober 1985,
vormittags 18 Uhr,

hierher einznreicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 1 Woche.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905. 476
__ Stadtbauamt.

Unentgeltliche
Lpttch-ililde% imlieuittelte fuitplitwüe»

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uucntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchung des
AuSwurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankcuhans Verwaltung

.Fremdeii - V erzeichn iss
(aus am 'tlieher Quelle)

vom 1Y. Oktober 1905.
Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Kauffmann Fr Hamburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

von Kunckel Major im grosseu
Generalstab Berlin

Darmstädter Hof
Adelheidsti asse 30.

Brenke Kfm Köln
Knauer Kfm Johannisberg
Schmidtmann Kfm Berlin

Bindern
Marktstrasse 32

Hafner Kfm Darmstadt
Löwenstein Kfm Berlin
Hausknecht Kfm Frankfurt
Schott Kfm Frankfurt
Jesser Kfm Mehles
Deweith Kfm Karlsruhe
Schmelzer Magdeburg
Thielen Meiderich
Rehfeld Meiderich

E i e e n b a h n - H o t e 1,
Rheinstrasse 17.

Vitzen Kfm m Fr Trier
Raly Kfm Düsseldorf
Kemper Kfm Rotterdam

EnglischerHoi
Kranzplatz . 11.

Ohlwerders Fr München
Eisenberg Kfm m Farn War¬

schau

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Hahn Kfm Darmstadt
Stirn Kfm Leipzig
Diefenbach Kfm m Fr Limburg

Europäischer Bot,
Langgasse 32

Teichmann m Schwester Han¬
nover

Hesse Baurat Demmin
Feipel Kfm Berlin
Bumb Kfm Krefeld
Grabow Kfm Krefeld
von Grundheer Fr Baron

Ansbach
llarcyk Warschau
Deetjen Kfm Hamburg
Sachs Kfm Berlin
Eulenberg Kfm Düsseldorf
Conradi Kfm Selters
Jirini Kfm Dresden
Potthast Kfm Erfurt
Schmidt Major Erlangen

Hotel Fürsten hol,
Sonnenbergerstrasse 12a

de Malkovska Fr Excell War¬
schau

Grüner Wald
Marktstrar -se

Rabanser Fabrikant München
Tittle Kfm Zwickau
Heymann Kfm Köln
Heilbronn Kfm Berlin
Petzinger Kfm Pirmasens
Busch Kfm Hcrfurt
Weil Kfm Berlin
Spiegel Kfm Berlin
Lövenich Kfm Köln
Fussinger Kfm Mannheim
Deissmann Prof Dt  m Fr

Heidelberg
Haberland Kfm Berlin
Heynemann (Fr m Tooht Hanno¬

ver
Dohme Stud mied Berlin
Trauer Regierungsbaumeister

Heidelberg
Guillaume Kfm Duisburg
Waldeck Frl’Pyrmont
Waldeck Kfm Pyrmont
Henoch Kfm Dresden
Hickhoff Kfm Huelva
Erben Kfm Köln
Loewenmeyer Kfm Berlin
Demmler Kfm Berlin
Altenberg Kfm Reilin
Michaeli Kfm Berlin
Grünthal Kfm Köln

Happel.  Sehillernhilz 4.
Kohl Kfm m Fr Elberfeld
Böhm Kfm Berlin
Fass Kfm Berlin

Hotel  H o h e n zo  11e r n,
Paulincnstrasse 10.

Sohmölder-lleckmann m Fr
Rhyedt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurteistrasse 17.

Eiert Frl Amsterdam
Ullrner Köln
Sanson m Fr Rotterdam
Curtius Duisburg

Zwei Böcke,  Hiunergasse 12.
Kolkwitz Schuldirektor Schwa¬

ne uheim

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Schuster Kfm Düren

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Brausen Rent Düsseldorf
Appelberg Ing m Fr Finnland

Dahlheim,  Taunusstrasse 1&,
Rechter Fr Rent m Sohn Han¬

nover
Hohf Geschwister M-Gladbach
Hartenjfels Generalagent

Frankfurt

Gasthaus zum Koch¬
brunnen.

Müller Frl Grossenhain
Frank Frl Hermeskeil

Kurhaus Lindenhof.
Walkmühlstrasse 43.

Westhoff Rechtsanwalt u Iustiz-
rat m Fr Dortmund

Vogler Fr Frankfurt
Schild Stud phil Oberstein

. -Äte 1 Lloyd,
Nerostrasse 2.

Thelen Düsseldorf
Landau Kfm Wien

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse Öu. 8.

Arendt Fr Berlin
Döring Dr med Ems
Kaiser Köln
Ast Kfm Bremen

Hotel Kassau (Nassaue*
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Krieger Referendar Reuthen
Baumgaertner Dr Leipzig
Münch-Ferben Rittergutsbes

Blankenhain
Pringskeim Rent m Red Berlin
Happach Rent m Fr London
Römer Fabrikbes m Fr Opladen
Hassan-Gaffary Rent Wien
Hemmer Schriftsteller Wien

Vational.  Taunusstrasse 81.
Weiler Rent m Fr Köln
Kurtze Kfm m Fr Libau
Bertinetti Direktor Menton
Weiler Frl Rent Dr Köln
Garny Kfm Mannheim
Weiler Frl Stud Paris
Perry Frl Rent London

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Müller-Howsin Fr Rent Berlin

Prof . Pagenstechers
Klinik.  Eli abemenstvasse I.
Hill Frl Boston
Penton London

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

van Reybroeck Rent Gand
Cahn Frl London
Lahn Journalist London
Simon Rent Kirn
Kempinski Rent m Fr Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Frick Hotelbes Hahnenklee

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Apraxine Fr Gräfin Petersburg
Hüttlinger Leut Nürnberg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Lehmpfiehl Frankfurt a O
Schmidt Durlach
Brumme Leipzig
Köhler Freiburg

Q Ui s ; s a n a, Parkstrasse 5
n. Erathstrasse 4, 5. 6. 7.

Mootz Oberleut Darmstadt
Stauss Fr Rittergutsbes Wie¬

senburg
Mayer Frl Dresden

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Rosenwald Kfm Köln
l ’forr Kfm Düren

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hoppe Prof m Fr Köln
Pilgram Rent m Fr Düsseldorf
Bremer Gutsbes Sethausen
Mengel Justizrat m Fr Berlin

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 0.

Nils von Ankarcrona Kapitän
zur See Stockholm

Richter m Fr Dresden
Friedrichs Kommerzienrat m

Tocht St Privat I
Hugh Davis Fr m Bed London
Weiss Metz
Bliatmann Geh San-Rat Dr med

So 1; ngen

Wjisse # Soli,
Kochbrunnenplatz ",

Gamm Brauercibes St Albrecht
b Danzig

Gleitsmann Fr Forstmeister m
Töcht Partenstein

Barczewski Brauereiing und
Oberleut d R Danzig-Lang-
fuhr

Weindler Frl Lehrerin Würz¬
burg

Welcher Fabrikdirektor Kö¬
nigsberg

Giesebrecht Kfm Danzig

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Bernstein Kfm Kowno

Schützenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Schmidt Dr med Apenrade
Oswald Liegnitz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kuckeland Hamburg
Wehnert Apotheker München

Spiegel.  Kranzplatz 16.
Gruber Leut Nürnberg
Rehbock Kfm Fürth

Tannhäueer,
Bahnhofstrasce 8.

Heinhele Essen
Benedict Kfm m Fr Kö.'n
Ueberall Kfm Ferlin
Vonhausen Weilmünster
Mestdagh Kfm Brüssel
Wagner Kfm Görlitz
Kraul Kfm Heilbronn
Jahn Kfm Bernick

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 10.

Branden Kfm Stuttgart
Heeres Dr m Fr Osnabrück
von Linden Fr General Gotha
Rüffenscheid Kfm Honnef
Hupp Kfm m Fr Barmen
Etty Fr Rent m Farn Amster¬

dam
Zeith Kfm m Fr Berlin
Ko euer Ing Paris

In Privathäusern:

Tln i o n, Nencasse 7.
Schilder Kfm Berlin
Braun Frl Münstermaifeld
Volk Bürgermister Dörscheid
Stahl Inspektor Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Radhaus.  Wilhelmstrasse I.
Lohmann Fr Emmerich
Godowsky Tonkünstler Berlin
Koppen Dr med m Fr Aachen
Sturm Fr Osterode
Sturm Frl Osterode
Antraenser Senatspräsident

Köln

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Sommer Kfm Düsseldorf
Sehuhold Kfm Leipzig
Belodi Kfm Luino
Schnek Kfm Antwerpen
Simons Kfm Köln

Weins.  Bahnbofstrasse 7.
Malmus Kfm Kassel
Böhm Kfm Oberlahnstein

W 11h e I m a,
Sonnenhergerstrnsso 1

Samuel Fr Rent Brüssel

Aheggstrasse 6
von Burehardt FT Hannover

Villa Beaulieu,
Nerothal 10

Eliasberg Dr phil Russland
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
Dege Fr Dr med Hannover
Elisabethenstr.  10

Spanvasser Rent Rom
Pension Hella,

Rheinstrasse 26.
Grueh Fr Amerika
Waldors Fähnrich Engers
Fellenz Fr Dr Neuwied

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Hunt Frl Rent Hove
Almer Hof rat Stockholm

Evangel . Hospiz,
Einserstrasse &

Molwitz ustor Dr Dresden
Knottnerus Direktor Anheim
Barrmann Pfarrer Königsberg
Kaegi Pfarrer Basel
Fezzel Rektor Dr Neudettelsau
Antlies Pastor Berlin
von Bodelsehwingh Pastor (Bie¬

lefeld
Schaefer Pastor Dr Altona
Leypoldt Dekan Stuttgart
Fliedner Pastor Marburg
Villairene  Kapellenstr . 24.
Noeggeratli Fr Prof m Tocht

Newyork
K a p e 11e n s 4m s s e 31

Gotlieb Kfm m Fr Warschau
Pension ViUft Terosia,

Geisbergs tr . 24
von Prollius Assessor a D

Schwerin
Teeestappen Chemiker M-Glad¬

bach
Jacoby Rent Berlin

Villa Medici
Fraukfurterstrassc H ^

Neuerburg Stud jur Linz
Gutwirth m Fr Antwerpen

Pension N »rothal iJ
Lurie Kfm Minsk

Villa Uranienburg,
Leberberg 7.

Elb stud ehern Dresden
Pension Ossent

Grünweg 4.
Kroll Berlin

Saalgasse  38H
Zeiger Pfarrer m Fr Alpenrod

Steingasse  I
Bertbeau Frl Ŝchleswig

Taui ) usstrasse 22
Neumann Fr Rittergutsbes m

Villa Violetta,
Gartenstrasse 3.

Tocht Breslau
Geraldsoott Papitän Edinbourg
de Voss m Farn Hamburg

W e

Polizei Verordnung.
Aus. Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über die

Einführung der Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen
Landesterlen vom 20. September 1867 wird nach Beratung
mit dem hiesigen Gemeindevorstandeverordnet wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brotwaren
handeln, find verpflichtet, die Preise des gewöhnlichen Brotes
für je '/z Kilogramm (1 Pfund) an den Verkaufsstellen
durch einen von außen sichtbaren und von dem Revier-
Polizei-Kommiffar abgestempelten Anschlag zur Kenntnis des
Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert
werden. Diese Abänderung muß am nämlichen Tage dem
Revier-Polizei-Kommissar mitgeteilt und von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgestempelt werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brotwaren
handeln, sind ferner verpflichtet, an den Verkaufsstellen eine
Waage mit Gewichten anfzustellen oder mitzuführen und
Käufern auf Verlangen das Brot vorzuwirgen.

§ 3. Wer einen höheren Preis für Brot, als den nach
K 1 angeschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt, oder wer
weniger Brot an Gewicht liefert, als er verkauft hat oder
wer sonst den Bestimmungen dieser Verordnung zuwider¬
handelt, wird, sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt, mit Geldstrafe bitz zu 9 Mark oder
im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

tz 4. Die Polizei-Berordnung vom 25. Februar d. I.
wird hiermit außer Kraft gesetzt, und tritt an deren Stelle
die obige Verordnung.

Wiesbaden, den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direktionr

Dr. v. Strauß.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsidentt
473 v. Schenck.

t

Bekaiiniwachung.
Am 29. d. Mts. (Sonntag vor Allerheiligen) iss

Verkauf von Blumen und Kränze » bis 6
abends — mit Ausnahme der Zeit von 9*/, bis ll 1/,
vormittags — gestattet.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident

528 v. Schenck.
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garanfirt
i)  wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk an per Meter.

t^ /indpShnQphAn Röster Schutz gegen Erkältung , zur richtigem
WIIIUeJHUbOIlön , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragunimistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von IS! k . 180J an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wocheniiettpllege.
Clsr . TstnS &er 9 Kirchgusse 6 . Tel. 717.

lkÄMM -WMM-
Palctots , süddeutsch - Ware ( Sielegenheitskauf ) , moderne
Stoffe , tadelloser Sitz, beste Maßbeiirbeitniig ans allerersten Firmen,
früherer Preis Mk. 30, 35. 40 . 45, 50, jetzt Mk 18 , 20 , 25,
30 , 35 , solange Vorrat.
räume.

Ansehen gestattet.

Schwalbachcrür . 30 (Aste seit-) 1. Stock.

Helle BerkausS-
545

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , eie.
flcmter Aprretur , Muster kosteirfrei,
iefert Hermann IJewier
Sommerfeldfdtj .gJfft.a.lÖ .)
TuchrierinNdgeschüft qegr,
1373 _ 1391

Puppen¬
de rücken
werden in j der Ausführung

Mn 1 Mk , an gefertigt.

Haaizöpfe
in allen Längen und Farben von
3 Mk , an , Anfertigung fäitimt-
lichcr Haararbciten billigst bei 9827

K Löblg, Jrifeiir,
Bleichstraße , Ecke Hclencnstraße

A. Baer & Co.,
Wellritzftrasre 24 ,

ist für die

Umzrrgszeit
die billigste und beste
BezttWeprelle
Gl! Rou-
leilMbkslh'äßeü.Rmgl'u
iiiöftni, KildkMiigeltt,

ßlifn eis. 9i67
Am Jloütfrlor 7.

Telefon 3557.
All! Ilöniftiar 7.

Telefon 3557.

Offerire alle BrerrmnateriaLien zu dcu
billigstcre Winterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehm bitte.

jUnterzoiigo.,
j(Jot rjickenu. Hossi.
i Normalnemd <n,

Leiähosen.
Grosse Auswahl
Billige Preise.

i ItUI ♦ LAllvl ,
Vv iesbaden,

Xfisaas .se 14.
9551

8831

Echten Friedrichsdorfcr Zwieback,
von Gus ' av Mnmifeld , Wiesbaden,

hergeftellt mit nur reiner Natnrüutter , in allen (Hcschäftc » zu haben.
Fa brik : Ilotrihelnierstrasse 100 , Te .' evhon 3186. 8629

Alle Tapezierer-
und Folsterarbeiten
werden in und außer dem
billigst an efertigt 6466

F . & A . Gross,
Tapezicrermeister , Kirchgaffe 23.

Pür Körperlich J!ai fickgebliebenr und
scroplinhl . e Kimler empfeijie als vorseiig-
lichcs Stärkungsmittel 9799

feinsten neuen

garaatirt reiaic , doppelt filtrifte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbuches
genau ent>prechend , von angenehmem GeschmacK , des-
halb» von Kindern mit Vorliebe genommen , vor ii ig in

Flaschen at 90 X*fg und Flaschen & 50
sowie lose ausgewogen.

|lassovia Drogerieüäir.Tiiisfeer,
Wiesbaden , Kirchgasse 6 . Telefon 717

ürn-Vareiii Wissbadan
Deutsche Turn >rschaft , IX. Kreis (Mi tälrhein).

Juristisclie Person . Gegründet 1846.
Verei.nshaus und Turnhalle : Turnplatz

Hellmundstrasse 25 . im Distrikt Atzeibsrg
Samstag , den 21 . Oktober , abends 8 >„ Uhr,

zur Feier unseres

Dadurch , daß id>persi. ii ich installiere und montiere
und durch Wegfall Hörer Ladenmiete , verkaufe ich

Beleuchtungs-Körper
für Gas und elektr. Licht

sowie 9814

Badewannen Gasbadeöfen
Gaskoch- und Heiz-Apparate

nur erste Fabrikate,

2u enorm billigen kreisen.

Brandstätter, Wiksbadttt,
Justallativns Geschäft

Bärenstrasse7. Entresol*
TelepHoil 3467. Nabe der Langgasse.

Knaben-Paletots,
nur gute Ware , in allen Größen u. Muster»
(Gelegen Heitskauf ), früherer Preis Mk 6,
8, 10, 12. 15. 18, jetzt Mk . 3 . 50 4 . 50,
O. 7 . 8 , 9 , fo lange Vorrat reicht; Aniehen
genaltek, Schwalbncherstr . 30 , 1 St.
543 (Alleeleite.)

i G Kl

rrnHliof; ■
w f »

Klötzchen p. Ztr. 1.30 M.
Slnznndeh . „ „ 220 „

franko Haus , liefert
Carstens , Zimmermstr.

Säge - u. Hobelwerk, 6039
Lahnstrafre 12 und 14.

in unserer Turnhalle

Abendunterhaitung und Ball.
NB . Ballanzug Vorschrift !
Der Eintritt ist nnr gegen Vorzeigung der Legitimations¬

karten für 19.15106 gestattet . Erwachsene männliche Fami ien-
Angehörige können von Vereinsmitgliedern nicht einge¬
führt werden . Kinder haben ke ! »>« n Zutritt.

Wir bitten uin rjjcht zahlreiche Beteiligung der verehr ).
Inhaber von Jahreskattsn und unserer Mitglieder.

, Der Vorstand.

Sonntag , den 22 . Oktober , nachmittags:

Ausflug nach Schierstdn
(Mitglied Schmidt , „ Zorn Tivoli “ ). Sammel¬
punkt 8 Vs Uhr an der Kingkirche. 860

Turngesellschaft.
Sonntag , den 2 k. d Mts , nachmittags

2 ' i» Uhr:
ZvstlingS-Wett -Turnen

i» uns rer Turnhalle , Wellritzstrasie 41.
Darauffolgend ebendaselbst ends 8 '/, Uhr Ehrung
der Sänger , verbunden mit 583

Familien Airendu. Tanz.
Um zablreichen Besuch der Mitglieder nebst Damen wird gebeten.

MkBVorst,ins . ^

f öOOO Gebuiid , abziigeben. Bestellungen werden
schg„ jxtzt angenommen . 9516

M. Cramer. jeldßrajje 18.
Grotzev Schuhverkauf

Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. 9914

Akademische Zuschneide-Schrile
von Frl . J. Stein , Wiesbaden . Luistnplatz la , 2 . Et.

Erste , ältcnc u. preisw . Fachs chuie am Platze
und sämmtl. Taillen » und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte . Leichl faßt. Methode. Borzügl., praft Untere. Gründl.
Ausbildung i. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Eost. w.
zngejchn. und eingerichiel. Taillenmust. incl. Futter -Anpr. Mk. 1.25.
Aockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoffb.
von lM. 6.50 an, mit Ständer von M. 11. — an. 1

Plakate in Lackschrift etc. I
Entw ., Zelchn, , Maler , j A . liefert A Pappert , Wellritzstr . 25, H,

fgye beiiebteflen und anerkannt besten Nähmaschinen sind die
^ Biesolt & liOckc -Xühniaschinen , welche in Bezug

auf Verbesserungen, Gediegenheit und Leistungsfähigkeit unerreicht da¬
stehen. — Kürzlich auf der Ausstellung Görlitz präniiirt . 555

Utttlkter für Wiesbaden: Carl Menche,
Mechanische W-rknülte. Bl . ichstrastc S.

Preise durch LadenersparniS hervorragend billig — Auf Wunsch Teil,
zahlungeu . — Ansicht meines aroßen Lagers lederzeit ohne Kauf«

zwang gestattet und erwünscht.

Carl Mencbe, Irdmnihrr, KieiWr. 9.
Alte Emailletöpfe

werden mit Boden versehen und neu emaillirt 4319

Metzgcrgasse EMjlkljirWtrK ^ ^ ^ ^ " ^

Sonnenbevg.
Bekanntmachung.

Betrifft : Die Anfnahmc des Personenstandes für die Ein»
' kommensteucr-BeranIagung für 1906.

Gemäß den Bestimmungen im Artikel 36 der Ansführungs.
anweisung vom 6. Juli 1900 zum Einkommensteuergesetzvom
24. Juni 1891 hat die Königliche Regierung mittelst Verfügung
vom 15. September 1897 IIIa/1 3721 dem Termin für die
Aufnahme des Personenstandes behufs Veranlagung der Ein¬
kommen- und Ergänzungssteuer für das Steuerjahr 1906 auf

Freitag , den 27. Oktober d. Js.
festgesetzt.

Die Magistrate in Biebrich und Hochheim sowie die Her¬
ren Bürgermeister ersuche ich, die Personenstandsaufnahme au
diesem Tage vorzunehmen und wenn möglich zu bemdigen.

Hierbei kann die Mitwirkung der Hausbesitzer und der
Haushaltungsvorstänlde in Anspruch genommen werden. Kurz
vor Beginn der Personenstandsaufnahme ist der Termin dersel.
den sowie auch der Wortlaut der §§ 22 und 68 Absatz1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in ortsüblicher Weise zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen.

Zur Ausnahme des Personenstandes ordne ich hiermit ge¬
mäß Artikel 36 der Ausführungsanweisung zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24. Juni 1891 (siehe auch Extrabeilage zum Re-
gierungsamlsblalt Nr . 50 vom 13. Dezember 1900) die Anwen,
düng von

Hauslisteit )
an.

Die Magistrate in Biebrich und Hochheim, sowie sämtliche
Herren Bürgermeister ersuche ist, vor dem 27. Okt. d. I . jedem
Hausbaltungsvorstande einFormular derListe zurAusfüllung nach
dem Stande der der Haushaltung am 27. Oktober d. Js . ange¬
hörenden Personen zustellen zu lassen und die Haushaltungs-
Vorstände in angemessener Weise auf eine sorgfältige Ausfüllung
der einzelnen Spalten des Formulars nach Mvßgabe der Spal.
teninichriften hinznweisen.

Am 27. Oktober d. Js ., dem Tage der Personenstandsauf¬
nahme, sind die Listen cinzusammeln und ist gleichzeitig durch die
mit dem Einsammcln beauftragten Personen genau festzustellen,
ob für sämtliche Haushaltungen der bewohnten Grundstücke Li¬
sten ausoeiüllt worden sind.

Wo dieses nicht gescbeben oder wo einzelne Listen unvoll¬
ständig ausgetüllt worden sind, ist an Ort und Stelle das Erfor.
derliche sogleich zu veranlassen.

Nach stattgehabter Einsammlung sämtlicher Hauslisten ist
das Material sofort aus seine Vollständigkeit hin zu prüfen.

Etwaige Ergänzungen bczw. Berichtigungen sind schleunigst
zu veranlassen.

Wegen Ausstellung der Personen -Verzeichnisse und des
übrigen Neranlagungsmaterials ergeht weitere Verfügung.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungskommission ;
des Landkreises Wiesbaden. >

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht : 1. unter Hinweis auf nachstehende Be¬
stimmungen des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891:

8 22.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Ver-

treter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme des Personenstan¬
des betrautcnBehörde die auf dem Grundstückevorhandenen Perl
sonen mit Namen , Berufs » oder Erwerbsart anzugeben.

Die Hanshaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenmieier zu erteilen.

8 68,1.
Wer die in Gemäßbeit des 8 22 von ihm geforderte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Enlschuldigungsgrund in
der gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

2. Mit dem Ersuchen an die Interessenten , die Ausfüllung
der einzelnen Spalten der HauSlisten zur Vermeidung von Wei-
terungen usw. anfP sorgfältigste zu bewirken.

Sonnenberg , 7. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

137_ Schmidt.
Bekanntmachung.

Wegen Umpflastcrung bleibt die hiesige Langgasse von
Freitag, den 13. Oktober 1905 einschl. bis auf weiteres für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Bemerkt wird, daß auf die Dauer der Sperrung dis
Durchfuhr von laug beladenen Fuhrwerken durch Sonnen«
berg unmöglich und verboten ist. 70

Sonnenberg, den 10. Oktober 1905.
Die Ortspolizeibehörde: '

Schmidt,  Bürgermeister- L
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Tnehiiandiang .̂
In - nnd ausländische

Herbst - und Winterstoffe
für Herren - und Knabenkleider,

Hosenstoffe , woll . und seid . Westenstoffe,
Schlairockdonble , bameiUnclie.

Ka m eeihaar stoil*
Kameelhaar -Beised ecken,
Kameelhaar -Sclilafdecken,

woll . Jacqnard -Sclilafdeckcn,
Wajen -Deckcn , Reisedecken,
Plafddecken . Herren -Pialds,

Hitnalaya -Dampn ^ iaids,
ostind . Foulards

empfiehlt in grosser Auswahl 283

Sch. LugenbW,
4 Barssisf ^asse

Scherer’ s

Geireidekümmei

■r * überall erhältlich! -m

Keu 1 Neu !

zrischer Traubenmost
I96SP' glanz hell ' SJW*

— —— ohne fecleii Trub , deshalb gut bekömmlich,
offerieren in Flaschen und Gebinden von 00 bezw

70 Pfg . an per F asche und Liter
Der von uns behandelte Most hält sieh in Flaschen un¬

beschränkte Zeit , sogar in Fässern bleibt derselbe 3
bis 4 Wochen WAf SÜSS, "725S3 olme . federweiss zu
werden , deshalb s - hr vorteilhaft für die Herren Restaurateure,
welche ihren Gästen ein

vorzügliches Glas klaren Weinmost
vorsetzen wollen , da keinen Verlust an Trub 15 5

Die

£tlieixii &clse Wefnke '.terel
(Spezialität alkoholfreie Wein «)

von Gehr. Wagner, Sonnenberg-Wiesbaden,
(xartenstraase 4 a . Telefon 3411.

Restaurant Gäbet,
Friedrichstrasse 23.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener lielterei . 880

Gasthaus zur Schleifmllhle,
aiorfärnft-. 571

Heute Donnerstag: Metzelsuppe,
wozu freuublidjiteinlabci

_ Adam ftII1)11
Auzündefiolz . fein gehalten, per Clr. Mk. S.0U.
Ltbfallholz „ . 1.2V,

frei HanS . Dampfschrcinerei Heb . Riemer , 429
Trief . 766 Dotzdeimcrstraße 96, Te ef 766.

«M- Midkl Bellt»,
Schränke Bertikows,

söinie ganze Ausstattungen
kaust man am besten und am billigsten gegen bar nnd a»f Abzahlung

JT. Rosenkranz , Möbellager,
Bliichcrplatz 3 . 564

P . T . Brautleute erhallen bei Einlauf ihrer Anrichtung2 große
frei aewählttn Bilder gratis ._

Marmor- und GrabsteiirGeschäft

Bernhard Beckei
Dotzheim , Scbiersteinerstr . 4

empfiehlt sich zum Anfcrt gen von sämtlichen in sein
Fach eiuschlagenden Arbeiten.

Grabsteine in Sandstein, Mirmor, Granit und
Syenit. Marmor-Arbeiten: Waschtische, Aitf-
sfttze und Nachttisch-Platten.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

NB. Wegen Aufgabe meines Lagers in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 102 , verkaufe ich sämtliche auf Lauer
befindlichen Grabsteine zu den «lenkbar billicsten
Preisen aus . Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr aut dem Lagerplatz,
Platterstrasse 102. 1495

Geschäfts -Verlegung -.
Tj ■■■>Wilhelm

Mein Bureau befindet sich jetzt

8 Mlmliurstratze8
RHM - (im Hause des „Oensral-Anzeiger") nnd halte ich meine

Dienste wiederholt bestens empfohlen
blochachtend

Wilhelm Rnppert 9
Spedition , Möbel -Transport und Kollfnbrwerk.

300  Herkkü-ZchM
ganz « füttert , in alle» Mustern und ' Größen (Gclrqcnhritskanf ).
frühenr Preis Mk 10. 12. 5. 18, 20 jetzt Mk. 0 , 8 , 9 , lrt , 18.
io lange Bonn» reicht. 2lineheii acstattrt . ^ >
5 !6 gctnunlbnriiciTti :. 30 , 1. 'stock (Alleeseite)

KrMms! kklülgsbeitrag für 1905.
Die Entrichtung der rückständigen Beträge wird in

Erinnerung gebracht, da in Kürze das Mahnverfahren cin-
qclcitct werden wird. 499

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
Haupt kn ffa der Nassanischen Landesbank.

' ——

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u . amerikan ) ,

Corrc vondenz Kaufmämi . Rechne» (Pro ;.-, Ziiiicn - u Conta -Corrent-
Rcchiien), Wechscllehre, Stoutorfimbc, Stenographie , Moschnicilschreibcn.
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg . Tages nnv
Abend -Kurse

NB . 'Neueinrichtung von Beschäf.' sbüchern, unter Bcrückstchtignng
der Steuer - Lelbiteinschäpung, werden disciei ansgeführl . 3 >3a
lleinr . Leiclier , Kaufmann , laugj stachiehr. a. größ. Lehr-Jnstit.

Ligrj'ckN'-Lekß§!Uli!W.
Im Aufträge des Vormundes rcfp Pflegers versteigere

ich wegen Auflösung des Haushaltes der bevormundeten
Ludwig Klnnk Wwe . bezw. deren unter Pflegschaft ge-
standenen y Tochter Clisabethe Klunk am Freitag,
den 20 . Oktober er-, morgens » */* nnd nach
mittags hhr anfangend, in meinem Versteigerungs-
snalc

7 Echwalbncherstvatze 7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

elcg. schwarze Salon-Einrichtung best, aus : Salon¬
schrank, Prunkschrank, Spiegel mit Trumeaux, achteck.
Tisch, 2 Stühle, Etagere, Staffelei, Sopha und 4
Sessel mit Seidcndamast-Bezug und dazu passenden
Portieren, sehr guten Kamccltaschen-Divan, Pianino,
mit Stuhl , sehr schönes Nußb.-Büffet, Nußb.-Auszieh-
tisch, 6 Nußb.-Stühle mit Leder, 2 Nußb.-Büsten-
säulcn, Nußb.-Bertikow, 2 vollst. Betten, Waschkommode
mit Marmor, Nachttische, Nußb.-Spiegelschrank, Kleider¬
schränke, Brandkiste, Konsolen, Viereck.-, Nipp-, Näh-,
Blumen- und Ausziehtische, Stühle, Salon- u. andere
Spiegel, Bilder, Perser- u. andere Teppiche, Vorlagen,
Läufer, Gardinen, Portieren, Federbetten, Bett- und
Tischdecken, Weißzeug, Silbersachen, Gold- u. Schmuck¬
sachen, GlaS, Krystall, Porzellan, Eßservice, Luxus-
und GcbrauchSgegenständealler Art, Nippes, Wand-
und Standuhren, Bücher, Polyphon-Musikwerk, Näh¬
maschine, Eicben-Vorplatztoilcttc, Hausapotheke, Steh-
und Hängelampen, Krystalllüster, Kuchen-Einrichtung,
Küchen- und Kochgeschirr, holz. Weinschrank und noch
vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 563

Wilhelm Ilelfricta,
Auktionator nnd Taxator,

Schwalbacherstraße ?.

100  Hmen-Uillhang-
Näher , nur oute Ware , in allen Größen ( Gelegrulieitökauf ) ,
früherer Preis Mk. 15, 18. 20 , 22. 25 , jetzt Mk . 7 .50 , 9 . 10 , 12
15 , so lange Vorrat reicht; Ansehen gestattet. 544

<Allceseitc ), Schwalbachcrstrahc 30 , 1. Stock.

Cylinder -Steg -Decke

System Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
Luisenslrasse 2 2 7228

fttofjt lüittf(l|iiflö= null Holt!- Iiuitilllik-
Verlltigktmig.

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt Herr
W. Krell am Dienstag , de« 24 . Oktober er., und
die folgenden Tage » jeweils Morgens 10 und
Nachmittags 2 Uhr beginnend, die gesammten im

Hotel -Restaurant Nerobekg , Wiesbaden,
befindlichen, sehr gut erhaltenen Mobilien daselbst
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Znm Ansgebot kommen:
Einrichtung des großen Saales, Speisesaales und
Restaurants, als : ca. 90 Wirtstische, 300 Rohrstühle,
80 eichene Lcderstühle, Concertflügel, Pianino, Billard,
Büffets, Bicrpression, Anricht- und Gläserschränke,
Fenstcr-Decorationen re., Garten- und Terrassen»
Inventar , als : Büffets, 260 eiserne Gartcntische in
div. Größen, 1500 eiserne Gartenstühle, Vogelvoliöre,
Automaten, Anricht- und Glüscrschränke, Schilder re.,
Küchen Einrichtungen, Koch- und Gasherd, Kupfer- u.
sonstiges Küchengcschirr re., Keller-Inventar : eiserne
und hölzerne Flaschengcstelle, Kellerei-Utensilien, Wcin-
schlauchwerk, Korkmaschine und sonst Werkzeuge, Fässer,
Küfer und Kastenwagen rc., Eisschränke in allen Größen
für Wein u. Fleisch, gesammte Hotel- u. Restaurations-
glüseru. Porzellan, Glas- u. Krystallschalen, Caraffen re-,
Hotel-Silber : Bestecke, Terrinen, Tassen, Platten,
Schüsseln, Saucidrcn, Huilliers, Tafelaussätzc rc., Kaffee-,
Thce- und Milchkannen, Tabletten rc. in Alpacca(ca.
1000 Stück), Weißzeug, als : ca. 200 Bettücher,
120 Plumeaux- und 200 Kisscnbezüge, 300 Damast-
Tischtücher, 1200 Servietten, 500 Gartentischdecken,
1500 Hand- und Gläsertücher rc., ca. 30 elegant
eingerichtete Fremdenzimmer (fast neu) , als:
compl. Betten mit Ia Roßhaarmatratzen, Spiegel- u.
Kleiderschränke, Waschkommoden mit u ohne Toiletten,
Nachtschränke, Tische, Stühle, Schreibtische, Ottomanen,
Handtuch», Kleider- und Schirmständer, Spiegel, Koffer,
bocke Teppiche, Bettvorlagen, Linoleum, Waschgarnituren,
Toiletten- Eimer, Gardinen, Portitzren rc., Salon-
Garnituren, Berticow, Lesezimmer-Einrichtung, als:
3 EcksophaS, Polstersessel und Stühle, Schreib-, Spiel»
und Bauerntische, gr. Teppich rc., Marquisen, Balkon-
und Borplatzmöbel, Treppenläufer, Matten, Linoleum-
Mcssingstangen, Bellkulten, Federbetten, Plümeaux,
Kissen, gr. Anzahl eiserner Gesindcbctten und sonst-
Gesindcmöbel, Kinderbetten, Kleider- u. Wäscheschränke,
Bügelzimmer-Einnchtung und sonst noch viele andere
im Hotel- und Wirtschaftsbetriebenötige Gegenstände.

Das Inventar ist in bestem Zustande, namentlich das
Hotelmobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr gut«
Qualität . Besichtigung von Samstag , de» 21 . Okt . er-
an, gerne gestattet. ^

Wirtschafts- nnd Garten-Inventar, Silber, Alpacca,
Glas, Porzellan, Weißzeug rc. kommt am Dienstag , den
24 ., nnd Mittwoch » den 25 . Oktober »Hotcl.Jnvcntar
und der Rest des Wirtschafts-Inventars am Donnerst ^ '
ven 20 . Oktober, und folgende Tage zum Ausgebot. D>c
versteigerten Gegenstände können ev. bis Ende Dezember
ausbewahrt werden. -

Alles Nähere durch den beauftragten Auctionator un
Taxator. _Wilhelm Hleifriclt»

Schwalbacherstraße7, Wiesbaden.
NB Die Neroberg-Bahn verkehrt halbstündlich.
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